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Seine Anzeigen. 


1 Gent 
Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Assoolated Preac 
In land. 


Baargeld kommt zum Boriheiu. 
Weiteres über die Sinanzlage in New Nork 

und anderwärts. 

New York, 5. Nov. Kourantgeld 
aller Sorten und aller Xlteröftugen 
‚ftrömt jegt — wie man erwartet hatte 
-—— aus allen Winkels und Piten in 
Makierbüros ein, feitdein man weiß, 
daß Prämien von 2% und 23 Prozent 
auf dasjelbe gezahlt werben. 


außerdem eine Vorwahl für einenBun- | 


besfenatsfandidaten abgehalten. 
MWilmington, Del., 5. Nov. Heute 
war in Delaware Staat3optionsmwahl. 
&3 wurde nad) vier Diftriften abge- 
ftimmt. Hier in Wilmington erwarten 
die Freunde der Wirthichaften eine 
| Mehrheit; jonft aber fteht es recht zimei- 
felhaft. 
ı  Sadfon, Miff., 5. Nov. Ym Staat 
| Miffiffippt zeigte fich wenig ntereffe 
an den Wahlen, und das Ergebniß 
| Stand fchon im Voraus auf alle Fälle 
| feft: Grmählung des Goubverneurs- 
| fandidaten ©. %. Noel und der ganzen 
| demofratifchen KRandidatenlifte, 
| Richmond, Ba., 5. Nov. Nur ein 


Viele Männer, Frauen und Jungen ſchwaches Votum wurde im StaatQir- 


brachten ihre Erfparniffe nach dem Fi⸗ 
nanzdiſtrikt und tauſchten ſie für be— 
glaubigte Schecks mit dem Prämienzu⸗ 


ſchlag ein, welche ſie dann in ihren 


Banken hinterlegien. 

Die Klemme des Baargeldmarktes 
ſpiegell ſich übrigens auch in dem 
Monatsbericht von Oberſt Edward 
Fowler, Einſchätzer des New Yorker 
Hafens, wider. Seine Ziffern für den 
Monat Oktober zeigen eine Abnahme 
von über 3 Millionen Dollars im 
Werthe der Einfuhren, verglichen mit 
demſelben Monat des vorigen Jahtes. 
In Lurxusgegenſtänden iſt natürlich die 


größte Abnahme zu verzeichnen, ſo be⸗ 


trug 3. ®. der abgefhäßte Werth im— 
poriirter Edeliteine für ben lebten 
Monat $2,041,747, -— gegen $5,033,- 
577 im Oktober 1906. 200 Automo- 
bile im MWerthe von $591,466 wurden 
eingeführt, gegen 220 im MWerthe von 
‚5609,052 während des Dftober3 vori- 
gen Jahres, 

New. York, 5. Nov. Heute wurden 
in verfchiedenen Banten dahier 8 Mil: 
innen Dollars in Gold hinterlegt, 
woelche der Norddeutſche Lloyddam—⸗ 
pfer Kronvrinzeſſin Zäzilie“ gebracht 

atte. 


$10,000,000 in Gold merben mit 
dem Cunarddampfer „Lufitania” 
nächſtdem kommen. 

Terre Haute, Ind. 5. Nob. Heute 
Abend findet eine gemeinſame Sitzung 
des Vollzugsrathes der Indiana'er 
Grubenarbeiter und desjenigen der 
Grubenbeſitzer ſtatt, um den Vorſchlag 
der Letzteren zu erörtern, nächſten 
Montag den halbmonatlichen Lohn in 
Sched3 auszuzahlen, ftatt in baarem 
Gelbe. Die 16,000 Arbeiter find faft 
einstimmig gegen den Vorfchlag. 

Pittsburg, 5. Nov. So ziemlich die 

anze Stadt treibt gegenwärtige ihre 

Seichäfie mit Schedd. Baargelbzah- 

lungen find nur felten. Ep tft es im 

ganzen. Sounty Ulfegheny, und bis jet 

ging Alles alatt. 

Das Publikum wurde davor ge— 
warnt, Schecks von Winkelmaklern, 
gegen Kommiſſion, in baares Geld 
umtauſchen zu laſſen, da durchaug 
keine Nothwendigkeit hierfür vorliege. 

Am Wahltage. 

Einige örtliche Wahlen rufen das größte 
Intereſſe hervor. — Die ewige Wirth⸗ 
ſchaftsfrage. 

Nem Hort, 5. Nov. Die heutige 
Mahl in Groß-Nemw York war, fomeit 
has allgemeine ‚öffentliche Intereſſe in 
Betracht kam, die rubigjte jeit Jahren, 
und es war ihr auch eine ziemlich matte 
Kampaane porhergegangen, obwohl es 
an Nebnern nicht fehlte, welche alles 
Mögliche für die Anfeuerung ber 
Stimngeber thaten. Trotz des ſchönen 
Wetters war die Stimmabgabe keine 
große und keine raſche. 

Am meiſten iſt man auf das Ergeb⸗ 
niß der Sheriffswahl geſpannt, bei 
welcher ſich Maximilian F. Ihmſen 
(Republikaner und Unabhaängigkeits⸗ 
partei) und Thomas Foley (Tam⸗ 
manhdemofrat) gegenüberftehen. 

Nem Hort, 5. Nov. Mehr ala Bun» 
vert Verhaftungen wurden unter An- 
Höge ungefeglichen Stimmen3. vorge- 
nommen; aber alle Betreffenden wur 
den megen Bemeißmangelö wieder frei= 
gelaſſen. 

* Trenton, N. %, 5. Nov. Berichte 

von allen Theilen des Staates New 

Jerfen Iaffen erfennen, daß die Be— 

iheiligung an der Wahl doch größer 

mar, al8 man erwartet hatte. Somohl 
der bemofratifche Gouperneursfandi- 
dat Frant S. Katzenbach, wie ſein 

republikaniſcher Gegenkandidat J. 

Franklin Fort und ihre Freunde 

äußern ſich ſehr ſiegesgewiß. 

Philabelphia, 5. Nov. Es ſcheint 
mehr Intereſſe an dem Zehnmillio⸗An⸗ 
leihevorſchlag zu herrſchen, als an dem 
Kandidatenkampf für Staats: und 
Stadtämter. Das Reformelement hat 
einen Feldzug gegen dieſen Vorſchlag 
geführt. 

Providence, R. J. 5. Nov. Schon 
in den frühen Stunden wurden hier 
ungewöhnlich viele Stimmen abgege⸗ 
ben. 
Für das: Gouperneursamt ftehen 
Xames «9. Higgins (Demokrat) und 
der Vizegouberneur Frederick H. Jack⸗ 
ſon (Republilaner) einander entgegen. 

Die neue Staatslegislatur wird 
auch einen Bundesſenator zu erwählen 


ben. 
— 5. Nov. Am Staat Maffa- 
hufetts war heute über Staatd- ‘und 
Eountgbeamte und über Mitglieder ber 
nächften Legislatur abzuftimmen. 7 
Kandidaten waren für das Gouver⸗ 
neursamt auf 9 „Zidets“, aufgeftellt, 
und faft ebenfo viele für bie übrigen 
Staatzämter! — 

Baltimore, 5. Nov. "In Maryland 
twurbe Heitte über die Befegung beö 
Gouperneitrd-"u. ber übrigen Stadtö« 
ämter abgeltimmt; auch wurben Kan⸗ 


“ 


die Staatslegislatur - 
. Belheiligung- mar. eine: 


ne, — —— — En — —— ——— — — —— — —— — nn nn nn nn nn 


ginia abgegeben, wo die Legislatur, die 
Countybeamten und ein Kongreßmann 
zu erwählen ſind. 

Louisville, Ky., 5. Nov. Seit vielen 
Jahren ſchon hat ſich kein ſo großes 
Intereſſe mehr an einer Wahl gezeigt, 
wie diesmal an der Erwählung von 
Stadt- und »Staatsbeamten. Das 
Wetter war heute ſchön und kühl. 

Die ganze Polizeimacht war im 
Dienſt, und während der vergangenen 
Nacht unterſuchten Bürgermeiſter 
Bingham und der Rath der öffentlichen 
Sicherheit im Rathhauſe Klagen über 
„Untegelmähigfeiten.“ 

E3 ift in Kentudy ein Gouverneur 
nebit fonftigen Staatöbeamten zu er> 
mählen. Und eine wichtige Streitfrage 
bildete die Prohibition. 

Louispille, 5. Nov. Am ganzen 
Staat Kentudy war die Stimmbethei- 
ligung eine fehr große." Aus Bomling 
Green wird gemeldet, daß dort die De- 


tel für die ftädtifche Prohibitionzfrage 
opferten. 

Cincinnati, 5. Nov. Für die Mus 
nizipalbeamten dahier wurde das üb- 
liche jtarfe Votum abgegeben. Das 
Wetter war günftig. 

Der Ausfhuß für ehrliche Wahlen 
drohte mit vielen Verhaftungen. 

Cleveland, 5. Nov. Das lebhafte 
Sntereffe an der Bürgermeiftermahl 
dabier zeigte jich fchon fofort bei der 
Eröffnung der Stimmpläße, um halb 
6 Uhr Morgenz. An vielen biefer 
Pläße warteten um bdiefe Zeit ſchon 
große Schaaren Wähler. Die Witte 
tungsverhältniffe waren die beiten. 

Columbus, D., 5. Nov. Bei trüben 
Wetter wurde hier ein ſtarkes Votum 
abgegeben, &8 tmurde aber in der 
Mayorswahl viel „gekratzt“. 

Dapton, D., 5. Nov, Der dreifeitige 
Kampf um das. Mayorsamt rief eine 
jehr lebhafte Thätigfeit herbor. Und 
allem Anfchein nad) ift bag Votum das 
größte biß jetzt hier dageweſene. 

Lincoln, Nebr. 5. Nop. Schönes 
Wetter herrſchte heute im ganzenStaat 
Nebraska. Diesmal zeigten auch die 
Landleute großes Intereſſe an der 
Wahl, und dieStimmbetheiligung war 
meiſtens eine ziemlich ſtarke. 

In Omaha war ſie aber ziemlich 
ſchwach. 

Salt Late City, Utah, 5. Nov. Es 
murbe bei flarem, fühlen Wetter ein 
ziemlich jtarfes Votum abgegeben. Das 
Hauptinterefje drehte fich um die Be= 
mühungen der „Amerikaniſchen Par—⸗ 
tei“ (ausgeſprochene Gegner der Mor⸗ 
monen), die Demokraten und die Res 
publikaner zu ſchlagen. 


Ausland, 
Defterreihiihes Budget 


legt. 


Wien, 5. Nov. Das Budget für 
das Jahr 1908 wurde vom Finanzmi— 
nilter dem Wbgeorbnetenhaus des 
Reicharathes unterbreitet. 

Dasfelbe gab die erwarteten‘ Aus- 
gaben auf $428,722,000 an, die Ein- 
nahmen aber auf $429,154,000; der 
beranjchlagte Weberfhuß it über 
mn höher, al Ver für das Jahr 


Der Finanzminifter erklärte, die 
wirtbichaftliche und finanzielle Lage 
Deiterreichs fei eine gefunde. Zugleich 
marnte er jedoch davor, die Finanzen 
des Staates zu ftark anzuftrengen. 

Ferner ſprach der Finanzminiſter 
auch von der jetzigen Klemme des in⸗ 
ternationalen Baargeldmarktes und 
vom Einfluß der amerikaniſchen Kriſe 
auf die wirthſchaftliche Lage in Euro⸗ 
pa. Er äußerte ſeine Befriedigung dar⸗ 
über, daß die Wiener Börfe einen bes 
merfenämwerthen Grad von Unabhäng- 
tigkeit und von Miderftandstraft ge- 
genüber der amerifanijchen Ktife ge- 
zeigt habe. Die Baargeldknappheit 
brachte er mit den vielen Anleihen, wel- 
che nad dem Boeren= und dem ruffifch- 
japanifhen Krieg af aufeinander 
gefolgt jeien, in Verbindung. 


Zwei Ameritaner mißhandelt. 


Stabt Guatemala, Mittelamerika, 5, 
Nov. Zwei farbige Bürger der er. 
Staaten murben hier verhaftet und 
follen auf Befehl des Milttärgouver- 
neurs des Departements Zacapa ſchreck⸗ 
lich durchgeſchlagen worden ſein. 

Der amerikaniſche Geſchaͤftsträger 
William E. Sands veranftaltet jegt 
eine Unterfuchung. 


‚Sammeln für ein Kreuzerboot, 


Rio de Yaneiro, Brafilien, 5. Nov. 
Die Studenten in San Pablo Haben 


Klafie aufzubringen, welches den Na- 
men „Rio Branco“ erhalten fol. Sie 
wenben ji an das allgemeine Publi- 
‚tum‘ um Beiträge für  biefes patı 

tiſche Unternehmen. — 


— — 


Wurde dem Reichsrath-Unterhaus vorge⸗ 


eine Liga gebildet, um Gelder für den 
Antauf eines Kreuzerbodtes erſter 


’ 


Chicago, Dienftag, den 5. November 1907. — 5-Uhr:-Ausgabe. 


Grundlos verhaftet. 


„Buich“ Smith, alias Wm.Bomers, 
ber in voriger Woche verhaftet wurde, 
ift heute bon dem Stadtrichter Fate 
probemweife entlaffen worden. Der Rich- 
ter behauptet, daß durchaus feinGrund 
zur Verhaftung de3 Mannes borlag 
und daß felbjt der Zibildienitfommif- 
für M. 2. MeKinley als Entlaftungs- 
| zeuge aufgetreten fei. Die Polizei ha- 

be anſcheinend nur ’mal ihren Eifer be= 

tätigen und zeigen wollen, daß fie fich 

aud dor anfcheinend einflußreichen 
Perfonen nicht fürchte, menn deren 
Ruf nicht ganz einwandfrei ift. Der 
Angeklagte fei fon in Schwulitäten 
geweſen und habe früher eine MWettburde 
besrieben, ftehe aber jchon feit Monat3- 
frift in Dienften einer Brauerei und 
serbiene $20 die Woche. Meinten be- 


Ein ‚„‚Riefengrabfcdh‘. 


Telephone Co, fett ihre Einnahmen an- 
ec I. b um 15 Miüionen zu niedrig an. 
Daß die offiziellen Angaben ber 
Chicago Telephone Eo. über die Ein- 
nahmen aus ihrer Telephonanlage den 
‚ thatfächlihen Verhältniffen abfolut 
ı nicht entfprechen, und daß der that- 
ſächliche Reingewinn der Gefellichaft 
| im Sabre fünfzehn Millionen höher iit, 

als fie der Stadt zugefteht, ift die Er- 
| Härung Ald. Jakob Heys von der 23. 
| Ward, der behauptet, eine eingehende 
Unterſuchung der Thatſachen vorge— 

nommen zu haben. Er wird dieſe An— 

gaben, die eine Ueberraſchung im 

Stadtrath hervorrufen werden, in 
der morgen ſtattfindenden Sitzung 
vorlegen, wenn die Telephonordinanz 
zur Sprache kommt. Wohin die 


Anerwarteles Hinderniß, 


Einführung beabjihtigter Durd- 
linien vorläufig unmöglid. 


Koftipielige Umbauten nöthig. 


Die Mehrzahl der Unterführungen unter 
den Bahndämmen der Stadt ift fo 
niedrig, daß arofe, moderne Straßen: 
bahnwagen nicht durchfahren können. 


Ein unerwartetes Hinderniß, deffen 


Befeitigung der Stabt unter Umftän- 
den viele Millionen often und da3 die 


Die Zunft geht nach Mickeln. 


nn — — ——— — 


mofraten ihren ganzen Staatsmwahlzet= | 


| 


* 


I 


Auf jede leere „Lot“ jeß’ ein Theater flott; 
Mit [schönen Mäadelein, es bringt Dir ficher ein. 


hauptete jpäter, nur als DVertheidiger 
anmeferd gemwejen zu fein. 
— — — — 


Abgetanzelt. 


Frau Emma Krall, die geſtern in 
einem Allerhandladen an State Str. 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
verſucht zu haben, Frau Martha Me: 
Nally, die im Palmer Houſe wohnt, 
um ihre Börſe zu erleichtern, wurde 
heute vom Stadtrichter Sadler wegen 
Mangels an Beweiſen ſtraffrei entlaſ⸗ 
ſen. Der Richter rügte die Polizei, 
weil dieſe nicht einen Zeugen vorgela— 
den hatte, obgleich angeblich ein 
Dutzend Perſonen zur Stelle war, als 
die Frau feſtgenommen wurde. Unter 
dieſen Umſtänden bleibe ihm nichts 
weiter übrig, als die Angeklagte, der 
genau ſo viel Glauben beizumeſſen ſei, 
wie der Klägerin, laufen zu laſſen. 
Letztere war übrigens ſchwer zu bewe— 
gen, ihren Namen und ihre Wohnung 
anzugeben. 


— — — — — * 
Ende des Schiffsratenkrieges? 
Liverpool, 5. Nov. Man ermartet 


bier zuperfichtlich, daß die Konferenz 


bon Vertretern der atlantifchen Dams 
pferlinien, welche der Generaldirektor 
Ballin von der Hamburg-Amerifanı= 
hen Dampfergefelichaft angeregt 
bat, um dem GSchiffäratentrieg ein 
Ende zu machen, in acht oder zehn Ta- 
gen zufammentreten und zu einer Ei= 
nigung und dem Steigen aller Preife 
auf ihre vormalige Höhe führen wird, 
Dampfernadprichten. 
Abnenannen. 

ev York: Kronprinz Wilbelm nad Bremen; 
KRroonland nah Belgien (nur PBadetpoit); Carmanta 
* Liberpool; —— nah Neapel n.j.io. 

fon: Numidian nah Glasgow. 


mburg: ‚Qugor na oma. ; 
o ———— retoria. von Hamburg nach New 
ort. 


— +0 — — 
Sie beichtet. 


Etta MeLean, die Stenographin, die 
fich angeblich.ald Spionin in die Kanz- 
‚lei des Bunbes - Diftrittsanmwalts hat 
einfchmuggeln Iaffen, hat heute biefem 
Beamten weitere Mittheilungen - über 


ihre Auftraggeber gemadt und hofft 
— — 


von 
1, Sonden: Sardinien non Montreal. I 


vielen Millionen fließen, über tel- | Umgeftaltung ber Straßenbahnfyiteme 


che die Gefellichaft ver Stadt Rechnung 
nicht abgelegt hat, mollte .fich. der 
Stabdtvater nit ausfpredhen. Er 
wird aber dem Stabtrath morgen dar- 
über genaue Ausfunft geben. Jm Lich- 
te diefer Thatfachen ift die Telephonor> 
dinanz, welche der Ausihuß für Gas, 
Del und elettrifches Licht dem Stapt- 
rath zur Annahme empfohlen hat, nach 
der Erklärung Ald. Hens ala einer ber 
koloſſalſten „Grabſche“ anzuſehen, 
den je eine Geſellſchaft, die eine öf— 
fentliche Nutzeinrichtung betreibt, 
durchzuſetzen verſucht hat. 

Während die Bruttoeinnahmen 
nach Angabe der Telephongeſellſchaft 
87,000,000 und die Nettoeinnahmen 
82,000,000 das Jahr betragen, ſtel⸗ 
len ſie ſich nach der Behauptung Ald. 
Heys in Wirklichkeit auf 822,500,000 
bezw. 817,500,000 das Jaͤhr. Die 
Geſellſchaft hat 100,000 Telephone in 
Betrieb, für deren Benutzung das Pu— 
blikum je 5 oder 10 Cents den Aufruf 
im Voraus zu bezahlen hat. Die 
Durchſchnittseinnahmen aus dieſen 
Telephonen ſind mit 30 Cents den 
Tag oder $10,950,000 im Jahr an⸗ 
zufegen. , 40,000 Telephone mit Ein- 
heitäraten oder Raten, die-auf Grund 
der Zahl der Aufrufe berechnet wer- 
den, ‘werfen 86,000,000 das Jahr 
oder $150 das Telephon ab. Aus den 
Ternjprehanfhlüffeg mit anderen 
Städten erwädhlt der Gefellfchaft eine 
Einnahme von’ $4,000,000 das Jahr. 
Aus den: Zweigftellen- in den -Vorftäb- 
ten, aus der Veröffentlichung des Te- 
Iephonabreßbuches und. der Anbrin- 
gung von njtrumenten bezieht fie 
$1,500,000 das Jahr. Dies ergiebt 
eine Gefammteinnahme von = 
450,000 das Nahr. Für die Aus 
ben der Geſellſchaft benutzt Ald. 
die Angaben der Geſellſchaft, die ſie 
mit $5,000,000 anſeht, was eine 
BE bon $17,450,000 üßrig 


r 
2 


« 


— 


Sisrelter:. 
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der Stabt entfprechend den Anfordes 
tungen de modernen Verfehr3 viels 
leicht auf lange Zeit hinaus verzögern 
wird, ftellt fich ber Einführung ber 
Durclinien entgegen, welche die, in der 
legten Frühjahrswahl von der Benöl- 
ferung angenommenen, Straßenbahn- 
Orbdinanzen vorfehen. Mangel an 
VBorausficht bei der Annahme der Or- 
dinanzen für Hochlegung der Bahnbet- 
ten ber verfchtevenen Eifenbahnen in- 
nerhalb der Stadtgrenzen und beim 
Bau. der Straßenunterführungen, de— 
ren Höbe jo gering ift, daß fie die mo- 
dernen großen Gtraßenbahnmwagen 
nit burhlaffen, ift für die Schwierig- 
feiten verantwortlich zu machen. In 
einem Bericht, den die Angenieuräfom- 
miffton, die mit ver Durchführung der 
Straßenbahn-Ordinanzen betraut 'ift, 
an Ald. Foreman vom Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen abgeftattet 
und den dieſer Mayor Buſſe unterbrei— 
tet hat, wird auf die Schwierigkeiten 
hingewieſen, welche die Anlegung der 
Durchlinien und die Benutzung großer, 
moderner Gtraßenbahnmwagen auf ih- 
nen unmöglich machen. 

Der Bericht, der vom Vorfigenden 
ber Kommiffion, Bion %. Arnold, un- 
terzeichnet ift, und bem Berichte bez 
Präfidenten der Chicago Union Trac» 
tion Co., Yohn M. Road, und des 
Präfidenten der Chicago City Rail- 
wah Eo., Thomas E. Mitten, beilie- 
gen, führt aus, daß „gewiffe phnfifche 
—— vorhanden ſind, welche die 

enutzung großer, moderner Straßen⸗ 
bahnwagen auf den Durchlinien un⸗ 
möglich machen, und die durch den 
Stadtrath beſeitigt werden müſſen.“ 
Dieſe Schwierigkeiten machen es un⸗ 


möglich, durchgehende Wagen von ei⸗ 


nem Ende der Durchlinie bis zum an⸗ 
deren laufen zu laſſen. Die Straßen⸗ 
unterführungen in den verſchiedenen 
Siaditheilen haben nach dem Bericht 
der Kommiſſion eine Höhe von 12 bis 
14 Fuß. Die Wagen der Union Trac» 
tion’ &o, erfor a wenigſtens ei⸗ 


+ 


ns | ne Hähe von 12 Fuß 6 Sof, die ber | errei 
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von 13 Fuß, fo daß alle Unterführun- 
gen, welche digfe Höhe nicht aufzumel- 
fen haben, umgebaut werden müflen, 
ehe die modernen Straßenbahnmwugen 
durchfahren können. Auf der Süd- 
feite der Stadt im Gebiete der Chicago 
City Railmay Co. find nur zmer 
Durdlinien betroffen, die an der Alb: 
ı land Ave. und der Weitern Ave. Die 
| Straßenunterführungen an der Kreus 
zung der Wejtern Ave. und der Pan 
ı Handle-Bahn und der Ajhland Abe. 
ı und der Chicago & Alton-Bahn haben 
| nicht die erforderliche Höhe. Bedeutend 
| fehlimmer liegen die Verhältniffe im 
| Gebiete der Chicago Union Traction 
‚Co. An fünfzehn von den einund- 
| zwanzig in Ausfiht genommenen 
ı Durdlinien find Straßenunterführun® 
| gen vorhanden, die nicht die erforber- 
: Jiche Höhe haben und die erft umgebaut 
merden müffen, ehe aroße Straßen- 
bahnmwagen benußt werden fünnen. 
Die Entdedung der Ingenieursfom- 
miffion macht die Anlage der Durd;- 
linien vor der Hand unmöglich, deren 
bauptfächlicher Vortheil darin lag, daß 
Paffagiere von einem Ende der Durd: 
linie nad dem anderen durchfahren 
fonnten, ohne die Wagen mechjleln zu 
‚müffen, und daß auf, diefe Meije bie 
großen, modernen Wagen au auf 
den hauptfädhlichen Linien in ben 
Hußenbezirken zur Benugung fommen 
fönnten, in denen jeßt die alten, bor- 
fintfluthlihen Wagen allgemein benußt 
werben. 
Unerwünfhte Kandidat:n. 


Bon den 550 Polizeianmwärtern, de= 
ren Vorleben die jtädtifche Zivildienit- 


| 
J 


vero ffentlicht deute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 263 


| 
| 


| 


Haus und Senat. 


Das große Tauziehen zwilden 
ihnen beginnt. 


Die Waflerwegs:Borlage, 


Weshalb der Senat es damit nicht fo eilia 
hat. — Ein fauler Punkt in dem Kon» 
traft zwijhen der Economy Co. von 
Joliet und der Kanaltommiffion entdeckt. 


(Eigenberiht der „Ubendpoß“) 
Springfield, den 4. Non, 


Das Haus trat heute Nachmittaz 
unter dem DVorfi des Abg. Oglesby 
zujammen. Die Oglesby-PBrimärwah: 
lenvorlage wurde vorgelegt mit ben 
Aenderungen, welche der Senat batan 
borgenommen bat. Der Vorfigende 
ordnete an, daß die Mahnahme bis 
morgen liegen bleiben joüe. Man fett 
boraus, daß morgen das Haus fich 
weigern wird, die Aenderungen gut: 
zubeißen. Dann mürde der Senat 
diefe entweder zurüdnehmen, oder ei- 
nen Konferenz Ausfhur ermennen 
müflen, über deſſen Bericht er nachher 
abzuftimmen hätte Auf alle Fälle 
wird alfjo da3 Dberhaus nochmals 
auch in diefer Frage Farbe bekennen 
müffen. Ebenfo wird e3 dem Senat _ 
au in Bezug auf die fog. Wafler- 
weg3-Vorlage gehen. Auch diefe :jt 
heute an das Haus zurüdgelangt mit 
der vom Senat vorgenommenen Wen 


| fommilfion unterfucht hat, find jech- | derung, daß die Maßnahme nicht jo- 
| 


zehn zurücgewiefen worden, gegen die | 
gemwichtige Ein= | am 1. Juli. 


| mehr oder meniger 
wände vorlagen. Achtzig Bewerber, 
über deren Alter Zmeifel berrfchen, 
werden auf ihr Alter eingehend unter: 
Tucht. werben. 

— — 


Der Sladel:Prozeh. 


Mutter und Kind franf, Unterbrehung der 
Derhandlungen möglich. 


Frau Mary Sladef und ihr Fleines 
Zöchterchen find von einem Hautaus- 
fchlage befallen worden, dejjen Natur 
der Gefängnigarzt bisher noch nicht 
bat feitjtelen fönnen. Sollte es fich 
um eine anftedende Krankheit handeln, 
fo wird der Prozeh, wie Richter Win- 
des heute fagte, abgebrochen und Vor= 
forge gegen Anftetung der Gefchwore- 
nen und anderen Betheiligten gettof- 
fen werben. Während ber heutigen 
Verhandlung füämpfte Frau Sladek 
lange gegen Schlaffudt an, verfiel 
aber fchließlich doch auf ihrem Stuhle 
in tiefen Schlaf. Sie hat ihres Kindes 
wegen wenig Nachtruhe. Das Kind 
befindet fich jet während der Ber: 
bandlungen nicht mehr im Nebenzim- 
mer, fondern in einem Zimmer im 
nächſten Stockwerk. 

Jakob Sladek, Schwiegervater der 
Angeklagten, berichtete heute als Zeuge 
von der Trennung des Ehepaares im 
letzten März, als ſein Sohn nach Ka— 
lifornien ging. Die Frau ſei anſchei— 
nend ſehr betrübt darüber geweſen und 
habe viel geweint, andererſeits ſei ſie 
auch zornig geweſen. Drei Tage nach 


Jder Trennung erkrankte Frau Sladeks 


Mutter, Frau Mette. Die Staatsan— 
waltſchaft ſucht zu beweiſen, daß die 
Angeklagte ihren Eltern die Schuld 
an der Trennung beigemeſſen hat und 
zornig auf ſie geweſen iſt. 
—— 


Kühner HSaunpftreid. 


Wurde am hellen Taae im Gefchäftshaufe 
um $800 beraubt. 


Albert Harkfins, Vorfteher des Ver- 
fandtraume3 der Colb Eocva Com= 
pany, Nr. 384 Allinois Straße, be- 
fand fich geftern mit einem Kiftchen in 
der Hand, in dem fich $800 Löhnung 
für die ihm unterftellten Angeftellten 
befand, auf der unterften Stufe der 
bon den Gefchäftsräumen nad) dem 
erften Stod führenden Treppe, als 
die Hausthür aufgeriffen wurde, ein 
Räuber über die Schwelle trat, fein 
Schieheifen auf ihn in Anfchlag 
brachte und ihm befahl, jtillzuftehen. 
Harkin machte nothgebrungen gute 
Miene zum böfen Spiel und gehord- 
te. Im nächten Augenblid hatte ber 
Mammon . feinen Befiter gemechjelt. 
Ehe Harkins fich deflen verjah, war 
der Bandit mit feiner Beute vers 
fhmunden. Man muthmaßt, daß :r 
ein früherer, mit ihren Geflogenheiten 
vertrauter Angejtellter der Tyirma 
war. Die Polizei fahndet auf ihn. 

— —— — 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Wahricheinlih Regens 
ihauee heute Nachmittag, heute Abend und morgen 
im Allgemeinen Ihön; heute Abend etwas Fühler. 
Lebhafter Weitiwind. ; 3 ı 

Slinois: Regenjhauer im nördlichen Theil heute 
Nachmittag, Allge: 
meinen jhön. 
lichen Theil. 3 
ndiana: Regenihauer beute Abend umd kühler 
im nördlihen Theil. : Morgen ihön und kühler, 

ihigan: Regenichauer heute Abend, mors 


fühler. 
Schön heute Abend und morgen; heute 
ge NRegenichauer im öftlihen Theil. Kübler heute 
en 


Heute Abend etwas 


In Chicago ftellte jih der Xemperaturftand von 
gem Übend biß heute Mittag wie folgt: Ubends 
Uhr 9 Grad, R 12 Uhr 44 Grad, Morgens 
6 Uhr 4 Grad, Mittags 12 Uhr 52 Grad. 


Die „Abendpoft‘ 
veröffentlicht Heute 


fort in Kraft treten ſoll, ſondern erſt 
Es iſt fein Geheimniß, 
daß die Economy Light and Pomer 
Eo. von Yoliet fich die geplante Ver- 
zögerung zu Nuße machen und dur 
Dammbauten im Laufe der nädjiten 
Monate im Desplaines-, dezm. Alli- 
noi3s Fluß fi „Recht“ auf- Wafler- 
fraft fichern mil, die nachher ber 
Staat mit etwa acht Millionen Dol- 
lars würde ablöjen müffen. — Das 
Haus Mill nun auf der Dringlid- 
feitsflaufel beftehen, und daburd 
würde der Senat gezivungen werben, 
nodhmals über den Gegenftand zu ber- 
handeln und abzuftimmen. Man will 
dann eine ganze Anzahl von Senato- 
ren, die fich bisher um die Abjtim- 
mung berumgedrüdt haben, zur Gtel- 
lungnahme zwinaen. — Der Gouber⸗ 
neur bat die Herren Snively und 
Sadett von der jtaatlihen Kanalloms 
miffton'hierherbeftellt, um von ihnen 
Auskunft darüber zu verlangen, tie 
fie dazu gefommen find, @esthomi 
Light and Pomer Eo., mit .der bie 
Kommilfion im Nahre 1904 einen 
Kontrakt abgefchloffen Hat, der ben 
öffentlihen ntereffen zumiderläuft, 
fontraftlich auch das Recht zugugefte- 
ben, eine zwei Meilen lange Strede 
des Zugpfades zu benugen, ber fi 
längs des Kanalufers hinzieht. Es 
heißt, daß ohne dieſes Nutzrecht die 
Geſellſchaft nicht in der Lagé ſein 
würde, ihre Kraftanlage zu verwer— 
then. General-Staatsanwalt Stead 
ſoll begutachten, ob die Kanalkommiſ— 
fion befugt war, der Economy Eo., 
oder font einer Privatgefellichaft, den 
Zugpfab abzutreten. Yit das nicht ber, 
Tal, jo follen Schritte gethan mer= 
den, um die Gejellfhaft an der fer- 
neren Benußung ded Pfabes zu ber- 
hindern, 


Eifenbahnvorlagen eingereicht. 


Abg. Hearn reichte heute im Haus 
bon neuem zwei Eijenbahnvorlagen 
ein,‘ die der Legiälatur jchon im ver— 
gangenen Winter unterbreitet wurden, 
damals aber unberüdfichtigt geblieben 
find. Die Vorlagen gehen von Gou- 
verneur Deneen aus; eine dapon joll 
der Eifenbahntommiffion das WRechi 
fichern, die Veraudgabung von Aktien 
und Pfandbriefen jeitens der, Eijen- 
bahn = Gejellfichaften zu Zonttoliren; 
die andere beftimmt, daß Staats- 
beamte .und Legislaturmitglieder bei 
Strafe nicht Freipäffe von Bahnen 
oder fonftigen Verkehrsgeſellſchaften 
folen annehmen dürfen. Die erite 
Borlage murde zur zweiten 2efung 
borgerüdt, die zweite ließ man botrder- 
band „auf dem Zifch liegen“. 

Mit Aenderungen pom Senat zu 
rücdberichtet wurden die Vorlagen, 
welche eine verfchärfte Kontrole des 
Handel mit Kofain ermöglichen, 
bezw. der ftaatlihen Gejundheit3- 
behörde die Befugnig geben follen, von 
Leuten, die ftaatlich al3 Aerzte aner- 
fannt zu werden münfchen, einen Bil⸗ 
dungdnachmeis zu verlangen. 


Die Zinfen auf Staatsgelder, 


Die Vorlage, welche beftimmt, daß. 
der Staat3-Schaßmeifter ge fein 
fol, den Zinzertrag der Bffentlichen 
Gelder an die Staatäfaffe abzuliefern, 
obwohl vom Senat fomwohl mie dom 
Haufe abgelehnt, ift nody nicht war 
tig abgetfan. Der Abg. Burton fün- 
digte heute an, daß er beantragen 
merbe, die Ablehnung in Wieberermäs 
gung zu ziehen. — Der gegenwärtige 
Staat3-Schagmeifter, Herr Smuläti 
von Chicago, liefert befanntlich die 
Zinfen der Staatögelber d 
Staatäfaffe ab, obgleich er geſetzlich 
dazu nicht gezwungen werben Fünnte.' 

Senatsvorlagen, melde dem Ehis 
cagoer Stabigerichten die Gerichts⸗ 
barkeit auch über Strafihaten ſicher 
fol, die in öffentlichen Paris 
gen werden, bezw. eine andere 

für dad Nadla 


z 
z 
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an die 


dieſe Stelle? 


€3 find Hunderte andere jeven .Zag angezeigt, 
Gerabe folche Stellen «wie Yhr fie fucht. 

Die beſten Plätze die in der Stadt zu haben ſind. 
Gebt 2 Cents aus und leſet die 4 


Verlangt Seiten 


Tribune 


Da findet Ihr Stellen von den beſten Leuten offerirt — 


Chicaa⸗ 


die die beſten Löhne bezahlen. 


Wollt Ihr 


Jede Art Arbeit die Ihr ſucht — vom Janitor bis zum 
Brivat-Sefretär — vom Stallmann bis zum Chauffeur. Gebt 


2Cts. aus für eine Tribuno 


und ſucht Euch ſelbſt eine Stelle. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Der große Yan. 
Roman von Marisune Mewis. 
(2, Fortfegung.) 

Neben Smwantewitt? Mundimwintel 
hatten Sic; zwei tiefe Falten eingegra= 
ben, Sein Untlit fah fahl, alt, ein- 
gefallen aus. Den Kopf hielt er tief 
gejentt. Aber nun fam er in Sicht des 
a und de3 Dorfes! Mit einem 

ud ftraffte er die Geftalt, warf das 
Haupt in den Naden und athmete tief 
auf. Und fieh — das Blut fehrte in 
feine braunen Wangen zuri Die 
Gefichtsmusteln fpannten. fih, Der 
da, nach einem flüchtigen Blid auf das 
Kartoffeland — die jungen Knollen 
lagen 'tbeilweife bloß zu Tage und bie 
Blüthen waren abgejehlagen — der 
Mann, der fi) da mit der alten Ges 
wandheit auf's Roß fchmang, mar 
mieber ber Herr, der Unbejiegte! Ganz 
oemächlich trabte er bemiseimfndhen 
Wohngebäude, das die Leute Schloß 
nannten, zu. Eh' er den Schaden auf 
den Schlaͤgen jenſeits vom Dorf ab— 
ſchätzte, wollie er doch erſt in Haus und 
Hof nachſchauen. 

Als er die Dorfſtraße kreuzte wun—⸗ 
derte er ſich, daß ſein Inſpektor, der 
wohl auch in's Feld hinausſtrebte, — 
reichlich ſpät! — gerade zwiſchen zwei 
Inſthäuſern verſchwand. Hatte ihn 
denn Dräger nicht gefehen, den Huf- 
Tchlag nicht gehört! — Swantewitt, 
dem felber nicht das linmefentlichite 
entging, forderte au, dab. Yamilien- 
mitglieder, ‚Beamte und. Dienftboten 
Augen und Ohren offen hielten. Ueber> 
haupt war ber Hof, in den er nun ein» 
ritt,; wie ausgejtorben. . Herr Gott, die 

eute bildeten fi wohl«in, er: mwürbe 
ie des Hagelö halber mafjatriren?! — 
Nur der Herrfhaftstuticher ftand, mie 
eö feine Pflicht war, vor ber Yrreis 
treppe, um ba3 Pferd in Empfang zu 
nehmen, .Der Menjch, ein hübjcher 
haſelnußbrauner Burſche, gab ſich 
offenbar: mit der größten Mühe Hal- 
tung. Dennoch ließ er den Zügel, als 
er-ihn ergriffen hatte, noch einmal 
fallen. 

Smwantemwitt lachte, — nicht gerabe 
lieben3mwärbig, ‚fondern laut und 
progig. „Alte Shhlotterpuppe! Was 
atbt’3 denn? — Warten! ch komme 
gleich wieder.“ Seine Blide- glitten 
über dieHausfront: hier und da waren 
die. blanten Scheiben zerfplittert, Hin- 
und mieber bie graue Yarbe abgeichla= 
gen, baf ber meihe Pub der Mauer 
grell Herborftach. 

Der erft kürzlich neuangeftellte Die- 
ner hielt feinem Herrn bereits die Thür 
offen. - Smwantemwitt warf ihm Hands 
fchuhe und Mühe zu, beachtete ihn aber 
gar nicht: ein- nette Hausmädchen, 
ba# fih gerade zu einer Simmerthür 
berausftabl, fiel ihm auf. Das junge 
Ding fah treibebleih aus und ftarrte 
ihn- mit: offenem Munde und großen 
Gefpenfteraugen an. 

„De, je, Möbel“, rief er mit fpötti- 
fchem: Yugenzwintern und mufterte 
ihre. runde Geftalt, „ed hat Dir doch 
nicht den Brautkranz verhageli? — 
Wo ift die.gnädige Frau?" „Im Stil- 
len munberte er fi, daß ihm’ Marie 
in ber Orregung über das Mißgeſchick 
nicht entgegenkam. 

Od on 2. ., bie gnäbige Frau —“ 
ftammelte daß Mädchen. Die Leute 
Batten wohl fämmtlih den Kopf ver« 


lor ; 
& riß ungeduldig die nächſte Thür, 

Hinderniſſe 
des Eheglücks 
* late sur ianen 6 Rathfchläge und 
ee Imoige 
Mehien- u. Be — er⸗ 
und zut 
J o be man fofort —— 


Bi Ave, i 


—X 


non 
. 


bie zur Yungenftube, auf. Das Zim⸗ 
mer fchien leer — nein, doch nicht! Um 
einen niedrigen Spieltifch in der dun= 
telften Ede hodten einige der älteren 
Kinder beieinander. Sie famen ihm 
nicht entgegen, waren auch verfchüch- 
tert, dachten ihn im Zorn zu jehen. 
Srgendivo brinnen hörte er das tleine 
Kind leife und. Eläglich, wimmern.... 
fo ganz eigenthümlid. Das mar dod) 
fonft nidt.... 

„Ra, mo tt Mutter?” fragte er 
möglichft freundlid. Keine Antwort. 
Aber aus dem Nebenzimmer trat die 
junge Erzieherin der Mädchen. Gie 
trug eine gemifle offiziele Würbe zur 
Schau. Nhre Augen maren roth» 
geweint. Auch ihr verjchlug, mie es 
Ichien, das Unheil, da8 Trutzberg be- 
troffen hatte, die Sprache. 

Smantemwitt fah fie verwundert an, 
denn jie machte ihm nicht Plaß, fons 
bern ftand mitten in ber Thür und 
mollte offenbar eine Anfprache halten. 
Und plögli fam e3 ihm mit feiner 
Ihnellen Faflunaskraft: die Frau — 
die Frau ijt Eranf geworben! Der 
Schreden:hat fie niebergemorfent Er 
Tchleuberte das Tyräulein zur Geite-unb 
rannte mit weiten Schritten durch die 
Zimmer bis in das lebte ber Flucht 
gleich hinter der Kleintinderftube, das 
noch einen Ausgang auf ben hinteren 
Korridor hatte. 

Dort hielt feine Frau die Wochen: 
beiten ab, und fchlief auch jet nod) 
barin. 

Auf feinem eiligen Wege mar «8 
ihm, als ob er ein paar Mal hängen 
bliebe. Er merkte gar nicht, daß e8 
Hände waren, die ihn halten. wollten 
— fleine und große. Er dachte nur 
daran, mit einem Scherziworte dad ge= 
liebte Weib zu beruhigen. Und richtig 
— da lag fie ja — Jchneeweiß in ihrem 
weißen Nachtkleive und ben weißen 
Kiffen. Sie fchlief, Gott fei Dant — 
ganz ftil und regungslos jhlief fie. — 
Er trat behutfam auf und fhlih an 
ihr Lager, Die Vorhänge am Teniter 
waren herabgelaffen, alfo fah er nicht 
ganz deutlich. 

„Marie!” Jagte.er leife und legte 
fanft feine heiße Hand auf bie ihre. 
Mein Gott, wie kalt und mwächlern bie 
fi anfühlte.... er taftete in’3 Ge: 
fiht....  sHerr bed Himmels, bie 
Frau mar ja ohnmächtig! Und fie 
ließen fie hier fo liegen.... bummes 

olt.... 
Er Iriete am Bette nieber, mwanbte 
fi) aber dabei und rief: „Mamfell, — 
Koczalta — Lene, — Hringt Wein, 
Kölnifh Waffer — die anäbige Frau 
ift ohnmächtig — und Thidt zum Dos» 
tor Braſch — ſchnell, ſchnell!“ 

\„Der Arzt ift da. Ich war ja im 
Dorfe”, fagte der tleine die Jude und 
trat an die Seite bed Herrn. 

„Wie, und Gie ftehen ba.... 
thun nichtd.... helfen nichts?!" 

Der Doktor verfuhte einen jals 


Jbbungsvollen Ton anzuſchlagen: „Faſ⸗ 


fen Sie fi, Herr Smwantewitt. Hilfe 
iſt Hier vergeblid. Die gnäbige 
Frau....“ Er mußte, entjeßt über 
den Ausdrud, der Smwantewitt3 Ge- 
ficht verzerrte, fein Wort meiter zu 
finden und ftammelte nur fafjungs- 
108» „Heraihlag....” 

‘m ‚gleichen - Yugenblid - [pran, 
Swantewitt auf, padte den töbtlidh 
Erfchrodenen an Shlips und Bor- 
bemb und fhüttelte ihn, daß ihm 
ſchwarz vor den Augen wurde. 
Pfuſcher!“ ſchrie er. »Elender Quad⸗ 
falber! Dummes Faulthier! Sofort 
thue Deine Pflicht!” 

Der Arzt riß fich loß und flüchtete 
hinter einen rumben Tiſch, der vor 
einem Liegeſtuhl ſtand. 

„Ich kann ihr und Ihnen nicht hel⸗ 
fen, Herr Smwantewitt”, ftieß er mit 
furchtbebender Stimme herbor, mäh- 


tend feine Leinen [hwarzen Augen in | > 


Entrüftung funtelten, „fie ift tobt.“ 
Swantemitt ftierte ihn an, daß er 
mit angftpollem Blid bie Thür fuchte, 
drehte fi nad bem Bette um unb 
* lautbrüllend dabor zuſammen. 
Es drangen ſo grauendolle Tone 


Dort 
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aus feiner Kehle, daß Arzt, Kinder, 
Dienerfchaft in’s legte Zimmer flohen. | 
ort ftanben und fauerten fie zitternd 
und mäuschenftill beieinander. Nur 

das Tleine Kind, das allein in-jeinem 
Bettchen Tag, wirhmerte fortwährend in 
— Zönen. 

‚Smwantemitt meinte nicht. Er ftöhnte 
wie ein Raubthier, wie ein verwunbes 
ter Tiger, richtete den Kopf auf, taftete 
über. die Todte hin. Yn: befinnungs- 
Iofer Raferei ri er ihren fehweren 
Oberförper empor, ftarrte ihr mis hei- 
Ben biutunterlaufenen Augen in_de3 
ſtille weiße Geſicht, ließ ſie wieder 
ſinken und wühlte ſich von neuem mit 
wildem zornigen Stöhnen in die 
Kiſſen. 

Plötzlich ſprang er auf, zur Thür 
und durch den Koxridor in's Freie. 
Barhäuptig ſahen ihn ſeine Leute den 
Abhang zum See hinunter rennen. 
Sie ſtürzten hinter ihm drein, Inſpek⸗ 
tor, Rendant, Kutſcher und Stall⸗ 
junge, Knechte, Hirten und die Frauen: 
Alle hatten ſie banglauernd hinter 
Thüren und Ecken zum Herrenhauſe 
hingeſpäht. Der Arzt und das Haus- 
perfonal jchloffen fih an. Auch die 
älteren Kinder liefen mweinend hinter- 
brein. 

Aber Smwantewitt rannte nicht, wie 
fie befürchtet hatten, gerabewea3 und 
blindlings ins’ MWaffer hinein: er jagte 
in großen Sähen am Geerande Hin 
und im Bogen um ben vorberen Zipfel‘ 
herum bem Walde zu. Dort ber» 
ſchwand er. 

Da blieben ſie am Ufer ſtehen, 
riethen ſorgenvoll, was zu thun ſei, 
und beſchloſſen endlich, alles gehen zu 
laſſen, wie es ging. Nur des Herrn 
großen Hund ließen fie hinaus und 
brachten ihn auf die frifche Fährte im 
weichen Wieſenboden, der er fofort 
nachging. 

Droben im ſtummen öden Herren— 
hauſe aber lag indes einſam die Todte. 
Und nur das kleine Mädchen winſelte 
— 

III. Kapitel. 

Am nächſten Motgen gegen acht Uhr 
kehrte Swantewitt aus dem Walde zu—⸗ 
rück. Die Leute hatten bereits zeitig 
begonnen die Gegend abzuſuchen, be— 
ſonders die langen buſchigen, bruchigen 
Seeufer, zu denen man ſtreckenweis 
nur mit dem Kahne gelangen konnte. 
In aller Frühe war ein Junge nach 
der Förſterei gelaufen, um den Förſter 
Haaſemann auf die Beine zu bringen. 
Fräulein Germer ſandte Telegramme 
an Bruder und Schweſter des Haus— 
herrn. Bald darauf kam dieſer ſelber. 
Der Hund trottelte mit geſenktem 
Schweife hinterdrein. In einiger Ent— 
fernung folgte Haaſemann, hielt ſich 
aber möglichſt in Deckung für den Fall, 
daß der Herr zurückblickte. 

Swantewitt trug eine grünliche 
Jägermütze des Förſters auf dem 
Kopfe. Und faſt ebenſo fahl oliven— 
farbig ſah ſein Geſicht aus. Die 
Augen lagen tief eingeſunken in ihren 
Höhlen, die Backenknochen ſtanden her⸗ 
vor. Ein Ausdruck von Härte und 
Hohn in den verwüſteten Zügen hielt 
alle, die ihn hekannahen ſahen, fern. 
Er ſchritt, ohne ſich umzuſchauen, ins 
Haus und fuchte, wie allmorgenblich, 
zuerſt ſein Arbeitszimmer auf, in 
deſſen Vorgemach er die Anordnungen 
mit den Beamten zu treffen pflegte. 

„Warum ſind der Inſpektor, der 
Rendant nicht zur Sielle?“ herrſchte 
er den Diener an. Johann ſtob davon 
und kehrte ſchnell mit den beiden Män⸗ 
nern zurück. Der Herr hatte inzwiſchen 
ſchon die Poſtſachen geſichtet, Privat⸗ 
briefe beiſeite gelegt und die paar ge— 
ſchäftlichen erbrochen und überflogen. 
Nun beſprach er ſofort kurz und ſcharf, 
was geſtern verſäumt worden, die 
nothwendigen Maßnahmen, die der 
Hagelſchlag erforderte, ſchalt den Ren— 
danten, weil der Mann die Anzeige bei 
der Verſicherungsgeſellſchaft noch nicht 
bewerkſtelligt hatte und ordnete einſt⸗ 
weilen telegraphiſche Mittheilung an. 
Ein Bericht folte jo bald wie möglich 
folgen, Zu biefem Bmede molle er in 
einer Biertelftunde mit ben beiden 
Beamten eine Fahrt über bie Yelber 
machen. Der leichte Wagen folle bereit 
ſtehen. 

Und... und...“, ſeine Stimme 
wurde plötzlich unſicher, und er kehrte 
ſich nach dem Fenſter und ſtarrte hin⸗ 
aus, „ein Sarg muß beſtellt werden, 
auch telegraphiſch... Eichenholz... das 
bejte.,. auch einfad...,bon. Riemen 
Tohneider,.. und eine Yyubhre muß ba=. 
nach gehen. Guten Morgen!” Gr ver» 
ließ, von den Herren gefolgt, das Zim⸗ 
mer, befahl dem Diener, ihm MWäfche 
und Kleider zu bringen und,ging in 
das Babezimmer, mo er eine Douche' 
nahm. 

Einige Zeit fpäter trat er frifh- 
gekleidet in den Ehfaal. Die ſechs 
ülteren Kinder ftanden, wie fie e8 in 
den Ferien fammt unb fonberd ge- 
möhnt waren, wartend um den Kifch, 
bie Erzieherin neben dem Stuhle ber 
Hausfrau am oberen Tifchende, der, 
rechts nom Herren, heute Ieer blieb, 

Smwantewitt reichte Dem verſchüchter⸗ 
ten und immer noch arg verweinten 
jungen Mädchen die Hand, ebenſo allen 
Kindern, ſetzie ſich und aß und trank 
ſchweigend. Die anderen würgten 
mühſam einige Biſſen hinunter und 
erſtickten faft an ihrem Milchkaffe. 


Der Hausherr ſtand fchnell wieber auf | ie 


und winkte bie Gouvbernante 
Nebenzimmer. 


Gortſehung folgt.) 
Rath Für wunden Hals: 


ſchadens 


be⸗ 


nflage 
* — Topeta & Sata 


 Abendpoft, Chicago; Dienftag, den 5. November 1907. 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Brud)- 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen Turieren können und zwar 


unenigeltlich! 


Seit — war ich hilflos und mußle das 
Bet hüten, wegen eines doppelten Bruch 
30 verfuchte unzählige vericiedene 
Bruchbändern und Apparaten. Einige 

on peinigten ihich, Andere Maren geradezu 
gefäbelig und leins fonnte den Bruch in feiner 
age äutüdhalten, Die erste erzählten mir, 
ich lonne feine g nbüge Heilung erwarten odne 
in eine dirurgifhe Operation einzuiilliger. 
33 täufchte fie aber alle und furierte mich feldft 
bolfftändig und auf immer duch eine einfame 
Methode, die ich entdedte. ederm:nn fan fie 
antoenden; ich werde mit Vergnügen die Aur 
unentgeltlih einem Jeden brieilih mittheilen, 
der mit beöwegen fehreibt. Füllen Sie folgendes 
Eoupon aus und Ihiden Sie e3 mir noch heute, 
3% werde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Freie Bruchſchaden Kur Coupon 


Caßt. W. A. Collings, 
B R. 9 


px 236 , Watertöton, N. 9. 
el Sir ne anibehung ib SS de 
3 ntdedun 
ng bon Brudfaden. t .. 


tten bon 
babon bei: 


Adreffe 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Chicago Junction » Bahn überfhreibt, ihr 
Eigenthum derndiana Harbor Belt-Bahr. 

Im Grundbuchamt wurde geſtern 


die Uebertragung der Geleife und an— 
deren Eigenthums der Chicago Junc— 


tion⸗Bahn in Cook County und in 


Lake County, Ind. an die Indiana 
Harbor Belt⸗Bahn, welche Eigenthum 


der New Yorker Zentralbahn iſt, ein- 


getragen. Die Laͤnge der Geleiſe be— 


trägt 25,9 Meilen und erſtreckt ſich von 


Franklin Park in Cook County bis 
MeCook und von Blue Island bis 
Hammond. Der Kaufpreis iſt nicht 
angegeben. Die kaufende Geſellſchaft 
hat mit der Guaranty Truft Company 
bon New York die Ausgabe von fünf: 
zigjährigen allgemeinen Hypotheken— 
Goldbonds Big zum Höchitbetrage von 
$25,000,000 zu einer Hödjt-Zinfen- 
tate von 5 Prozent vereinbart. 

Auf Grund einer Gerichtsentfchei- 
dung, betreffend die Vertheilung des 
Nachlaffes von George A. und Ellen 
M. Tuller, haben die Xruftees des 
Nachlafjes, John C.Fleming und Wil- 
liam X. Mlerander, mehrere Stüde 
Chicagoer Grundeigenthum an Allon 


ı Zuller Morfe von New York, eine 


Iochter der Fuller’fchen _ Eheleute, 
übertragen. Das Eigenthum befteht 
aus dem halben Antheil an der Norb- 


meftede von Franklin und Congreß 


Str., 55.9 bei 20.1 Fuß, mit 50 Fuß 
an Market Str., 3309-3311 Foreft 
AUne., 34 bei 125 Fuß; 5345-5351 
MWabafh Ave., 96 bei 161 Fuß; 591 Hei 
125. Fuß an ber Nordmwejtede pin Jad- 
fon Abel and 79, Str.; 200 ber 160 
Fuß an der Güdoftedle von State'und 
76. Str.; 2993 bei 1604 Fuß an ver 
Norboftede von State und 76. Str., 
und fünf Ucred an der Sübdoftede von 
Cottage Grove Ave. und 83. Straße. 

Julius R. Sturäburg von Nem 
York bat an Hiram R. Elapp und 
Hulberi‘%. Riley 224 bei 79, Fuß an 
der Meftjeite von Canal Str, zimi- 
Then Mabifon und Monroe Str., für 
$23,345 verfauft. Gigenthum in jener 
Gegend ift ftarfin Nachfrage; gericht» 
meife verlautet, daß die Benniylvania- 
Bahn dort einen neuen Bahnhof bauen 
till. 

Das Wohnhaus bed verftorbenen 
James E. Holden, Nr. 5401 Cornell 
Ave., ift für $23,000 an Sohn U. Cars: 
toll verfauft morben. 

William PB. Fletcher hat an Theo— 
dore E. Mund das Miethahaus Nr. 
6249 —6251 Yerferfon Ave, 50 bei 
150 Fuß, Weitfrent, mit $16,000 bes 
laftet, für $28,500 verkauft. 


Ahr Ziel erreicht. 


Stau Sarah Turtentine gelangt in den | & 


Befit ihrer beiden Kinder, 


Seit der Frennung bon ihrem 
Gatten, Eugene QIurrentine, vor fech3 
ober fieben Jahren, tft es daS einzige 
Streben von Frau Sarah Turrentine, 
3618 State Str., gemwelen, bie Er- 
nährerin und Erzieherin ihrer beiden 
Kinder, des 13jährigen John und ber 
lljährigen Yda, werden zu fönnen. 
Als fie geitern Richter Zuthill im 
Jugendgericht die Bitte portrug, ihr 
bie Slinder zu übermeifen, erhob ber 
Großvater der - Kleinen, Yohn D. 
Stegerö, 4430: State Straße, , Ein- 
fprud. Er’hat feit der Trennung bes 
Ehepaared Zurrentine für die Kinder 
geforgt, Frau Turrentine erzählte dem 
Richter, daß fie: feit jeh3 Wochen in 
einer Yarberet für $10 die Woche ar=. 
beitet,. die Rinder neulich aufgefucht 
und fie jpäter für $5 die Woche in eine 
Schule gethan hat. Der Zimift mit 
ihrem Manne jei urfprünglich aus 
religiöfen Meinungsperfchiedenheiten 
entftanden und immer fchlimmer ge- 
morben.. Die Mutter ftellte dem Rich: 
ter anheim, bie Rinder felbft entjehei- 
ben zu laffen, ob fie beim Großpater 


nah [et — * denn er ge⸗ 
mährte dara ne. Meiteres die Bitte 
ber Mutter, 

Santa Fe⸗Bahn augetlagt. 


Diſtriltsanwalt Sims erhob 
tm Bunbesbifrittggeriiht Mahler am 
fenbahn-Gefelichaft. 


Gele vergangen 
ihren "Sinn, 


haben, daß, fie auf 
-fänger: ala 28 


Sie ſoll 
“in drei Fällen dadurch gegen das. 


| Kein. weiterer Auffojaß. 


Telephone Co. hat aujheinend 
genng Stimmen für ihre Orbinanz. 


Protefte gegen die Mahregel, 


Das Schidfal der Ordinanz wird in &rfer 
Sigung des Stadtraths am Mittwoch 
Dormittag zur Enticheidung fommen. — 
ad. Soells vergebliher Kampf. 


Irot des Eingreifens einer Anzahl 
bürgerlicher Vereinigungen, die fich in 
Eingaben für feine Annahme vers 

| wandten, lehnte der Stabtrath in fei- 


I ner geftrigen Situng doch den Antrag 


Ald.yoelld ab, vor Beratung undAn=. 


nahme der Drbinanz für die Chicago 
ı Telephone Co. mit den Beamten ber 
Illinois Tunnel Co. Verhandlungen 
| behuf3 einer Abänderung ihrer Ordi—⸗ 
nanz anzufrüpfen und durch Sachber= 
ſtändige feſtzuſtellen, ob ſich das auto⸗ 
matiſche Telephonſyſtem der Geſell⸗ 
ſchaft über die ganze Stadt ausdehnen 
laſſe. Es gelang dem Stadtvater 
bon der 21. Ward nur 27 Stimmen 
| für feirtert Antrag aufzubringen, gegen 
42 Stimmen dagegen, und der Kampf 
für einen weiteren Auffchub in der Te- 
lephonfrage mar verloren. Die Ab- 
ftiimmung ergab nad allgemeiner 
Ueberzeugung einen Ueberblid über die 
| Stärke der Chicago Telephone Co. im 
| Stabtrath und läßt einen Schluß zie- 
ben auf die Stimmenzahl, melde die 
Gefellfhaft für ihre Drdinanz mobil 
machen kann. Vergeblich wies Alb. 
Foell darauf hin, daß es ſtets wün— 
ſchenswerth ſei, ein von der ſtädtiſchen 
Verwaltung gut geregeltes Monopol 
ſtatt zweier konkurrirender Geſellſchaf⸗ 
ten zu haben, wie dies der ge fein 
| würde, menn die Orbinanz ber Ehi- 
; cago Telephone Eo. zurAInnahme fom- 
| men mwür!:, während bie ber Illinois 
Tunnel Co. in Kraft bleibe. Vergeb- 
| lich twie3 er daraufhin, daß die Illi— 
noi3 Tunnel Eo. fich bereit erklärt ha= 
be, mit der Stadt Verhandlungen ans 
zufnüpfen, behuf3 Abänderung ihrer 
Drdinang zugunften der Stadt und 
der ZTelephonbenuter, und daß ba3 
automatiſche Telephonſyſtem ſich in 
anderen Städten bewähtt habe. Um— 
fonft waren feine Ausführungen, daß 
eine Unterfuchhung der Trage, ob nicht 
die Illinois QTunnel Co. Telephon- 
dienft für die ganze Stadt liefern fön- 
ne, noch) nie von Sachverftändigen ober 
vom Auzfhuß für Gas, Del und.elel- 
trifches Licht veranftaltet worden jet 
und auf jeden Fall vorgenommen mwer- 
ben jolle, che eine Ordinanz an eine 
andere Gefellfchaft ertheilt werde. Ver- 
ı geblich waren auch die Eingaben ber 
„Shicago Medical Society”, des „City 


Elub“ und der „Telephone Ufers Pro= 


tective League”, die 28 gejchäftliche 
Vereinigungen umfaßt, in denen. bie 
Annahme. des Foel’fhen Antrags ver> 
langt wurde. Als Ald. Foell Bean» 
tragte, feinen Antrag anzunehmen, er= 
hob fi Ald. Young, der Vorfigende 
des Ausſchuſſes für Gas, Oel und elek— 
triſches Licht, deſſen Mehrheit mit der 
Chicago Telephone Co. durch Dick und 
Dünn gegangen iſt, und beantragte, 
die Berathung des Antrags bis zur 
Berathung der Ordinanz für die Chi— 
cago Telephone Co. aufzuſchieben. 
Mayor Buſſe vereitelte den Verſuch 
zwar, indem er bemerkte: „Wir wol— 
len über den Antrag abſtimmen!“ und 
die Abſtimmung anordnete, aber der 
Namensaufruf ergab eine fihereMehr- 
beit für die Chicago Telephone Eo. 
Mit Ja ftimmten: 


Diron 
Harding 
Pringle 
Richert 
MceCoid 
Derpa 
Ublir 
Zimmer 
Fulton 


Mit Nein 


Coughlin 


Joſetti 


ſtimmten: 


Cullerton 
Conſidine 


Schermann 
Kunz 


McecInerney 


Conlon 
S’Connell 


Brennan 
Bowier 
Powers 
Dougberth 
Jacobs 
Arumbolz 
Williſton 


Kohout 


Hoffman Forsberg 
— 42 


Als Ald. Young darauf beantragte, 
die Berathung der Ordinanz zu be— 
ginnen, erklärte Ald. Bennett, daß er 
im Namen Ald. Snow, der fi} in 
Winnipig, Kanada, befinde, um eine 
meitere Woche Aufihub nachfuchen 
müffe.. Als fih dagegen Widerfprud 
erhob, beantragte er die nächfte Sihung 
des Stadtraths aufMittwoch Vormit- 
tag, 10 Uhr, einzuberufen behufs Be— 
rathung der Ordinanz, was angenom⸗ 
men wurde. Ald. Foreman kündigte 
an, daß’ er Berathung der Maßregel 
im Plenarausfhuß verlangen werde, 

GBewerffhaftsrath proteftirt. 


Bon ber „Chicago yeberation of: 


Labor“ lag ein Proteft gegen die An- 
nahme der Orbinanz für bie Chicago 
Telephone Co. por. Die Vereinigung 
erklärt die Orbinanz für einen Mib- 
griff, weil fie feine Beitimmungen für 


‚ober zur Mutter gehen wollten, |- 
-J aber Richter Tuthifl jchien das Tegtere 


Rheumatismus, alle 
Shwädhen, Shwind: 
fuht, Blut:, 2eber:, 
Nieren, Magen: und Rers 
ven:L2eiden — fowie aud) alle 
Frauen:Srantheiten — be= 
handelt auf das Erfolgreiäite 


der befannte Deustfche Wrat, 
192 Washington St., nahe 5th Ave, 


NEE 
— Breite Fehr mäßig. —— 


8 ört 
— _ Anden 


nn nn nn — 


darauf, daß bie Fleijher 

ben Bauten, © Sie 
Ste ift eine —— 
als Uhlag fi erweifen. 

auf, bie 


Rnitting zum) 
u —— 
Pamela Shetland Spiral 
aa Site Sianiar: di Fleiſhet 
übrt, i an ar er _biefels 5 
b feine | t, 
ben fr Br * eh Pi 


and C 
Baitgeher 
ben Experten. Cs 
ationen neuer. und 
öftiie mit NAıziveis 
—2 ae a a de —8 
en 
—— und von 5 Gentd Porto 


©. 8. & 3. 3, Fleifber, 
Dept. 41, Yhiladelpbia. 


“ Fieisher’s Kaltti 
Manual” if ein 


den 
—— viele 


Schuß und* Sicherheit ber Arbeiter 
enthalte, ein zweites Telephonfyftem in 
der Stadt fehaffe, Anjchlüffe an unab- 
hängige auswärtige Telephonſyſteme 
nicht ermögliche, und weil die Raten zu 
hoch ſeien. Der Proteſt wird in den 
Protokollen des Stadtraths zum Ab- 
druck gelangen. 

Bon der „Illinois Referendum Lea⸗ 
gue“ lag eine Eingabe vor, daß die 
Maßtregel nicht vom Stadtrath ange⸗ 
nommen werden ſolle, ehe nicht die Be— 
völkerung darüber abgeſtimmt habe. 
Eingabe hatte das gleiche Sıjid- 


fal, 

Auf Antrag Ald. Pringles fam ei: 
ne Orbdinanz zur Unnahme, burd 
melde die Staatälegiälatur erfucht 
wird, ein Gefeß anzunehmen, das die 
Benugung der Dampfkraft zur Fort- 
bewegung von Zügen und Lofomoti- 
ben in Städten von mehr ala 200,000 
unterfagt und es ber Dampftraft 
durch Elektrizität, Preßluft ode: eine 
andere‘ Iriebfraft vorfchreibt, bie 
nicht durch Verbrennung in ber Ma 
fine felbft erzeugt wird. Der glei- 
he Stabtvater bradte eine andere 
DOrdinanz zur Annahme, durch welche 
die Legislatur aufgefordert wird, ein 
Gefeg anzunehmen, das Stadt» und 
Landgemeinden das Recht gibt, bie 
Raten von Gefellichaften, bie öffent- 
lihe Nupeinrichtungen betreiben, fet- 
zufegen und zu reguliren. Ein aus 
den Wldermen Pringle, Eonfidine, 
Foell, Kohout und Fifher beitehender 
Ausfhuß wurde ernannt, um bie An 
nahme ber beiden Vorlagen in der Le- 
gizlatur zu fördern. 

Schuß gexen unchrlich> Kohlenhändler. 

Auf Antrag Ald. Dever3 kam eine 
Orbinanz zur Annahme, melche bie 
Ablieferung von Kohle regelt. Da: 
nad) muß jeder Roblentieferung ein 
Ladefchein beigegeben werben, ber ben 
Namen und die Adreffe des Berkäu- 
ferd und bed Käufers und das Netto- 
gewicht der. gelieferten. Kohle enthält. 
Jeder Kutſcher eines Kohlenwagens 
muß auf Verlangen des ſtädtiſchen 
Aichmeiſters, ſeiner Gehilfen oder des 
Käufers die Kohle auf der nächſten 
öffentlichen Waage nachmiegen. -und 
fomohl das Brutto- ala auch das Net- 
togemwicht der Ladung feftftellen laffen. 
Zumiderhandlungn merden mit 
Strafen von $5 bi8 $200 beftraft. 

Ebenfall3 auf Antrag Alb. Deverd 
gelangte eine Orbinanz zur Annab-. 
me, buch die der Dberbaufommiffär 
ermächtigt wird, im Rabius von 250 
Schritt von einem Hofpital Plakate 
anbringen zu laffen, burch welche ba3 
betr. Gebiet zu einer „Ruhezone” er- 
Härt und das Verüben rubeftörenden 
Lärm bei Strafen von $2 bis $50 
unterſagt wird. 

Die Koſten der Charterwahl. 

Ald. Bennett, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, brachte eine Ordi— 
nanz zur Annahme, durch welche der 
ſtädtiſche Schatzmeiſter ermächtigt 
wird, in der für Hinterlegung ſtädti⸗ 
ſcher Gelder jeweils beſtimmten Bant 
$1,500,000 ſtatt wie bisher 81,000,⸗ 
000 für laufende Ausgaben zu hin⸗ 
terlegen. Auf Antrag des gleichen 
Stabdtvaters bewilligte der Stadtrath 
8139,314 für die Beſtreitung der aus 
der Charterwahl erwachſenen Ausga⸗ 
ben, $12,500 für eine Wafferleitungs- 
hauptröhre an State Str. zwiſchen 
der 39. Str. und dem Garfield Bou- 
Ievard, $25,000,für den. Tunnel an 
ber Lamrence Abe. und $1,500 für 
bie Anfertigung von. Plänen für den 
Sonberaus J der mit der Unter⸗ 
ſuchung der „Landgrabſche“ betraut 
iſt. Ebenfalls auf Ald. Bennetis An⸗ 
trag wurde der Oberbaukommiſſär 
angewieſen, Kontrakte für den Bau 
der Brücke an der Kinzie Str. abzu⸗ 
ſchließen, für die weitere 820,000 
ausgeworfen wurden. Die Soften 


der Brüde mwerben-fih auf $203,088 


ftellen. 
Ald. Diron ala Vorfibenber bes 


Ausihufles für Straßen und Gäß- 


chen der Sübfeite brachte eine- Orbi- 
nanz für Pflafterung der 116; Str. 
bon Wentmworth bi8 Stewart Avenue 


—* 


zur Annahme, die Koſten der Arbeit 


ſtellen na auf $102,500. 

Auf Antrag Alb. Derpad murbe 
der Name-der Yadfon Park Avenue 
wieder in Stoney Island Ave. umge⸗ 
wandelt. 

16 Amendement3 zur Bauorbnung, 
bie fämmtlich ‘die Billigung de3 Bau- 


tommiffärd gefunden haben, werben: 


in ber nächften zen bes Stadt⸗ 
tath zur Berathung kommen. 

Bon Geihäftsleuten der 38, und 
39. Straße und Cottage Grobe: Ane. 
lag ein Gefuch bot, ber Chicago City 
Railway Eo. den Bau einer Schleife 
an her 38. "Str. und Langley Ave. zu 

ftatten. Das Gefuh wurde dem 


MeCor⸗ 


— 


fher Gandelömarte zu fehen, und gehen Sie ficher. 


gehn Sorten won jeder Farbe—ein Garn für jeden Bedarf, 


Bere. 
Detlanp Bepbpr 
Yarıı 


Garne ridt 


gen mit der Dat Part Hochbahn ans 

tnüpfe behufs — A Hal- 

teftelle an der Franklin Str, 
Ein neuer Prohibitionsbezirf, 

‘An den Lizensausfhuh aina ein 
Antrag Alb. Siewerts, den Sen Gabe 
rence -Ane., Bryn Mawr Ave., Cali⸗ 
fornia Ave. und Central Part Ave, 
begrenzten Diſtrikt in einen Prohibi— 
tionsdiſtrikt zu verwandeln. 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, 
der den nach der Stadt Chicago be— 
nannten Dampfer der Compagnie Ges 
erale Iransatlantiqgue bei feinem 
Eintreffen in New Vort begrüßen 
fofl, ernannte Mayor Buffe- bie: Al: 
dermen Young, 'Foreman, "Stewart, 
Reinberg "und Eonney. Mit dem 
Tranzöfifchen der Herren hapert es al⸗ 
lerdings ein Bischen, wie ein Spötter 
im Stabtrath; bemerfte. 

Don Mayor Buffe ging dem 
Stadtrath die‘ Ernennung bes ftäbtts 
Then Gefchäftsagenten Walter J.Ray- 
mer zum’ Sabhperftändigen für Ge— 
leifeerhöhung zu an Stelle des aus- 
geichiedenen Herrn John DO’Neil. An 
Herrn Raymer3 Stelle wurde Wil- 
liam U, Coleman zum Gefchäftsagen- 
ten ernannt. Zum Fifchinfpektor er= 
nannte Mayor Buffe an Stelle von 
gm 2. Ahearn Adolph Burmeifter. 
Ste wurden fämmtlich betätigt. 

— 
Schentt 890,000. 


William Deering fommt dem Garret-Bibel- 
Inftitut zu Bilfe. 

Vor einer Abreife nad feinem 
Winterheim in Florida fam geftern 
William Deering dem in fehr be- 
drängter Lage befindlichen Gartett: 
Bibel-Anftitut zu Hilfe, indem et: der 
Anftalt $90,000 übermied. - Diefe 
Summe bedt reichlich den FFehlbetrag, 
ber vor anderthalb Jahren nach dem 
Rücktritt de8 Schagmeijterd und Ges 
fHäftsführerd Dr. R. D. Shepparb 
entbedt murde, fowie die Summen, 
melche geopfert werben mußten; um 
durch, unfähige Zeitung verurfachte 
Derlufte zu beden. -- den Aa 

Te ͤc j — — 


Erkaltung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Xableis. 
Geld surüd, wenn fie verjagen., ©. W. Grope’s 
Unterfärift an jeder Echadtel. 
lof,di,6m 


Ein Shmersenspflafter. 


Dem Neger Henry Pidens find in 
Stadtrichter Brüggemeyers Abthei- 
lung $100 von dem Speiſewirth 
George Cattorini, 344 State Sir., 
zugeſprochen worden. Pickens hatte 
eines Abends im letzten Mai Catto— 
rinis Speiſehaus beſucht, aber der 
Wirth hatte ſeinen Angeſtellten unter⸗ 
ſagt, den Neger zu bedienen. Pickens 
tklagte auf 8200. 


Sifſiger Hund erſchoſſen. 


Bor der Horace Mann +. Schule.an 
37. Straße.und Princeton Ape. wurde 
geftern von dem MPoliziften Chri⸗ 
ſtopher Foley ein anfjcheinend toller 
Hund erhoffen. Legterer hatte, als 
die Zöglinge aus der Schule traten, 
nach mehreren von ihnen gefhnappt. 
Die Gefährbeten ivaren fchreiend zus 
rüd in bie Schule geflüchtet und hat⸗ 
ten bie Thür hinter fich zugemorfen. 
Die Schulvorfteherin Sufan €. Eolver 
hatte dann die Polizei benachrichtigt. 


— —— ö 
* Die Aktionäre der Weitfide Truff 
& Saving? Bank haben Herrn 
Edward Morris, ala Nachfolger feines 
Baterd Nelfon Morris, zum Direltor 
ermählt. 


| Yerfonat-Marighten. 


— Der. Stenograph, Rechtsanwalt und 
Schriftitellee Henry Binmore ftarb geftern 
im Alter von 74 Jahren in feiner Wohnung, 
986 Spaufding Ave. Herr Binmore nahm 
im Yahre 1858 als Sefretär von Stephen U. 
Douglas: die berühmte Debatte mit Sintoln 
ftenographifch auf. Im den Iahren 1860, und 
1861 war er amtliher Stenograph des na= 
tionalen Abgeordnetenhauſes, dann fegte- er 
dieſe Stelle nieder, um als Hauptmaun im 
Stabe von Generai Prentiß den Bürgerlrieg 
mitzumachen. Als Prentiß in der acht 
bei Shiloh gefangen wurde, bewerkſtelligte 

anptmann Binmore ſeine any und bie 

ettung wichtiger. Papiere. Er wurde dann 
dem Stabe des Generals Herbert ala Hilfs: 
Generalanwalt zuertheilt. 

— Deute Rachmittag wird Frau Eliſzabeth 
J. Wider, die 80 Jahre alt gewordene Witt⸗ 
we von Charles G. Wicker, auf dem Fried⸗ 
hofe Graceiand zur Ruhe gebettet. Sie ſtarb 
am 31. Ottober in Santa Varbare, Kal. 
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„Die 
ben eben 





heilt Eure Nieren. 


Best Euer Leben nicht in Gefahr, | 


wenn ein Chiengoer Bürger 


Eırih eine Heilmg angibt. 


Wephalb die Qualen von Nierenleis 
ben, Kreuzſchmerzen, Harnbeſchwer⸗ 
den, —— Kopfweh, 
weiler leiden, weshalb zu chroniſchen 
Inbaliden berden wenn eine be> 
ſtimmte Heilung offerirt wird? 

Doan's Nieren-Pillen ſind das rich⸗ 
tige Mittel, denn es gibt den Nieren 
die Hilfe, um ihre Funktionen zu ber⸗ 

richten. 


Wenn Ihr irgend welche Sympto⸗ 


me, oder a nur ein Enmiptom von | 


Nierenleiden habt, heilt Euch‘ jeht, ehe, 

Auderfrantheit, "Wafferfuht -' ober 
rights Krant heit eintritt. 

ſes Shtcagoer Zeugniß; . 

J. G. 
33. Str., Chitago, Ill. ſagt: „Vor 
ſieben oder acht abten liit ich an den 
Nieren, id) hatte dumpfe Schmerzen in 
den Lenten und mein Fall verfchlims 
mert: fi) derartig, baß ich gezwungen 
tvar, meine Arbeit aufzugeben. Nach— 
dem ich drei Mochen das Bett gehütet 
und biele Mitsel ohne Nutzen verſucht 
—* lernte ich Doan's Nieren-Billen 
ennen durch einen Freund, der ſie ge⸗ 
braucht hatte und gute Refultate er⸗ 
ätelte, und nachdem ich eine Schachtel 
ebraudt hatte, war ich über bie Re— 
[rei ur Ich ſetzte den Ge⸗ 
rauch fort ich vier Schachteln 
verbraucht hauie welche mich vollſtän⸗ 
Ri beiden. ch Hatte nicht mehr an 

Blutitocung zu leiden, bie Durch ben 
trentes Zuftand der Nieren herporge- 
rufen murbe, Died war in ‘1898 und 
bamal3 fhrte) ih einen Empfehlung3: 
brief. Gei:h2: hatte ich nich: mehr zu 
leider und mährend ber lekien fieber 
Sabre Hab ich Doan's Nieren-Pillen 
vielen Leuten empfohlen und ſie erziel⸗ 
ten dieſelben guten Reſultate. ch 
empfehle mit Vergnügen Doan's Nie— 
ren⸗Pillen mit meinem Namen, denn 
ich hin ſehr dankbar für das Gute, was 
fie an mir bemirften. . 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf» 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


Telegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 
Inlaud. 


Gäſte eines Chicagoer Theaters. 


Kokomo, Ind. 5. Novp. Nahezu 
100 Einwohner von Kokomo, geführt 
von Kongreßmann C. B. Landis ....o 
vom Bürgermeiſter W. H. Arnett und 
anderen Stadtbeamten, reiſten mit Ex⸗ 
trazug nach Chicago ab, um einer 
Vorſtellung des Stückes „The Man 
from Home“ als Gäſte des Stude— 
baker-Theaters beizuwohnen. 
Noch andere Partien von Indiana'er 
Städten fommen ebenfalls. Die Haupt- 
perfon wesinbigen Stüdes ift ein An- 
malt von Kofomo. 


Konzil jüdischer Francı. 


Norfolt, W. Ba, 5. Nov. Das 
Nationalkonzil jübifcher Frauen wurde 
auf dem amestomn-Weltausftellungs- 
eröffnet. 200 Delegatinnen vertreten 
faft jeden Staat der Union, fie wur: 
den vom Uusftellungspräfidenten 
QIuder begrüßt, und deſſen Rebe 
wurde von der Präfidentin des Ver: 
bande3, Frau Hugo Rofenberg, beant- 
wortet. 


SDurch Geſtein erſchlagen! 


Ironton, O. 5. Nov. John Kaiſer 
und Arthur Bailey wurden in der 
Kohlengrube der „Lawrence Furnace 
Co.“, I0 Meilen von hier, durch zu— 
fammenftürzenbes Schiefergeſtein ges 
töbtet, und ihr? Leichen BEER gräß⸗ 
lich verftiimmel®. 


Taft gibt nn ani. 


Manila, 5. Nov. Neueltsr Mitibei- 
Yung zufsigelung zufolge will-der ame- 
rikaniſche Kriegsſekretäe Taft, der ſich 
noch hier befindet, die geplante Tour 
nach Europa ganz aufgeben, und von 
hier aus nach der amerikaniſchen Pazi⸗ 
fikküſte zurückkehren. Zunächſt ſoll er 
mit dem amerikaniſchen Flaggenſchiff 

„Rainbow“ noch nach Jokohama, Ja— 
pan, fahren und dann mit einem regu= 
lärer Dampfer nad) San Franzisto. 
Als Grund für diefe Programmer: 
änderung merben die unruhigen Ber- 
hältniffe zu E— Ruſſiſchſibi⸗ 
rien, angegeben. 

Herr Taft felber iſt augenblicklich 
nicht in der Stadt, ſondern beſucht die 
neuen Waſſerwerke;; obige Angabe 
wird indeß für verläßlich erklärt. 


— —— — 
Auslaud. 


Kaiferin bleibt aud Daheim, 
Weil ihr Töcterchen erfrankt ift. 


Berlin, 5: Nov. °E8 wird jegt mit« 
getheilt, dat bie Kaiferin Augufte 
Viktoria ihren Gemahl nit nad 
England begleitet, da ihr Züchterchen 
Prinzeffin Biltoria Luije nicht wohl 


ift, und ſich wahrſcheinlich die nn | 
ie 


pocken bei ihr entwickeln werden 

Prinzeß Alexandra von Sdleswig⸗ 

Holſtein⸗ Glücksburg (Verlobte von 
rinz Friedrich Auguſt, dem dritten 

En des deutfchen Kaifers), in beren 

Gefelihaft. die Kleine war, leibet 

ebenfalls an biefer Krankheit. 

Dampfernachrichten. 
AUnntlommen, \ 


New York: Rronpringejiin Bäzilie von Bremen; - 
w. 


ſia von Glasgo 
—— Naboinan Prince von Reapel u.ſ. w. 


un —— Maiſ. — Prefident Grant, 
von Hamburg N Nerv 
& dned, Yuftralien: —— von Vancouder, über 


Donbiulu 
Korea, von New * geb. Libau. 
—— — 
* vorbei: Fate von Soutbe 
York. ee ne Bormi * oe: 
er 


“Min 
bie Island 


Mattigteit | 


Leſet bie⸗ 
Pratt, Lager = Tlert 1429 


New * 
vorbei: — — ——— 


— Withelnꝛ II. uud Barbarofſa von 


Klage niedergefölagen, 


rer des Slottenbrief- Diebftahls.— Fe! 


figer Sudrang zum Prozef Bülow gegen 

Brandt. — Wörmann:-Dampfer ftrandet. 
— Oefterr. Minifterfrife gelöft. 

(Spezialfabeldepeiche der I n EStaatözeitung“). 


Berlin, 5. Nov. Die Nachfrage nad‘ 
Zutrittöfarten für Die, morgen zu er» 


öffnende Verhandlung ber . Veleidi- 
gungsklage des Reichskanzlers v. Bü— 
lom gegen den Schriftfteller Adolph 
Brandt übertrifft noch bei Weiten bie 
bedeutende Zahl der beim Moltke-Har- 
ven = Brozeh geitellten Gefuche! Hun- 
derte mußten zuriicigemwiefen werben, 
Der vom Schöffengericht mit feiner 


Beleidigungsflage gegen Marimilian 


Harben koftehpflichtig abgemiefene Ge- 


neralleutnant Graf v. Moltke ift, um 


fich von den Aufregungen des Prozej- 
jes zu erholen, nad; Schlefien abgereift. 
Bor feiner Abreife jprach Graf vn. 
Moltke verſchiedenen Berichterjtattern 
ſeinen wärmſten Dank für die wohl— 
wollende Haltung aus, welche bie 
Preſſe ihm gegenüber gezeigt habe. 
Nach der Art des vom Schöffengericht 
geföllten Urtheils ſei noch mehr Sym⸗ 
pathie für den Kläger, der in der Ver— 
handlung direkt zum Angeklagten ge— 
ſtempelt worden, gar nicht zu verlan— 
gen geweſen. 

Moltke erwartet, ſagte er, daß die 
Neuverhandlung einen ganz anderen 
Verlauf nehmen und ein völlig anderes 
Urtheil zeitigen werde. Er weiſt auf's 
Entſchiedenſte die Andeutung zurück, 
daß er um die Möglichkeit kämpfe, in 
die Umgebung des Kaiſers zurückzu— 
iehren. 

Der, wegen Diebjtahl3 von Briefen 
bes Deutjchen Flottenvereins (in ber 
legten Reihstags-Wahltampagne) ver= 
folgte KRanzlift Jane, der tem Präft- 
denten des Vereins, G:neralmajor 3. 
D. Keim, die betreffenden Schriftitüde 
entwendet haben follte, ift überrafchen- 
der MWeife außer Verfolgung gefjebt 
morden. Bei der Niederfchlagung des 
Verfahrens ift befonders bemerfen3- 
mwerth, daß ber Staatsanwalt erklärte, 
e3 Yiege zweifellos ein Diebjtahl im 
Sinne des Strafgefeßbuches vor, mäh- 
rend die Musjfage des Zentrumsabge— 
orbneten Erzberger, nad) der feinDieb- 
ftahl vorliege, unmwahr jei. 

Der Dampfer „Anna Wörmann“ 
von der Hamburg=afrifanifihen Wör- 
mann=Qinie ift mit einem bedeutenden 
Iransport von Eifenbahnmaterial für 
Deutih - Südmeltafrifa an der Küfte 
bon Liberia, Südmweftafrifa, geitran- 
Man befürchtet, daß Durch den Berluft 
des Materials, dejfen Erjat nicht in 
Bälde erfolgen Tann, eine unerwartete 
Verzögerung des Bahnbaues eintreten 
dürfte. 

Die Koiten der, von der Regierung 
beabfichtigten Aufbefferung der Reicha- 
beamten wird von maßgebender Seite 
auf 60 Millionen veranichlagt. 

In Köln ift eine Typhusepidemie 
ausgebrochen, die einen recht bevenf- 
lihen Umfang anzunehmen droht. 
Mehrere Familien in verfchiedenen 
Stapdtvierteln "und 20 Maifentinder 
find erfrantt. 

In Halle jtarb der früheren Uni- 
verjitätsfurator Wilhelm Schrader im 
Alter von 91 Jahren. Schrader war, 
tie der jüngft in Köln verftorbere Dr. 
Moring, Mitglied des Frankfurter 
Parlaments, 

Wien, 5. Nov, 
Minifterkrife ift in einem, für bie 
Ifchechen günstigen Sinne gelöft. Die 
Iichechen behalten zwei Mintfterien. 
Der bisherige vortragende Rath im 
Aderbauminifterium anStelle deg frü- 
heren Miniſters L. Graf v. Auersperg, 
während Dr. F. Pacak Landsmann— 
Miniſter bleibt. Der polniſche Lands— 
mann-Miniſter Dr. Ad. Graf Dzied— 
duszycki hat wegen Zwiſtigkeiten im 
Polenklub ſeine Demiſſion eingereicht. 

Wie aus Prag gemeldet, hat dort ei— 
ne amerikaniſche Raffinerie 40,000 
Sack ungariſchen Rohzucker angekauft. 

Dieſe „Invaſion“ des amerikani— 
ſchen Zuckertruſts wird von den politi— 
ſchen und den Handelszeitungen als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Für und gegen Todesſtrafe. 


Paris, 5. Nov. Die Agitation für 
thatfächliche Wieberherftellung der Tb: 
besftrafe in Frankreich — die gefehlich 
noch nie abgefchafft worden ijt, aber 
fhon lange nicht mehr vollftredt wird, 
und deren formelle Abjchaffung die 
Regierung mwünjht — ſetzt ſich leb—⸗ 
haft fort. Eine hieſige Zeitung ver— 
anſtaltete eine Probeabſtimmung; bei 
derſelben — ſie iſt natürlich auf den 
Kreis beſchränkt, welcher von dieſem 
Blatt erreicht wird — wurden L⸗ 
083,655 Stimmen für, und 328,692 
gegen die Wiederherftellung der Tos 
besftrafe abgegeben. 


Die erwartete 


| Qulfond Hatte Augft für den Prinzen 


London, 5. Nov, Aus angeblid 
jehr glaubwürbiger Duelle wird: jegt 
mitgetheilt, daß der Säugling, welchen 
König Alfons von Spanien und jeine 
Gemahlin nah England mit fi 
brachten, nicht ber echte, fondern daß 
dieſer in aller Heimlchteit ſchon meh⸗ 
rere Tage vorher nach England geſandt 
worden ſei, aus Beſorgniß vor einem 
anarchiſtiſchen Mordanſchlag! Es 


| wird hinzugefügt, daß ber echte Prinz 
auf dieſelbe Weile auch wieder nach 
! Spanien zurüdgefchidt werden tmürbe, 


Der Prozeh eines Er-Minifters. 


Rom, 5. Nov, Mit großem Antereffe 
| verfolgt man in ganz talien die, heute 


eröffnete Prozekverhandlung ‚gegen 
Signor Nuncio Nafi, früheren italies 
nifcher Unterrichtsminifter. Derfelbe 
ift der Veruntreuung öffentlicher Gel- 
ber angeflagt, und fein Prozeß mird 


Ken —ñ — — — — — m — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — mn mn nn 1 nn — — 


vor dem Senat als Obergerichtshof 


verhandelt. 
Gold auch aus Südamerika. 
Buenos Aires, Argentinien, 5. Nov, 
Nahezu 5 Millionen Pelos in Gold, 
welche von mehreren Banten bahier für 


ihren Konventirungsfonds zurüdigezos' | 


gen mworben 
York. verfandt worden. 


— Unmöglid. — Ihr Kragen fißt | 


recht jchledhi. — Wie fanıt denn ein | 
ER, Aa! TR 


waren, find nad Nem | 


> Tefograpfiche Holle, 


Inland. 


— Die Tenneſſee Coal, Iton & 
Railroad Co, wurde vom Slahitrufi 
aufgekauft. 

— Präſ. Rooſevelt reiſte nach Oyſter 
Bay ab, um bei der Wahl, wie ge— 
twöhnlich, feine Stimme abzugeßen. | 

— Nod mehr Militär ift nad , 
Süddafota beordert morben, um 
Ausbrüche der Utesindianer zu ver— | 
hindern. 

— Wieder wurde zu Cameron, 
Teras, ein Neger Namens Xohnfon, 
eines unfittlichen Angriffs beichuldigt, 
gelynchmordet. 

— Der Stahltruſt erhielt von den 
japaniſchen Staatsbahnen eine Beſtel— 
lung auf 12,000 Schienen, möglichſt 
ſchnell zu liefern 

— Aus La Salle, Ill. wird gemeldet, | 
daß der, im dorugen Hoſpital liegende 
Grubenarbeiterpraſident Miichell einen 
Rückfall erlitten hat. 

— Man glaubt, daß heute bei den 
Staats- und Ortiswaählen auf den 
Philippineninfeln 200,000 Stimmen | 
abgegeben worden Sind. | 

— Nach) den lebten Nachrichten find | 
bei dem erwähnten Zugzufammenftoß | 
unmeit Little Rod, Nrk., 5 Perfonen | 
getödtet und 30 verwundet worden. | 

-— Maria Carmella Monzolluzzo, | 
eine betagte Italienerin in Philadel— 
phia, wurde im Schuppen ihrer Woh- 
nung um 8700 beraubt und ermordei. 

— Heilsarmeegeneral Booth erhielt 
in der „Carnegie Hall“ in New York 
eine großartige Kundgebung; den 
Vorſitz in der Verſammlung führte 
der frühere Schatzamtsſekretar Shaw. 

— Der Schulrath in Savannah, 
Ga., beſchloß, einen japaniſchen Kna— 
ben, welcher erſt die Erlaubniß erhal— 
ten hatte, die Abendſchule zu beſuchen, | 
mieber aus derjelben zu entfernen, mel | 
Sapaner auch „Farbige“ jeien. 

— In der Papiermühle der „Oreat | 

Northern Paper Eo.” 
Me., ftreiten die Mafchinenbedienfte: | 
ten behufs Lohnzulage; Streitbrecher, | 
die angeworben wurden, traten falt | 
fämmtlic) zu den Streifern über. 

— MWegen falicher Wahlregiftrirung 
wurde Kofeph Wesley in New York 
zu nahezu 5 Jahren Zuchthaus breur= 
theilt; er hätte der Strafe entgehen 
fönnen, wenn er den Bolitifer genannt, 
der ihn veranlaßte, das Verbrechen zu 
begehn. 

— Im Bundesgericht zu Cincinnati ı 
verflaaten die Vereinigten Drudereibe- | 
fiter die „International Pregmen’s | 
Union“, mweil fie, durch Sendung eines 
Birkufara an die Ortsgewerkſchaften 
den Einhaltsbefehl übertreten habe, | 
melcher verbietet, vor dem 1. Januar 
1909 zu einem Achtitundenftreit zu 
rathen. 

— Handelsſekretär Straus, mel- 
chem auch das Einwanderungsweſen 
unterſteht, entſchied daß 8 Lithogra— 
phen, die unter Kontrakt nach New 
York gekommen ſind, landen dürfen, 
da ſchon früher Generalanwalt Bona— 
parte entſchieden habe, daß, wo ein 
Mangel an ausgebildeten Arbeitern 
der betr. Spezialität beſtehe, ſolche 
Einwanderung keine Geſetzesverletzung 
ſei. 


Ausland. 


— Neues heftiges Erdbeben, doch 
ohne großen Schaden, in Samarfand, 
Turkeſtan. 

— Gerüchte über bedrohlichen Ge— 
ſundheitszuſtand des Papſtes werden 
im Vatikan als grundlos bezeichnet. 
Der ruſſ. Flottenminiſter läßt 
auf den Nikolajew-Werften 10 große 
Iorpedojäger für $14,000,000 bauen. 

— Außer Kaifer Wilhelm (nebit 
Gemahlin) werden diefen Monat noch 
3 andere Herrfcher die Gäfte des Kö- 
nigs Edward fein. 

— RKaifer Wilhelm empfing in Ab» 
Thiedbsaudienz den Hauptmann v. Li- 
ponius, neuen Militärattache des 
deutjchen Botichafteramts in Wafh- 
ington. 

— Der junge Amerifaner 9. Hunt⸗ 
ington, der am Gterbebett feines Va- 
ters ſeine 4 Geſchwiſter durch Schüſſe 
verwundete. entſprang aus dem Ir— 
renhaus zu Verſailles, Frankreich, 
wurde aber wieder eingefangen. 


Eine entzückende 
Erfahrung 


erwartet joldhe Perjonen, die nad 
einer langen Reihe von Kaffee-Lei: 
den entdedt, dat diejelben bejeitigt 
werden Fönnen duch den Gebraud) 
bon 


Poſtum 
Food 
Kaffee 


. Das entzüdende Gefühl ergibt 
fich aus der Erneuerung der Ner- 
benzellen durch die Nähr-Elemente 
in.dem geröfteten Weizen, der zur 
Herſtellung von Poſtum verwandt 
wird, und Beſſerung ſetzt ein, wenn 
die Wirkung des Kaffeeine — das 
natürliche Betãubungsmittel im Kaf⸗ 
fee — ſchwindet. 

Irgend Jemand kann bald das 
Entzüden fpüren, und 


u m feine —— 


mit Winslow Bros., 


zugehen, 


| Wright ftellte ven Befehl aus, 


— Durch Abfturz eines örberfor- | 


be3 wurden in einer KRoßlengrube. bei 
Collard, Belgien, 13 Arbeiter getöbtet 
oder jchmer verlegt. 

— Xohanna Steger, beutfche Frei: 
heitsfämpferin von 1813, erhält 
näditdem in Berlin ein Dentmal. In 
ihrer Baterftant Lüneburg hat fie 
fon ein2. 

— Die itafienifage Regierung ber= 
langt jet Verzeichniffe. aller befonders 
merthoollen Kirchen und Mufeumsge- 
genftände, damit man Diebftählen jo- 
fort auf die Spr. fommen Tann. 


Zolalberidht. 


Strafantrag geſtellt. 


Gegen zwöif Mitglieder der Eilenaicker: 
Union. 

Der Gemerfverein der Eifengieper | 
' Tiegt jfeit Mai vorigen Jayres in Fehde | 
mit der Allis- 
; Chalmers Eo. und anderen Yabrikfir- 
men, die fich geweigert haben, einen 
Arbeitävertrag mit dem Verbande ein- 
bezw. diefen unter den vom 
Verbande damals gejtellten Bedingun- 
gen zu erneuern. $m Geptember er= 
wirkten die Firmen einen Einhaltsbe= 
fehl gegen den Verband und beffen 
Mitglieder, welcher es den organifir- 
ten Eifengießern unterfagte, die frag- 
lihen Fimen irgendivie in ihrem Ge= 
fchäftäbetrieb zu behindern, oder de= 
ren Angeftellte zu beläftigen. Richter 
zwar 
nur vorläufig, aber da die Maßnahme 
nicht aufgehoben wurde, fo beiteht fte 
no zu Kraft. Nett hat der Anwalt 
des Urbeitgeberverbandeg, Hr. Dudley 
Tanlor, vor Richter Barnes gegen Se: 
fretär James Bromn von der Eifen- 
gießer-Union und elf andere Mitglie- 
der des Verbandes Strafantrag ge= 
jtellt, weil diefe Leute den Einhaltäbe- 
fehl angeblich übertreten haben. Zu= 
gleich foll auch über einen Antrag ver 
handelt werden, den Einhaltsbefehl für 
te Dauer in Kraft zu belaffen. Die 
Verhandlung mag eine Woche dauern. 
Die Sache des Gemwerfverbandes wird 
bon den Anmälten James 3. Brady 
und Wm. Schreider geführt. 


— — 
Gol 2 wis fiegreid. 


Braucht fidy nicht hinter Schloß und Niegel 
fegn zu laffen. 

MWie feinerzeit berichtet, hat der früs- 
here jtäbtifhe Korporationsanmwalt 
ı Col. James Hamilton Lewis fi das 
Mipfallen des Bundesrichters Hum⸗ 
| phrey in Springfield zugezogen, meil 
er die Altoner Waflermerts = Gejell- 
Thaft im Namen eines Klienten in ei- 
nem Staatögericht verklagt: hatte, ob- 
gleich fie fich damals unter der Bantes 
rottverwaltung des Bundesgerichts be= 
fand und der Richter es ausprüdlich | 
verboten hatte, fie in den „Staatsge- 
richten zu beläftigen. Richter Hum— 


| phrey gab dem Col. Lewis fünf Tage 


Zeit, ‚die Klage zurüctzuziehen. Als der 
tapfere Colonel au dann noch hals- 
ftarrig blieb und von den Rechten: fei- 
ne& Klienten zu jprechen wagte, verur» 
theilten Se. Ehren ihn zu 60 Tagen 
Haft wegen Mifachtung des Gericht3- 
hofes. Der Colonel: legte gegen das 
Urtheil Berufung ein, und jeßt hat 
das Bundes - Obergericht diejes um- 
geftoßen. Die Entjcheidung ift info= 
fern ungemein mwichtiq, ala fchon wie— 
derholt, al3 auch neuerdings wieder in 
Sachen der Eifenbahnfahrraten, Bun- 
desrichter fih angemaßt haben, Par= 
teien, die fih zu ihnen flüchteten, ohne 
Weiteres jeder ftaatlichen Gerichtäbar- 
teit zu entziehen. 


QAngeblihe Näuber, 


3. Weinftein bebauptet, fie hätten ibn in 
feinem Geihäft überfallen. 

Zmwei junge Leute, die ich George 
Ihompfon und Melville Barton 
nannten, wurden heute Vormittag nach 
einer Tleinen Jagd in Blue Ysland 


ı pe. von Beamten der Marmell Str.: 


Bezirtswache feitgenommen und zur 
Wache gebradt. Der Leihitallbefiter 
und Leichenbeitatter Y. Weinftein, 329 
Blue Ysland AUoe., berichtete nachher 
auf der Wache, die Beiden feien in fein 
Arbeitszimmer gelommen, in dem er 
allein gemwejen jet, und hätten Geld ge— 
fordert, und al3 er ihnen die Thür ge- 
mwiefen, hätten fie ihn gefchlagen. Der 
Lärm hätte zwei Stallmärter herbeige- 
lodt, worauf die Eindringlinge fort- 
gelaufen feien. Sie waren nicht be- 
waffnet. 
— —— — 


Univerſitãt Chteago. 


Lehrkonferenzen werden am nächſten Freitag 
und Samſtag abgehalten werden. 


An der Univerſität Chicago findet 
am nächſten Freitag und Samſtag bie 
20. Lehrkonferenz der mit der Univerfi- 
tät verbundenen Wfademien und 
Hochjchulen ftatt. Die Konferenz der 
deutjchen Abtheilung wird GSamitag 
Nachmittag 23 Uhr in der Cobb-Halle 
abgehalten, zur Bejprehung fteht auf 
der Tagesordnung das Thema: „Der 
Erwerb eines Wortſchatzes in einer 
neuzeitlichen Sprache.“ Vorträge wer: 
den gehalten von Herrn G. U. Fritfche 
von der Sid-Divifion-Hochfchule von 
Milwaukee, F. W. Schacht von der 
hieſigen Wendell Philipps-Hochſchule, 
Frl. Edith Furnas von der Univerſi— 
tät in Wichita, Kanſ. Prof. Paul O. 
Kern von der Univerfität Ehicago und 
Fıl. Gertrude €. Kraufe von der Weit 
Hochſchule, Cleveland, D. 


Endiih im Garn, 


Poliziſt MeAvoy von der a... 
wache an Hudſon Ave. verhaftete be 


George Carſon, alias, Little, der fi 


- Dezemtber- 1900 ftedbrieflich, verfolgt 

wurde, ımter der Anklage, aus ber 

| Citizen?’ Bant, Evanfton, $3500 ge- 

ftohlen zu haben. Die Inzmifden 

eingegangene Bank wurde ‚bon som I 
— betrieben, 


— 


| 


| 


ſtellen. 


— — der das Baſement füllen 


Dieſer Eintauf umfaßt zwei rieſige Partien, welche wir uns von einer der erſten Schuh-Fabriken Amerikas 
ſicherten, die eine ein Ueberſchußlager von 82-Schuhen, zu einem Preis erftanden, daß mir fie zu 1.35 ver» 
kaufen können, der Reſt das — Lager. eines ee bon $3 u. $3.50 Schuhen, verfauft zu 1.98. 


3u 1.35 
Etwa 2000 0 Paar mo- 
derner Kidikin und Box 
Schuhe,i ‚in großer Aus: 
wahl von neuen Fa- 
und Formen; 
plumpe überjtehen de 
Sohlen und Military 
Nbjäge. Die beiten $2 
Schuhe im Markt, zu 
weniger als den Ro: 
ften_ der SHeritellung. 


cons 


Bequme Filz-Hausſlippers für Damen, Filz-8 
oder Leder-Sohlen. alle Größen, guter Wth.e 


W 


Damen-Slippers, 


Einkauf mehr. Tauſend Paar echter türkiſcher O* 


Zu 1.95 
Eine vorzügliche Par— 
tie von Muſterſchuhen 
für Damen, die Aus— 
webl von alfen neuen 
Herbſt Facons, in Pa— 
tentleder, Gunmetals 
und feinen Kibjfins — 
handgewendete leidjte 
weidhe und überjtehen- 
de Sohlen; diejes find 


A 


e 


alle Farben, 50e-Sorten, 


Verkauf prachtvoller Zpitzen-⸗MetWaiſts zu 3.50 


Dieſe eleganten Waiſts wurden für einen öſtlichen Retailer angefertigt, welcher infolge der kürzlichen Finanz⸗ 
noth in Verlegenheit gerathen war. Wir ſicherten uns dieſe widerrufene Beſtellung zum Herſtellungs-Preiſe. 


Elegante Modelle in Gern, V: förmiges 


Yoke aus deutſchem Val. Spitzeneinſatz, mit 


Die Fronts ſind 


ichmalem peri. Scide-Band, 


Puff⸗ Aermel. 


Spitzen, Chiffon-Futter; 
in der Illuſtration zu ſehen. Seltener Werth, 3.50. 


beſetzt mit Fluffy Ruffles von 
der allgemeine Effekt iſt 


Geſtrickte Golf Veſts f. Damen —fanch Stitch; doppelbrüſtige Kleidungsſtücke in Weiß ſowohl wieſchwarz 
—ferner in einfachem Schwarz, Grau und Cardinal; dies iſt ein wirklich qußerordentlicher Werth zu $1. 


————————— ie 


Verdächtiger Todesfall. 


William Niemann, Gatte der Hauptzeugin 
im Billick-Prozeß, plötzlich geſtorben. 


Geftern Abend it Wm. Niemann, 
der Gatte der Haupt-Belaftungss 
zeugin 
Hermann Billid, unter Umftänden ge 
itorben, ivelche Koroner Hoffman und 
die Polizei zu einer Unterfuchung ver: 
anlaßt haben. Frau Niemann tjt die 
ältefte Tochter von Martin Vrzal und | 
eines der wenigen Mitglieder der Ya= 
milte Vrzal, die bei dem muthmaß- 
Iihen Giftmord-Anfhlage Billids mit 
dem Leben daponaefommen find. E3 
war Frau Niemann, 


Wie Dr. M. U. Weistopf, 385 Alb: 
land Ape., mitiheilt, ift Niemann, ber 
auf Gelenfrheumatismug behandelt 
wurde, plötzlich geſtorben. Als der 
Arzt geſtern in's Haus kam, war er 
höchlich überraſcht, von Frau Niemann 
zu vernehmen, daß ihr Mann todt ſei. 
Letzterer, erklärt Dr. Weiskopf, war 
auf dem Wege der Beſſerung geweſen 
und hätte in wenigen Tagen das Bett 
verlaſſen können. Dr. Weiskopf wei— 
gerte ſich, einen Todtenſchein auszu— 


Beamte von der Hinman Str.— 
Bezirfsmache ermittelten, daß nur | 
Frau Niemann und Fred Niemann, 
der Bruder Wm. Niemann, zur Zeit 
des Todes des Lehteren im Haufe 
waren. Beide gaben an, daß Nies | 
mann, im Lehnftuhle figend und feine | 
Pfeife rauchend, unverhofft verjchieden 
ſei. 

Billick ſoll zwar nächſten Freitag ge— 
hängt werden, aber ſein Anwalt F, N. 
Hinckley hat die Zuverſicht, daß Rich— 
ter Barnes einen Aufſchub bewilligen 
wird, damit der Fall dem Staatsober— 
gericht vorgelegt werden kann. 

Der Inqueſt wurde heute Nachmit- 
tag eröffnet, aber auf morgen verſcho— 
ben. Koroner Hoffman erwartet heute 
Abend den Befund der Sachverſtändi— 
gen zu erhalten, welche die der Leiche 
entnommenen Organe mikroſkopiſch 
unterſucht haben. Die Polizei wird | 
heute Nachmittag einen Apothefer ver: 
hören, dem gegenüber: Frau Niemann | 
angeblich geitern Nachmittag gefagt ha— | 
ben foll, ihr Mann liege auf den Tod | 
darnieder und fönne feine Stunde 
mehr leben. 

—— ——— 
Den Verletzungen erlegen. 


Der 18jährige Charles Medek, Nr. | 
1707 Dearborn Straße, wurde geftern | 
Abend an 16. Straße und Babaf  $ 
Ave. von einer IndianaAlve.-Car über: | 
fahren. Er erlitt Verlegungen, die | 
heute im Peoples-Hofpital feinen Tod | 
berbeiführten. . 

Im St. Bernharbs-Hofpital „arb 
der 1ödjährige Martin Smith, Nr. | 
6404 Mood Straße, der am 6. Dfto- | 
ber bon einer 63. GStr.-Eleftrifchen | 
überfahren wurde. Er hatte einen | 
Schädelbruch und ſchwere Braufchen | 
erlitten. . | 

— — | 


Europäiſche Wechſelraten. | 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie foigt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.75 

Defterreid: 10 Kromen.... 20.28 , 

Hweiz: 100 Franken. ....... 19,35 
[land: 100 Gulden........ 40.25 
nemarf: 100 Kronen.... 26.63 
Bland: 100 Rubel. ........ 51.50 


Kauft 


Holb-Siupolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 

oder Preiſe. B 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
zu 54 und 6 Vrogzent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Einzel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


‚Gochran & MeCluer, 


7 Dearborn Str. 
Bnopidofaim 


yo 
ä 
u 


| 
| 
| 
! 
} 
| 
im Giftmord- Prozeß wen 
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| 
| 
| 
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welche Billicks 
Verhaftung veranlaßte. 


hatten. 


Des Meineids hezichligl. 


L. W. Griffith auf Veraulaſſung 
der Firma Froſt Bros. verhaftet. 


Im Jutereſſe des Dienites. 


Der Sheriff von Lake County der Verletzung 
des Dienſtgeheimniſſes bezichtigt. — Ein⸗ 
brecher durch die Lappen geganzen — 
Sind angeblich Taſchendiebe. 


Ein Mitglied der Firma Froſt 
Bros. Kommiſſionshändler, Nr. 122 
S. Water Straße, erwirkte geſtern 
die Verhaftung des 37jährigen Louis 
W. Griffith, Nr. 340 Ohio Straße, 
unter der auf Meineid lautenden An— 
klage. Dem Angeklagten wird zur 
Laſt gelegt, daß er ſich einer ſtrafbaren 
Handlung ſchuldig machte, als er vor 
Richter Mack beſchwor, daß er ſich im 
Jahre 1903, als er mit der Ausbeſſe— 
rung des Fahrſtuhls im Laden der 


Firma Froſt Bros. beſchäftigt war, 


Verletzungen zuzog, die ihn zeitlebens 
zum Krüppel machten. Auf Grund 


ſeiner Ausſagen wurde ihm Schaben- | 


erfag in Höhe von $4,700 zugejpro= | 
chen. . Die Firma will aber jet in 
Erfahrung gebracht haben, daß er bei 
der angefuͤhrten Gelegenheit nur leich⸗ 
te Verletzungen erlitt. 


VDerletzte das Briefgeheimmiß. 
Unter der Anklage, mehr als 15 


| Briefe geöffnet zu haben, »die an den 


in feiner Obhut befindlichen Gefanges | 
nen Alex Polesti gerichfet waren, als 


dieſer ſich im Gefängniſſe zu Ctown 


Point befand, wurde geſtern Fred. S. 
Carter, der Sheriff von Lake County, 
verhaftet, aber gegen 8500 Bürgſchaft 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. 

Polesii hatte Beſchwerde geführt 
beim Generalpoftmeiiter von Meer. | 
Bundesftommiffär Charles 2. Sur: 
prife hatte dann den Haftbefehl gegen 
Carter ermirft. 

Letterer gibt zu, die Briefe geöff- 
net zu haben, erklärt aber, daß er fi 
dazu berechtigt hielt, da durch Ein- 
fihtnahme in derartige Briefe unter 
Umftänden ein Ausbruh aus dem 
Gefängniß vereitelt werden fünne. 


Kampf mit einem Einbrecher. 


G. N. Bliß, Kaffirer der Firma 
Thomas 8. Neffery & Co., Kraftma- 
genhändler, Nr. 1462 Michigan Abe., 
überrumpelte gejtern Abend in beren 
Geichäftszimmer einen bemaffneten 
Einbrecher, der jchon mehrere Bulte 
erbrochen und nad Beute durchfucht 
hatte. Er fprang dem Eindringling 
an die Kehle. Nad) erbittertem Kam- 
pfe, in deilen Berlauf Tifche und 
Stühle umgemworfen murden,gelang e8 
dem Dieb, fich loszureifen und aus 
einem Hinterfeniter zu jpringen. Er 
bemwerfitelligte feine Flucht. 


Ent ommm. 


Als Adolph Fretemann und Gattin 
nah kaum halbſtündiger Abweſenheit 
nad ihrer Wohnung, Nr. 9026 Es— 
cabana Ave. South Chicago, zurück⸗ 
kehrten, machten ſie die betrübliche Ent⸗ 
bedung, daß Einbredder dageweſen 
waren und außer - mwerthvollen 
Schmudjahen $60 in: Baar ergattert 
Die Polizei fahndet auf die 
Ihäter. Herr Freiemann iſt Kaſſirer 
der Federal Furnace Co. 


Kaltgoſt ellt. 


Nah aufregender Hatz, die ſich 
durch mehrere Straßenbahnwagen er⸗ 
ſtrecie und an der ſich auch eine Men⸗ 
ge Straßengänger betheiligte, verhaf⸗ 
teten geſtern Abend die Detektives 
Auffel und D’Malley an Ban Buren 
und Halfted Straße drei angebliche 
Zafchendiebe. Lehtere gaben ihre Na» 
men an ala John Norton, Charles 
Wiliams und John Dunne. n Mor: 
tond Zafchen fand man zwei Uhren 
und $90 in Baar. Seine Rumpane 
hatten nur je eine Uhr und eimas 


Kleingeld bei fich. 


‚Eingefangen. 
‚In Bloomington, JU., wurben ge 


|fern Abend zwei leichtfinnige Mäb- 
hen verhaftet, die ihren in Chicago 

| mwohnbaften Eltern bdurchgebrannt 
waren. Die Häftlinge find Elifabeth 

| Kajtner, Nr. 1145 Blue Ysland Xoe., 
und Helen Wejternhoufe, Nr. 119 
Weitern Ave. Sie werden per Schub 

I nad) Chicago zurüdfgebracht werben. 

Starter Tabaf. 


Mit unglaublicher Frechheit gingen 
ftern zwei Diebe zu Werke, die e8 auf 
die Schädigung des Yumeliers Oskar 
Wurlitzer abgeſehen hatten. Sie be— 
traten gegen halb ſieben Uhr Abends 
den Nr. 630 N. Clark Straße gelege— 
nen Laden, kauften ein paar Manſchet— 
tenknöpfe und ſtahlen bei dieſer Gele— 
genheit Schmudfachen im Werthe von 
5300. Bald nachdem fie jich entfernt 
hatten, bemerkte Wurliger den Berluft 
und benachrichtige die Polizei. Er 
war aber nicht wenig erftaunt, als die 
fingergemandten Kunden nad faum 
einer halben Stunde wiederfehrten, um 
meitere „Eintäufe“ zu maden. Natür- 
ließ er fich nichts merfen, fonbern be: 
diente, der Deteltives hHarrend, bie 
jedem Augenblid eintreffen mußten, die 
„Herren“ mit ausgefuchter Höflichkeit. 
Einer" Ver Burfchen mußte aber wohl 
Lunte gerodhen haben, _denn-er ber= 

| früimelte fi) plößlih. Sein Rumpan 
blieb und wurde wenige Minuten fpä- 
ter dinafeft gemadt. Er dab an, 
George Raivlings zu heißen und 60 
Jahre alt zu fein. 
 — — — — 
Nicht nöthig. 


Bankverein wird nicht zu außergewöhn— 
lichen Maßnahmen ſchreiten. 

Eine größere Anzahl namhafter Ge— 
Tchäftsleute, an deren Epibe ſich der 

| County - Schagmeifter; Herr John R. 
| Thompfon, gejtellt hat, will dem Bant- 
| verein borfchlagen, entweder Bantno- 
ten (gededt durch Sicherheiten von um>, 
zweifelhaften Werth) oder „Kajfirer- 
| zertifitate“, auf Eleine Beträge lautend, 
| auszuftellen, um dem berrjchenden 
Mangel an Umlaufsmitteln abzubel: 
| fen. Ein entiprechendes Gejfuc ift in 
ı aller Form ausgearbeitet worden und 
| wird dem Ausfhuß des Bantvereins 
vorgelegt werden. 

Präfident John J. Mitchell von der 
Illinois Truſt and Savings Bank, ein 
Mitglied des Ausſchuſſes, erklärte in 
Bezug auf dieſen Gegenſtand heute ei— 
nem Vertreter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, er ſei nicht der Anſicht, daß man 
einen ſo außergewöhnlichen Weg werde 
einzuſchlagen brauchen. Der gleichen 
Anſicht ſeien auch die anderen Herren 
vom Ausſchuß, und ſollte morgen Herr 
Thompſon mit einem Komite von Ge— 
ſchäftsleuten beim Ausſchuß vorſpre— 
chen, jo werde biejer den Herren die er- 
freulihe Mittheilung machen fünnen, 
dat die Banklage feinerlei Gefahren 
mehr aufmweife und binnen furzem al- 
le3 wieder feinen gemrhnten Gang ae- 
ben werde. Gar fein Grund, pt 
ficherte Herr Mitchell, fei für die von 
verjchiedenen Seiten befürwortete Gin- 
berufung des Kongrefies zu einerSon: 
dertagung vorhanden, und e3 fei audi 
faum nöthig, daß der Währungsaus- 
Thuß des nationalen Abgeorbneten= 
haufes zufammentrete, ehe der Kon: 
greß im Dezember zu jeiner. tegelmö- 
Bigen Tagung fich verfammelt. 

Die Butter- und Eierbörfe Hat ‚ge 
ftern den Chicagoer Banken ihr rüd- 
haltloſes Vertrauen ausgefprochen. 


Fiel mit dem Pferde, 


Roman Szubnlinätg, 845 Er: 
&hange Ave., ftarb heute im St. Bern- 
hards⸗ Hofpital an Verleungen, die er 
am Sonntag Nachmittag erlitten Hatte. 
Bei dem mit der Grumbfteinlegung zur 
polnifchen tatholifchen St. —— 
Kirche an 86. Str. und Exchange Abe 
verbundenen Straßenumzug ſtrauchelte 
das Pferd, welches Szybylinsli Till. 
unb ftürzte mit dem Reiter, der unter 
das IThier zu liegen fam. J 


— Nobel. — — — 
Baron (bei-der —— 
fängnißwärter): Sagen, Sie 


° mein Lieber, warın ift bier im 
zeit? 


u. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, aus genommen Sonntags, 
IEI THE ABENDPOST COMPANY. 


— — 
„Mbenbpoft“ » Gebäude, 173-176 Fifth Ave. 
Ede Monroe Etrake. 
BHIOCARaO - - - ILLINOIS, 
 gweienbene: Brivate Exhange 1498 Main. 


feder sans, t.ins Saus g 1 Ceri 


der tag Cents 
ch we Bora bezahlt, In den Ber. 


........ ..........u0.0000+ 
vorne“ 


Eintered at the Pöstoflice at Chicage, Zil, 23 
Lecond elasa matter. 


Voltslaunen. 


Den Undank der Republiken dürften 
ſehr bald die Staatsmänner zu bekla— 
gen haben, die auf Wunſch des Volkes 
den Eiſenbahnen und den übrigen 
Monopolen zu Leibe gegangen ſind. 
In Alabama laſſen die Geſchäftsleute 
bereits Unterſchriften für einen „Be⸗— 
ſchluß“ ſammeln, der zwar die Legis— 
latur dafür lobt, daß ſie ſo ſchnell 
und bereitwillig die Fahr- und Fracht⸗ 
gebühren innerhalb des Staates herab⸗ 
geſetzt hat, der aber dann fortfährt: 
„Da die Bahngeſellſchaften dieſe 
Geſetzgebung als bedrückend und be— 


ſchlagnehmeriſch in den Gerichten an⸗ 


gefochten haben, wozu ſie berechtigt 
ſind; da wir volles Vertrauen zu der 
Billigkeit unſerer Gerichtshöfe haben, 
und da mir glauben, daß jede fer- 
nere Gefetgebung, mährend nocd bie 
Uppelation an die Gerichtähöfe 
ſchwebt, nur Verwirrung ftiften, die 
Gefhäftslage noch verfchlimmern und 
vielleicht die Entwidelung der Eifen- 
bahnen und anderer Gewerbe hemmen 
würde, fo fei e8 vom Abgeordneten- 
haufe mit Zuftimmung des Genate3 
befchloffen, daß dieſe Tagung ber 
Legislatur ‚hiermit sine die auf 
gehoben iſt.“ 

&3 ift fraglich, ob je aubor einer 
geſetzgebenden Körperſchaft in den Ver. 
Staaten ein fertig ausgearbeiteter 
Bertagungsbefhluß von der Wähler- 
Schaft vorgelegt worden if. Wenn 
auch die Gefeggeber jchon oft gebeten 
worben find, ih um das Vaterland 
nicht weiter zu bemühen, fo ijt eg ihnen 
meniaftend immer überlaffen morben, 
die Form ihres „Abfchiedes“ jelbit zu 
beftimmen. Hier aber wird ihnen von 
außen ber die Erklärung in den Mund 
gelegt, daß fie nicht allein überflüffig 
geworben find, jonbern ſogar erheb- 
lichen Schaden anrichten mögen, wenn 
fie noch länger beifammen bleiben. 
Derjelben, für die Gefehgeber menig 


fchmeichelhaften Anficht bürften bie | 


Gewerbe: und Hanbeltreibenben in 
alfen Staaten huldigen, deren Legid- 
Yaturen zum Sampfe gegen ben 
„Dopu3” ausgezogen find. E3 liegt 
auf. ber Hand, daß die ſchon 
erlaſſenen Geſetze nicht in Kraft treten 
fönnen, ehe fie nicht von den Gericht3- 
böfen bis hinauf zum YBunbezoberge- 
richte nachgeprüft und rechtäträftig be- 
funden worben find, und daß e8 folg- 
Iich feinen Zmed hat, fie noch zu ber- 
Ichärfen'öder zu vermehren. Zimar be- 
ftreiten verfchiedene Generalanmälte 
und Gouverneure den Bahngefelichaf- 
ten das Recht, fich mit Umgehung der 
Staatsgerihte unmittelbar an bie 
Bundesgerichte zu wenden, aber da die 
Verklaglen ja doch Die Bundesgerichie 
anrufen dürften, wenn ihnen die Ent- 
ſcheidungen der Staatsgerichte nicht 
gefielen, ſo kann ber nüchterne „Ge- 
ſchäftsmann“ nicht einſehen, warum 
ihnen der gerade Weg verlegt und ein 
langer Umweg vorgeſchrieben werden 
fol. Nach feiner Meinung fann aud) 
im Kriege gegen die Monopole deö Gu:= 
ten zu viel gethan werben. Er glaubt 
vielleicht nicht, daß die jüngite „Gelb- 
nappheit” durch die Reben des Präft> 
benten verurfacht worden ift, aber er 
will fie jevenfall3 nicht verlängern und 
den Unternehmungsgeift vollends Täb- 
men laffen. Deshalb bittet er bie 
Staatsmänner, fo johnell wie möglich 
ihre Arbeit einzuftellen. 

Au von einer Sondertagung des 
Kongreffes mill die Gefchäftämelt | 
nichts wiſſen. Der Vorſchlag, durch 


gut aufrecht erhalten worden. 


| 


| 


fichtlich 


von ihm ab, und vielleicht wird er 
ſchon in wenigen Wochen als ſozuſagen 
entlaubter Stamm daſtehen. Alle 
Ideale verflüchtigen ſich hierzulande, 
wenn die berühmte Proſperität erſchüt⸗ 
tert wird. Die volksfreundlichen Re—⸗ 
former werden umgeblaſen, ſobald der 
Wind ſich auch nur ein Bischen verän⸗ 
dert. Alle erfahrenen Staatsmänner 
ziehen deshalb ſchon die Segel ein. 


Ein Blick auf den Barometer. 


Der Himmel hat ſich „umzogen“ 
und Viele meinen, ein Sturm ſei im 
Anzug. Ein Blick auf den Barometer 
zeigt aber, daß nichts Schlimmes zu 
erwarten iſt. Das Wetteramt deu— 
tet nur auf „vberänderlich“. Der 
Stand ift nicht mehr fo hoch, mie er 
mar, tber immerhin noch Hoc). 

Der jüngjte Vierteljahrs = Ausweis 
der” „United GState8 Steel Eorpora= 
tion“, furzmeg Stahltruft genamt, 
fiel viel beffer aus al3 man erwartet 
hatte. Er zeigt, dab das Berichts 
viertel (1. uli bi3 30, Gept.), hin- 
des Reineinkommens das 
beſte war in der doch recht glänzenden 
Geſchichte des „Truſts“. Das Netto— 
einkommen ſtellte ſich nach Abzug aller 
Betriebsunkoſten auf 843,804,285; 
nach den Zuweiſungen an die verſchie— 
denen Fonds (Tilgungsfonds, Ent- 
werthungs-⸗ und Reſervefonds, Ver⸗ 
beſſerungsfonds uſw.), nach Be— 
zahlung der Bondszinſen und der 
vierteljährlihen Dividenden von 1% 
bezw. 1% Prozent auf die Vorzugs— 
und Stammaltien zum Gejammtbe> 
trage bon rund fieben Millionen, ver⸗ 
blieben dem Stahltruft rund $20,- 
000,000 als Weberfchuß. Hierbon 
mwurben $15,000,000 bemilligt für ge- 
machte und nod zu machende Neuans 
fhaffungen und Tilgung von Ber: 
bindlichteiten, und der Reft von rund 
fünf Millionen wurde ala „NReinüber- 
Ihuß“ des Viertel3 dem Refervefonds 
zugemwiefen. Die gefammten „Bejtände” 
der Gefellichaft beliefen fi am 1. Of- 
tober auf $331,596,000, ihr Baar: 
geldwerth in den Banken jtellte fig 
auf $75,973,000. 

Nicht ganz fo glänzend mie biefer 
Rückblick ift der Ausblid auf die näch- 
fte Zufunft — aber er ift immerhin 
gut genug. Am 30. Juni 1907 hatte 
die- Gefelfhaft unausgeführte Beitel- 
lungen für indgefammt 7,603,878 
Tonnen Stahl an Hand; bis zum 30. 
September maren die Aufträge an 
Hand auf 6,425,008 Tonnen zufam- 
mengejehmolzen und feitbem hatten fie 
fich bi3 zum Berichtspatum, 29. Okt., 
um meitere 400,000 Tonnen vers 
ringert. Doc konnte Präfident Gary 

gleichzeitig berichten: „Neue Aufträge 
Taufen jeßt zur Rate bon rund 18,000 
Tonnen den Tag ein. Wir erportiren 
zur Rate von 1,000,000 Tonnen das 
Sahr und zu Vreifen, bie fich mit den 
inländifchen ungefähr deden. Die 
Nachfrage nach unjeren Produkten ift 
in ben letten Jahren ftetig gejtiegen 
und die gegenwärtigen Anforderun- 
gen find jehr groß. Die Preife nr 

ie 
führenben Stahlfabrifanten find häu- 
fig in Berathung miteinander, ob= 
gleich fein Abkommen bezüglich ihrer 
Geſchäftsintereſſen zwiſchen ihnen be⸗ 
ſteht. Alle ſcheinen ſich darüber einig 
zu ſein, daß feſte Preiſe, ſowohl im 
Intereſſe der Produzenten, wie in dem 
der Verbraucher wünſchenswerth ſind; 
daß ſehr hohe und ſehr niedrige Preife 
in gleicher Weiſe ſchädlich wirken.“ 

Auch, wer dem Stahltruſt nicht 
freundlich geſinnt iſt, ſondern in ihm 
einen wirthſchaftlichen Rieſen ſieht, 
der mit Hilfe des „Schutzzolls“ bezw. 
der unverfchämten hohen Preife, die 
Dank diefem möglich find, ganz rie- 
fige Abgaben vom Wolfe erzmingt, 
wird zugeben müffen, daß ber Trurft 
lebt Hug und recht Tonfervatin gelei- 
tet wurde. Die Stahlkorporation hat 
auf hohe Preiſe — im Hinblick auf 
die Produktionskoſten unverſchämt hohe 
Preiſe — geſehen, aber ſie hat ſich 
jeglicher Preistreiberei enthalten. 
Das heißt, ſie hat nicht jede ſich bie— 
tende Gelegenheit ausgenutzt, die Prei—⸗ 
ſe höher zu treiben. Seit ihrem Ein⸗ 
tritt ins Geſchäft ſind die Stahlpreiſe 
Ds eweſen und das hat unitreitig 
ein Ike guten Einfluß auf’3 Ge: 
iaäft gehabt. Auch ſonſt hat ber 


ein Bunbesgefeß bie fofortige er | Stahikruft fih fehr Hug und fonfer- 


rung der Umlaufsmittel zu erm 
lihen, hat nicht einmal in ber Stab! 
New York Anklang gefunden und ijt 
überall fonft im Lande auf eftigen 
Widerſpruch geſtoßen. Dieſe Frage, 
heißt es allgemein, ſollte in ruhigen 
Zeiten reiflich erwogen und nicht unter 
dem Eindrucke einer Panik haſtig ge— 
löſt werden. Sich ſelbſt überlaſſen, 
würden die Banken und die Finanz⸗ 
größen ſicherlich Rath ſchaffen und das 
tfächlich nothiwendige Gold aus dem 
— beziehen. Da die Ver. 
Saaten ſchon jetzt ein ſtarkes Gutha⸗ 
ben in Europa beſäßen, das durch die 
Ausfuhr des heurigen Ernteüberſchuſ⸗ 
ſes noch bedeutend geſteigert werden 
würde, ſo würde der angebliche Geld⸗ 
mangel auf natürliche Weiſe gehoben 
* Der Kongreß dagegen könnte 
eicht noch Oel in's Feuer gießen und 
= engen ech fleinen Brand zu 
ER igem Umfange anfachen. _ 
— ürchten ſich die Seſchäfts⸗ 
Eee bor dem Die Mi 
—* Präſidenten. Dieſer iſt 
a feit vem Ausbruche der Kri⸗ 
 fis zahm gemorben und hat IE — ben 

Finanzgrößen gedankt, die 

1 uern verjuchten, aber er ift See 
i unberedhenbar und kann jeden Aus 
id mit neuen Plänen Jerbortre- 
Mas Herr Roofevelt biß jeht ge- 
ftebt befanntl in 


t, 
———— Verhaltniſſe zu den fürch⸗ 
As en“, bie er bem Kongreſſe 
Ein Zeitläuften 


terliche ‚ bie er in allen 

Ben Reden, "zusfiöpt, ober zu ben 

haften unterbreitet: hat. 

— * — daß fein „Rabis 
—55 mit Hair und je ve [m 


pativ gezeigt und feinen Gegnern Ars 
erfennung abgerungen. Gein Sapi- 
tal ift jehr ftart verwäffert, aber ex hat 
fih in den legten Jahren nicht nur 
jeden Verſuchs weiterer Verwäſſerung 
enthalten, ſondern ſelbſt etwas 
„Waffer“ abaejtoßen, fich ftetig auf 
ſolidere Baſis gebracht. Als der 
Truſt organiſirt wurde, hatten die 
ihm „unterliegenden“ Gefellfhaften 
beifpmw. fehmebende Schulden zum Ge: 
fammtbetrage von $42,000,000 — 
diefe Schulden wurden aus den Pro- 
fiten getilgt.. Die Truft-Anlagen 
find ftetig verbeflert und vergrößert 
morben; neue wurden geſchaffen — 
für Gary, SInd., wurden insgeſammt 
$49,000,000 außgemorfen oder beifeite 
gefeht, monon bis zum Berichtsdatum 
$18,539,000 ausgegeben maren — 
und auch das wurde zumeift mit ber- 
dientem Gelde bezahlt. 

Die Stahl- und Eifeninduftrie gilt 
als der Gejhäftsbagometer de Lan 
bes, und ber Staßltruft ift fozufagen 
„mehr als die Hälfte” der Anbuftrie. 
Da Tann man ihn allein jchon als 
Barometer gelten Taffen und aus ben 
Handlungen und Entfhliegungen fei- 
ner erwiefenermaßen fehr Eugen Leiter 
— menn nicht auß deren Worten — 
feine — ———— auf die 
Zukunft ziehen. Was aber thut der 
Stahltruft? — er bat foeben die große 
Tenneffee Koblen-, Eifen- und Bahn- 
gefenfchaft, eine der ftärkften und er- 
folgreichiten 
föjaften im Stahl: und Eifengejchäft, 
erworben, zu, wie es heißt, zwiſchen 
$80 und $100 die Altie — unb das 
würde er jebe u. —* nun baben, 

Mm 


—— en 
Bee nur bie 


„unabhängigen“ Gefell- : 


Abvbendpoſt, SHicage, Dieukag, d den 5. November 1907. 
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Zur Abhilfe der Gelanoth. 


Zmanzigtaufend Dollars borgen zu 
fönnen, wenn man eintaufend Dollars 
„als Sicherheit“ Hinterlegt, oder hun» 
derttaufend Dollars borgen zu können 
gegen Hinterlegung bon ey 
Dollars, pabei aud) nur 23 v. 9. Zins 
zahlen zu brauchen — unter folchen 
Bedingungen zu borgen, könnte Jed⸗ 
wedem paſſen, ber da der Meinung iſt, 
daß er mehr Geld brauchen könnte, als 
er hat. Es iſt ein Borgſyſtem dieſer 
Art, durch welches der amerikaniſche 
Bankiers⸗Verein laut des auf ſeiner 
letzten Jahresverſammlung gutgehei— 
ßenen Planes den Vereinigten Staaten 
das „elaſtiſche“ Umlaufsgeld ſichern 
möchte, das jetzt fehlt und deſſen 
Fehlen für die derzeitige Geldkriſis 
und ſchon für manche frühere verant⸗ 
wortlich gemacht wird. 

In ſeinen Einzelheiten iſt der Plan 
wie folgt: Hat eine Nationalbank ein 
Jahr oder länger ihr Bankgeſchäft be— 
trieben und hat ſie einen Ueberſchuß, 
der nicht weniger als 20 v. H. ihres 
Kapitals beträgt, ſo ſoll ſie berechtigt 
ſein, auf ihren allgemeinen Kredit hin 
eine gewiſſe Menge Banknoten in Um— 
lauf zu bringen. Welche Banknoten im 
Bundesſchatzamt gedruckt werden und 
ihr von dort aus zugeſtellt werden, 
gleich den jetzt in Umlauf befindlichen 
Noten, die bekanntlich — Dollar für 
Dollar — durch Hinterlegung von 
Bonds der Ver. Staaten geſichert ſind. 
Für die Menge der neuen Noten ift fol- 
gende Beichränfung gefeht: fie darf 
nicht größer fein ala 25 v. 9. des Ka- 
pital3 der Banf, und auch nicht größer 
al3 40 v. 9. ihres Betrages an bond- 
gebedten Noten. Gollte jedoch bie 
Menge der für Dedungszwede verfüg- 
baren Bonds ber Ver. Staaten im 
Verhältniß zur Summe des Kapitals 
Tämmtlicher beſtehender Nationalban⸗ 
ken einmal geringer ſein als ſie jetzt iſt, 
ſo ſoll eine entſprechende Vermehrung 
der Ausgabe ungedeckter Noten geſtat⸗ 
tet ſein. Verſteuerung dieſer ungedeck⸗ 
ten oder Kreditnoten (auch Aſſet-No⸗ 
ten genannt) ſoll erfolgen zur Rate 
von 23 v. H. pro Jahr. (Die jetzigen 
Noten find nur mit Z v. 9. befteuert). 

Außerdem läßt für befondere Noth- 
fälle der Plan nod) eine weitere Aus- 
gabe von Krebitnoten zu bi3 zum Be- 
trage von 123 v. 9. des Bankkapitals, 
gegen eine Verjteuerung zur Rate von 
5». 9. aufd Jahr. (&Xe höher bie 
Steuer, defto ficherer ift natürlich bie 
Wiedereinziehung ber Noten nad Auf- 
hören bes Nothftandse). Für je $LOO 
Kapital (oder mit Einrehnung des 
verlangten Ueberſchuſſes: für je 8120 
Kapital) könnten alſo vorläufig bis zu 
837.50 Kreditnoten ausgegeben wer—⸗ 
den, neben (mindeſtens) 862.50 bond⸗ 
gededten Noten. Gedeckt wären die 
neuen Noten gleich Bankeinlagen, 
Bankwechſeln und allen anderweitigen 
Schulden der Bank durch das allge— 
meine Vermögen der Bank, ohne Vor⸗ 
zug vor den andern Schulden. Doch 
ſollen ſie nicht bloß ſo geſichert ſein. 
Eine weitere Sicherheit ſoll ihnen durch 
Schaffung eines Garantiefonds gege— 
ben werden, deſſen Betrag gleich 5 v. 
9. bom Gefammtbetrage der Kredit= 
noten fein fol. Zur Schaffung diefes 
Yonbs foll jeve Bant, die foldhe Noten 
ausgibt, 5 dv. 9. der Notenfumme in 
Gold im Schagamt hinterlegen. Spä- 
ter follen die auf die umlaufenden No 
ten gezahlten Steuern in den Fonds 
fließen, worauf dann den Banten, 
falls der Fonda über die porgefchriebe- 
nen 5 dv. 9. hinaus mädjt, ihre Ein- 
zahlung allmählich zurüderftattet wer- 
den fann, 

Zmwifchen den bisher gebräuchlichen 
bondgebedten: Banknoten und ben ber- 
langten neuen wäre alfo der wefentliche 
Unterfchieb der, daß an ben erfteren ihr 
Inhaber niemals einen Verluft erlei- 
ben kann, ſo lange nicht die Regierung 
ber Ver. Staaten banfrott ift, mäh- 
rend an den anderen ber Inhaber ber- 
lieren fann fchon dann, wenn einmal 
eine größere Anzahl Banken faulen 
Bankrott macht. Daß die Gefahr nicht 
groß tft, fann zugegeben werben. Soll 
der Fünfoomhundert = Garantiefondz 
einmal nicht mehr ausreichen zur Ein- 
löfung der Noten, fo müßten (burg: 
ſchnittlich) mehr als fünf aus hundert 
Nationalbanken die Zahlungsfähigkeit 
verlieren. Aber wenn ein ſolcher Maſ⸗ 
ſenbankrott auch als durchaus unwahr⸗ 
ſcheinlich ſich darſtellt, ſo iſt es immer⸗ 
hin eine Möglichkeit, mit der gerechnet 
werden muß: ſchon aus dem Grunde, 
daß die erleichterte Notenausgabe ein 
Antrieb werden könnte zur Gründung 
von Schwindelbanken behufs Miß— 
brauch des Vorrechts. 

Be * 

Bei all’ feinen Fehlern hat das jebige 
Notenſyſtem den unſchätzbaren Vorzug, 
daß es den Inhabern der Noten eine 
nichts zu wünſchen laſſende Sicherheit 
bietet. Wer heute Banknoten in Zah» 
lung befommt, braucht ich nicht zu er= 
fundigen nad) der Sicherheit der Ban- 
fen, von denen die Nöten ausgegeben 


worden find. Er ‚bat nicht wie in frü⸗ 


beren Jahren einen „Wöchentlichen 
Bankanzeiger“ nöthig, der ihm Aus 
funft gibt, welche Noten er zum volleg 
Nennwerthe nehmen Tann, welche nur 
für einen Theil des Nenniwertbes und 
melde er gar nicht nehmen darf. Wie 
die Bank auch heiße, wo ſie auch fei 
und in welcher Verfaſſung ſie ſich be— 
finde — ſelbſt wenn ſie völlig verkracht 
kann an ihren Noten niemand einen 
ent verlieren, ſo lange noch die Ver. 
Staaten im Stande find, ihre Bonds 
zu bezahlen. An biefe thatfächlich un- 
bedingte Sicherheit bat das amerifa- 
nifche Bolt im Laufe der legten vierzi 
e fich gewöhnt. Gleiche Siherkeil 

es deshalb au von den neuen 
Bien ee. Und follte ” bers 


Geſe 
aängung des Yonds für 


1a 1 daß er doch einmal nicht —— 
e. 


Wird das Geſetz in dieſem 
Sinne geändert, ſo kann das Bundes⸗ 
ſchaamt Ih verpflichten zur Ginlö- 
fung ber Kreditnoten, wie e3 jeßt ver- 
pflichtet ift zur Einlöfung der bondge= 
bedten Noten, fo daß beide dem Publi- 
fum gleiche Sicherheit böten. hrer- 
feits fünnte porfommenden Falles die 
Bundesregierung fi fehablos halten 
dur) eine Umlage auf die Banken. 
Die Banten. würden damit — Einer 
für Alle und Alle-für Einen — einite- 
ben für Die Sicherheit ihrer Noten. 
Und hätten dabei nicht dag Minbefte 
zu fürchten, fall3 der Plan jchon in fei= 
ner jeigen Yaflung die ihm zugejchrie- 
bene Sicherheit bietet. Iſt aber etwas 
zu fürchten, dann ift eg ein berechtigtes 
Verlangen, daß das Rififo von - den 
Banken übernommen merbe, die 
e8 unter fich vertheilen können, 
fo daß fchlimmftenfalls feiner 
einzelnen mehe gethan wird. Wäh- 
renb andernfalls, wenn die Sn» 
haber der Noten ven möglichen Ver- 
luft tragen müßten, biefen der Verluft 
ein fehr fehmerzlicher werden fönnte, 


_ ausbrüdfich idlich verpflichten u me 
en | Mäßigten Kreife ber Bevölkerung von 


nicht mehr auffällig, daß aud) die ge 


der Entrüftung ergriffen, daß Dinge 
und Namen genannt imerben,. von. des 
nen man in diefen Kreifen fonft nicht 
redet, kurz, man tft auf dem Sprunge, 
aus Mihtrauen gegen die Krone ihr 
auf immer die Gelegenheit zu einer ra= 
tionellen Verwaltung bes Kongolandes 
abzufchneiben. ‘So führt die jebt faſt 
allgemein gemordene ‘ Entfremdung 
zwiſchen Fürſt und Volk vielleicht zu 
einer verhängnißvollen Entſchließung. 
Vor zwei Jahren, bei der 75jährigen 
Jubelfeier der Errichtung des König— 
reichs, war König Leopold, zuletzt in⸗ 
mitien der belgiſchen Kaufmannſchaft 
in der Brüſſeler Börſe, Gegenſtand von 
Huldigungen, um die ihn jedes Staats⸗ 
oberhaupt beneiden durfte. Jetzt iſt die 
Stimmung anderz, und nicht durch die 
Schuld des Volkes. Jeder aufgeklärte 
Freund der Monarchie wird die gegen— 
wärtige Lage in Belgien lebhaft be— 


dauern. 
—— —— 


Die Ausnutzung des Luftſtickſtoffs. 


Der ſteigende Salpeterbedarf und 
das lediglich auf Chile beſchränkte 
Vorkommen dieſes Minerals haben 


Wird das vorgeſchlagene Geſetz in ſeit geraumer Zeit die Frage der 


dem angedeuteten Sinne erweitert, ſo 
wird dagegen von Seiten des Publi— 


kums nichts Erhebliches einzuwenden 


fein. Man mwird es dann fogar mill- 
fommen heißen dürfen, denn die Bonb= | 
bedfe, nad) der jeßt die Notenausgabe 
fich ftreden muß, ift unftreitig zu furz 


fünjtliden Geminnung eingehenden 
Verfuchen unterziehen laffen. Aber 
erjt die neuejte Zeit hat zwei Verfah- 
ren berborgebradt, die unter Verwen- 
dung hochgefpannter eleftrijcher 
Ströme bie Gewinnung be Galpeters 
aus der Zuft, die ja zu 4/5 aus 


geworden. Müflen die Banken einftehen | Stidfftoff bejteht, in größerem Map: 


für einander, jo werden fie auch auf— 


pajfen auf einander, und das wird bie. 


befte Gewähr bieten gegen den Miß- 
brauch des neuen VBorrechts. 


Truübe Geſchichten. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in ber „Köln. Ztg. 

Das” Verhältniß zwiſchen der Krone 
und dem belgiſchen Volk hat mancher⸗ 
lei Wandlungen durchgemacht. Leo— 
pold J., der als ein Fremdling ins 


| 


ftabe gejtatten. Das eine Verfahren 
it eine Erfindung be3 norwegifchen 
Profeſſors Birkeland, während die 


andere techniſch überlegene von der ba— 


diſchen Anilin- und Sodafabrik 
ſtammt. Die Firma iſt, wie ſie in ei— 
ner eben erſchienenen Denkſchrift dar— 
legt, im Begriff, in Norwegen eine 
große Anlage für die Salpetergewin— 
nung zu erſtellen und gleichzeitig · will 
ſie dieſer Induſtrie auch in Deutſch— 
land Eingang verſchaffen. 

Sie hat dazu ein Projekt ausgear⸗ 


Land kam, gewann feine enge Yühlung | heitet, das die MWafferfräfte der Alz 


mit der Nation, allein er bejaß ihr 


in den Dienft des Unternehmens ftellt. 


DBertrauen, und in mweldem Mape e8 | Zu biefem Behufe foll die Alz in das 


gerechtfertigt mat, zeigt ber eben ver=- 
öffentlichte Briefivechfel ber Königin 
Viktoria, an dem von ihren Zeitgenof- 
fen der König der Belgier den größ- 
Antheil hatte, und in dem feine Eigen- 
T&haften des Geifte3 und namentlich des 
Gemüths in einem prächtigen Licht er- 
fcheinen. Gegen Ende feine Lebens 
war der längjt vermwittiwete König fei- 
ner Yamtlie entfrembet, und an feinem 
Sterbebett mußten feine Angehörigen 
ihre Rechte geltend machen. Eine ge: 
mwiffe Zurüdhaltung der Nation gegen= 
über dem König war bie Folge diefer 
Erfeheinung, allein dem maßpollern 
Zuge ber Zeit, der 1860er ahre ent= 
[prechend, gab e8 feine laute Erörte- 
rung. Der.zweite König, ein gebore- 
ner Belgier, wie er betonte, hatte bon 
bornherein die Zuneigung der Bevölke— 
rung für fi. Vorübergehend wurde er 
angefeindet, weil er al3 £onftitutionel- 
ler Herrfcher nach 1870 bie unbeltebten 
Klerikalen regieren laffen mußte. Spä- 
ter, al3 ber Songoftaat ind Leben 
trat, Thhaarte fich die Nation begeiftert 
um beffen Begründer, und einige Jah: 
re fpäter, ala er fein berühmtes Zefta= 
ment, die Schenfung de3 Kongolandes 
an Belgien, befannt gab, fonnte er 
mohl al3 der volfäthümlichfte Fürft in 
Europa gelten. E38 entjpannen fi 
aber im Laufe der Nahre eben um ben 
Kongoftaat manche unliebfame Aus» 
einanderfegungen ztwifchen dem König 
und der Nation, und manche jeiner 
getreueften Mitarbeiter, private Bera- 
ther oder leitende Staat3männer, 30= 
gen fich von ihm’zurüd oder wurden 
bon ihm abgeftoßen. Gegenmwärtig gilt 
ed, den Webergana des afrifanifchen 
Kolonialreihs an Belgien zu ordnen. 
E3 ift dem König darum zu thun, eine 
Kolonialverfaffung zu fehaffen, die den 
Yortbeitand deffen fichert, mas er in 
taftlofer geifiiger Arbeit in Afrika ge- 
Thaffen hat. Er hat, geftüßt auf die 
ſchlimmen Grfahrungen, die jomohl 
das Deutfche Reich wie die Vereinigten 
Staaten mit einer zentraliftifchen Ko» 
lonialverwaltung gemacht haben, bie 
Unabhängigfeit der überfeeifchen Befi- 
Bungen von der leinlichen Einmi- 
fhung eine von ihm mit Recht als 
nicht leiftungsfähig erachteten Par 
lament3 angejtrebt, und wir haben alle 
Urfache, ihm von diefer Seite aus ba= 
rin beizupflichten. Die Regelung wird 
nun dadurch erſchwert, daß bie beiten 
politifchen Elemente fich nicht mehr 
mit dem König zu verjtändigen ber- 
mögen, und ber bebeuffame Entwurf 
ber Kolonialverfafijung wird mit jedem 
Tage mehr gefährbet. Nimmt aber 
Belgien, wie e8 unter den gegenwärti— 
gen Umftänden vorfommen könnte, das 
vom König nad feinem alleinigen Er- 
meſſen belaftete Kongoland nicht an, jo 
ann fehr leicht in abfehbarer Zeit eine 
meltpolitifche Krifis entftehen. 

Bei diefen Erörterungen fpielt viel: 
fach ein perjönliches Element mit, daß 
ir nur ungern berühren, das jebodh, 
bon der Skandalpreſſe des Inlandes 
wie des Auslandes längſt breitgetreten, 
auch von den ernſten Blättern nicht 
mehr mit Schweigen übergangen mer: 
den kann. Es ſind Dinge aus dem 
Privatleben des Königs, die da zur 
Sprache kommen. Das Zerwürfniß, 
das zwiſchen ihm und ſeinen Töchtern 
herrſcht, iſt allgemein bekannt. Es 
führt dazu, daß am 24. Oktober auf 
Betreiben der Pariſer Gläubiger der 
Prinzefſin Luiſe, die mit einer Jahres⸗ 
rente von 125,000 Fr. nicht haushal⸗ 
ten kann, die Schmuckſachen und Koſt⸗ 
barkeiten der vor einigen Jahren ge⸗ 
ſtorbenen Königin Maria Henriette, 
Das bel berfteigert werben Dee: 

tfche Bolt wirb dadurch unge 
mein peinlich berührt. 3 follen 


Ir 
ir 


Bett der Salzach übergeleitet werben; 
die Kraftitation fol zmwifchen Raiten- 
baslach und Burghaufen an der Sale» 
zach errichtet werden, hart an ber bai= 
rifhen Grenze gegen Dejterreich bin. 
Die zu gewinnende Kraft ift, folange 
mit den ſehr veränderlichen Waſſer— 
mengen der Alz gerechnet werden 
muß, auf 39,500 elektriſche Pferde— 
ſtärken berechnet; bei einer Reguli— 
rung des Chiemſeeausfluſſes würden 
53,000 Pferdekräfte gewonnen werden 
können. Daß dieſes Alzprojekt von 
großer wirthſchaftlicher Bedeutung 
für Deutſchland ſein muß, erhellt 
daraus, daß Deutſchland im Jahre 
1906 rund 600,000 Tonnen Salpeter 
im Werthe von 1380 Millionen Mark 
eingeführt hat, eine Summe, die ſich 
bei der fortgeſetzten Verringerung der 
Salpeterlager und der: deshalb fortge- 
Teßt fteigenden Preife noch ganz ge= 
maltig fteigern müßte, wenn nicht 
dureh die Fünftliche Herftellung des 
Salpeters dieſem Geldabfluß aus dem 
Reich ein Damm geſetzt würde. 


Dielweiberei uuter den Kulin 
Brahmanen. 


Aus London mird unter bem 6. 
Dftober gefchrieben: Ueber die DViel- 
meiberei unter den Kulin Brahmanen 
Bengalens haben in den Spalten ber 
Londoner „Times“ in den legten Ta- 
gen Erörterungen ftattgefunden, die 
um jo größeres Intereſſe beanſpru— 
chen, ald gerade jebt der Mortführer 
ber englijhen Arbeiterpartei Keir 
Harbie Bengalen bereit und öffentlich 
die Anficht geäußert hat, baf er die 
Hindus für reif zur Uebernahme der 
Geldftregierung halte. In einem am 
14. September in der „Times“ ver- 
öffentlichten Brief hatte Sir Henry 
Cotton, ein Vorfämpfer der indifchen 
Selbjtregierung, ber bi8 zum Xahr 
1902 Oberfommiffär von Aifam war 
und die Zuftände von Bengalen aus 
feiner früheren Amtsthätigkeit genau 
fennt, die Behauptung aufgeitellt, 
daß die Vielweiberet unter den Kulin 
Brahmanen aufgehört habe, bevor er 
im Zahre 1867 nad) Bengalen ging. 
Daß diefe Behauptung den Ihatfachen 
nicht entfpricht, geht jchon au dem 
Umftande hervor, dat noch im Jahre 
1866 ein Ausfhuß unter Bidiya Sa= 
gurs Vorfig zur Unterfudung der 
Angelegenheit ernannt murbe. Gir 
Henry Cotton hat lediglich nicht? da= 
von gehört und daraus den Schluß 
gezogen, daß bie Vielmeiberei ausge: 
ftorben fei. m Gegenjaß dazu meldet 
Dr. ©, U. Grierfon, ein genauer 
Kenner de3 indifhen Schriftthums 
und der indifchen jozialen Gebräuche, 
daß die Vielweiberet unter der Bevöl— 
ferung bon Bengalen und Behar noch 
immer borlomme. m Jahre 1887 
wurbe von den Eingeborenen felbft ein 
Verſuch gemacht, den Gebraud zu 
unterdrücken, aber der Verſuch ſchlug 
fehl, hauptſächlich weil die Kulin 
Brahmanen ſich nicht daran betheilig— 
ten. Ueber das Entſtehen dieſes Ge— 
brauchs verlautet folgendes: Die Zahl 
der heirathsfähigen Mädchen unter 
den Kulin iſt weit größer als die der 
Männer, mit denen ſie geſehlich und 
in Uebereinſtimmung mit den Vor⸗ 
—— ihrer Kaſte —— wer⸗ 
den können. Dazu lommt, daß ber 
Vater es als eine unauslöfchliche 
Schmah empfindet, wenn feine Töcdh- 
ter umberheirathet bleiben, Diejem 
Uebelftand Hilft bie Wielmeiberei ab, 
mobei der Schwiegervater alle Unko— 
ften des Unterhalt feiner Ze 
trägt, während ber Schwiegerfohn de 


ganzen Vortheil hat. E83 ift fogar a r 


gefommen, daß ein Kulin Brahmane 

100 Frauen hatte, die aber fämmtlich 

im Haus ihrer Väter wohnten und 

‚|? diefen Re rm — 

der Schwi ohn eine 

Unterftü bon ae reichen 
fübung — 


‚Jahren, aber no) immer e und Be a 
einer jehr einflußreichen Ki 
Bevölferung angetroffen er Der 
Verfaffer bat feihf unger den Ob- 
ſchas in Behar einen mohlhabenden 

emindar gefannt, bejfen brei Töch⸗ 
er von 14 bis 10 Jahren an einen 
Brahmanen verheirsthet waren, der 
ungefähr dreimal ſo alt war wie die 
ältefte Tochter. Auf die ihm gemach— 
ten Vorjtellungen entgegnete ber Va- 
ter, daß er unmöglich feine Töchter 
an einen Gatten aus einer niedrigeren 
Kafte verheirathen fönne, ohne die ges 
ſellſchaftliche Stellung ſeiner Familie 
zu ſchädigen. Und jüngere wohlha— 
wur Männer jeien nicht aufzutreis 
en 


Eotalbericht. 


Deutſches Theater. 


Am Sonntag: „Der ungläubige Chomas’', 
Schwanf von Saufs und Jacoby. 


Achten Montag : TA Karlsichüler‘, 
Schaufpiel von Heinrich Kaube. 


Der zur Heiterkeit neigende Theil 
des Zheaterpublifums, und das ift 
zum Gküd die überwiegende Mehrheit 
davon, wird am Sonntag ausgibigft 
Gelegenbeit erhalten, feiner Lachluft 
zu fröhnen. Auf dem Spielplane fteht 
ein unterhaltfamer Schwant: „ Der 
ungläubige Thomas“, zu beffen” Her⸗ 
ſtellung die Herren Carl Laufs und 
Wilhelm Jacoby die nicht unbedeuten⸗ 
den Vorräthe von Humor, Witz und 
Bühnenkenntniß vereinigt haben, über 
die ſie verfügen. Daß die, unter Hrn. 
Melzers kundiger Leitung, am Sonn= 
tag erfolgende Darbietung eine befrie⸗ 
digende ſein wird, läßt ſich mit ziem— 
licher Sicherheit vorausſetzen. Nach— 
ſtehend das Perſonenverzeichniß nebſt 
— — Beſetzung: 


38 — "Drünbel 
eugebauer, fein Sawager 


— e, beffen 
Brivaigelehrier, © 


‚u 
Doltor ‚Bufael, —* nomeder 


— Jatob Allendorf 

Leopold Schimmel, Be Agent 

Willy Beutler 
oriter 
olten 

— Lindner 


— Mathilde Dierls 
Su Ehren Schillers, 


Yür Monzg ift von ben Direktoren 
twieber eine Klaffiter-Datinee angefekt, 
und anläßlich der bamit faſt zuſam⸗ 
menfallenden Yährung bes Geburtd- 
tages von Friedrich Schiller hat man 
e3 für angemefjen gehalten, dafür das 
bon Heinrich Yaube zur Verherrlichung 
bes ſchwäbiſchen Dichterfürften ver- 
faßte Schaufpiel „Die Karlsfchüler“ 
zur Aufführung zu wählen. Obgleich 
bei der Gejchäftsführung des Theaters 
eine große Anzahl von Boraußbeftel- 
lungen auf Sike eingelaufen ift, find 
Tolche doch noch zu haben. Man mwenbe 
fich entweder brieflich an Herrn Louis 
W. H. Neebe, Powers’ Theater, ober 
inbe fi), fobald am Donnerftag ber 

orberfauf beginnt, rechtzeitig an -ber 
Theaterkaffe ein. Die Vorftellung ver- 
fprit eine überauß genußreiche zu 
werden. Den Regiments-Feldfcheer 
Schiller” wird Herr Anton Ebdthofer 
fpielen, der nun fchon wiederholt treff- 
lihe Proben feiner Darftellungstunft 
gegeben hat. Die übrigen Partien bes 
Schaufpiels find befegt, wie folgt: 


Herzog Karl von Württember —— Sprotte 
Gräfin Franziska von a bendeim 
nna 


a elifa, deffen Frau 
* — —— —* 


r⸗Berens 
Generalin Riege Richard 
Laura, dexen flegetod ter &ertzup „Serge 
General Rieger, —— a Hoh 
ergs —— Sraitooip 
A von Silberlalb, Kamm 
Sergeant Bleiftift Hein ci ang Rei 
——— Schiller, Regiments⸗ eer 
nton Ebdthofer 
Eonr. Rohde 
Rarle- „u... Baul Safoli 
{citler ‚..Glemend Bauer 
Otto Rhein 
„Helmar Leraft 


rtrud Müller 


2 Koch, 
a. Cpie elberg, 
bon Scharpltein, 
gen. Schweiger 
ober, 
Ratzmann 


von 
en, 
gfeiffer 
gen. oller 
— 


seine en —— genannt Nette, 
Hundeliu Ge 


— Der wahre Abel liegt nicht im 
Geblüt, man findet ihn ausſchließlich 
im Gemüth. 


Todes-⸗Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige > 
richt, mein geliebier Gatte, Bater 


Großda 
John Kauh 
an 2. Nobember nad Bram Leiden Teli a 


errn entihlafen Mn Die Beerdigumn: 
$ t ch * * — 
* 


t. Mitpaelätirde und en —* vi = 
Soerpbe Gottesader. Um tille u 
ten die trauernden SHinterblieb: — 


Anna geb. saw Sattin. 


Diaria, ’ 
gesıse, u Franz, 

u Kinder. 

wre, ‚Sant Dohm, Schwieger⸗ 
e und Theodor Kauf, Entel, 


G 
Bitte leine 2 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn 
det und Großfobhn 
Fred C. Wehmhoefer 
em Montag, den 4. November, im Alter bon 


8 Iabren und 9 Zeonaiek fanft im Seren ent» 
f —— > En 
ber, 


e Na 
er u 


er —— ie 


Eu i 
Suen Wehnbueter, Mutter, 


Gertrude 
Rasmuflen, Frau ——— 


2 —— Mathilde Schill, 


Frau 


ES Anzeige. 


unb Belannten 
udt dab daB mein lieber — — Eee 


wiegerbater 
—— — 
und7 Monaten fa 
804 
el u in. em. nat Gonkorkia. 
zaut und John, Söhne 
u 
— — 
Tobdes Anzelgse. 


und 
, dab unfer —— 


RNas⸗ 
von 75 ” und im 


—— —e— , AR. ; 
—— * a 
den Bi > . " 


— 


| RE Dte tr 
—— Stan Emilie Kilian, 
ward MW 
N 
Geito 
Robe 


| 
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Zuden-Unzeige. 
daB unfere liebe Mutter —— 


Be} — ——— 
22 um Mm we — 


—— 232 
Wehen — 
file ER 


Nobember 1907 
Er ETT 
za elieter 
er bon & nd geh 
Eu ‚Bennerflag, den 7. No 
t, bom Trauerhan 
Str, nd dem Montrofe Fri a Aa 


—— 


Dankſaguan in / 
e bi 

unſeres omas nr 
! n Su — 2* 

er uns durch d 
ng "biermit unferen. ee ° — 

die Ka nanbieeigen — 
* Sheffi be. vw F}- 


Sn ae 
Zpellnchme ah : 


ae ———— 
au & Seren Raitor — 


troſtreichen tie am Sarge 
lichſten Dant. Die trauernden a 


Yesige unb Elife Kehle, Siteen. 
Gen eorg und 
Tchroifter. 362 Elhbourn 


Dankſagung. 
Alen Freunden und Belannten 
biermit unferen berzlidden Dan Dorsten mt = 
zege Iheilnabme und die —— Blume 
den bei dem Begräbniß unferers Heben —3 
Emil Kreugmann. 
Snäbefonbere Herrn Baftor zn A. De 
tte am Sarge unfer 
A "Sie Hk 


Sm. und Augufta Sunoto, 


deiden 
ſchlafenen, ſowie den 
trauernden Eltern: 


„Bollftändige Aufllärung über die Impfung.“ 
Von Dr. med, Lehmann. 
Gebunden. — 55 Gent? portofrei, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Ranbolyh Str. — Telenbon: Gentral 5861. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
‚ Teleyhon North 185. 
Aufträge bon allen Tbeilen der Stadt brombt 


beſorat. Tfp,didoia* 


Mount Auburn Gemetery 


Dat Park Ade., Tüdlih bon Beriopn. 
Käher zur Stadt liegenb als irgend ein Fried» 
hof auf der Weftfeite. Daden Abe. Card 5 Cents, 

Familienlotten 525.00 auf Abaahlungen. 
Einzelne Gräber $10,00 für Erwachſene, 
für Kinder $6.00. 

Gerrg Schrade, Supt. 

(20 Sabre mit Waldheim.) 

Zel. Berwun 33. 

Eity Office, 92 LaSalle Etr. Tel. Main .1042. 

2901*% 


Wald 4 eit m: . 
En ——— eh 


—— ee in ai 


Belliyp Mans, Eetr. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Grüber für Kinder, $6.00. 
—* Gräber für Erwadijene, $10. 


ents Car⸗Fare don iegend 
PR ber Stadt je einem 


Telephoue — — 


The Relic House, 


Erfter Klaile Bamilien - Mefart, 
900 N. Clark Str, — 
aenũber dem dincoin Park.) 
Vortreffliches Rorzert 
feden Adenb und Gonniag Nachmittag, 


Mudolyb Mangalds Orieflen, 
diboſa! 


2: Stiftungsieft uud Ball 


Elsass-Lothringer Fortschritts- 
Verein von Nord-Amerika 


Befanntmahung. 


Vom 4. Nobember an nm B.. im 8 
r ·Gebaude, — bb, Ede N n Ave. 
Sir. 3w kie-Difiee e cöff 
quemlihleit ber Kunden der Rord- und 
befondera Demüben, 


* 


weſtſeite und werden uns 
i er db 


ie Belenie ne einiugle en 


genten. 
Office-Stunden 9 "uhr an 9 hr a6 
bar) 


— Desttaeh — 
Piano: und Mufil:-Geihäft 
Yekt 259 Wabash Ave. 


Richard A. Koch 


Eee Zanz-Alademie 
— 
OB WATRY & & 00. 

— 


526 R. Sir, ba 
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—— — 
In Zlammen. 


Feuer ſuchte heute Morgen das 
Deutſche Hoſpital heim. 


Rettung der Patienten. 


Disziplin und Pflichttreue der Aerzte und 
Wärterinnen bewährte ſich glänzend. — 
Der Sachſchaden iſt nicht bedeutend und 
wird 53000 nicht überſteigen. 


— — 


In einem kleinen Raume neben dem 
Linnenzimmer im fünften Stockwerk 
* — * 754 - 756 

amilton Court, brach heute Morgen 
urz vor Teben Uhr, the ho | 
‚folge von, Kurzichluß, Feuer aus. Der | 
"in dem Linnenzimmer arbeitende m 
geitellte Walter Galitfe gemahrte zu= 
erit die Ylammen und benadhrichtigte 
den Nachtflert Andrew Aoeöner, der 
fofort die Feuerwehr alarmirte und 
die Feuerglocke im Hofpital Täuten 
ließ. Borfteher P. H. Dilg ließ uns 
vermweilt alle MWärterinnen und Werzte 
zum Rettungsdienft. antreten, 

Krante in Sicherheit gebrat. 


Yn den vier unteren GStodmwerfen 
des fünfftödigen Badjteingebäudes 
befanden fich 120 Patienten, von bde= 
nen jechzig, Männer, rauen und 
Kinder, Durch einen langen Gang au? 
dem Hauptgebäude in ben neuen, 
feuerfejten Nebenbau getragen wur= 
ben. Dort find die Tyenfter mit eijer- 
nen Läden verfehen, welche geichloffen 
wurden, jo daß fein Raub in den 
Anbau bringen konnte. Die Bejorg- 
niß der Patienten wurde dadurch we— 
fentlih verringert, Als ber erite 
Sprigenzug eintraf, waren jämmtliche 


{ 


MILWAUKEE 
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endyen —— Dienftag, den 5, ,_ Rovember 1907. - 
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Words of Praise have ever prevailed in advertising ‘ “copy.” 
That a producer should wax enthusiastic over his own wares is. 
but human. But it’s the praise of the consumer that counts— 
and it is to a discriminating and critical public that “Blatz” 
refers you. 

It is safe to say that no product, of any kind, enjoys a 
more enviable reputation than does this same Blatz Beer of 
Milwaukee in markets where it is offered. 

Its self-evident honesty of purpose, purity, brilliancy, body 
and every other attribute that goes to —— a perfect beer are 
ever in evidence. 

Cultivate the “Blatz Sign Habit”—Watch for the name—ask 
for any of these brands, whether on draught or bottled:—Private 
Stock, Wiener, Export, Muenchener. Chicago Branch—_Cor. Union & Erie Sts. 


VALBLATZ BREWING CO., MILWAUKEE.WISCONSIN 


Cornids, Elifabeth Trapp und Zus 
cille Affel das NRettungsmwerf aus. 

Einige der Patienten Hatten unter 
bem Schred zu leiben, vor dem Raud 
blieben alle bemafrt. Nachdem das 
Teuer gelöſcht war, konnten die Pa- 
tienten in die drei unteren Stodmerfe 
surüdgebracht erben. 


Brand) einer Stallung. 


* Frau Mary Cahill, Nr. 185 

N. Aſhland Ave., gehörige Stallge— 
baude brannte heute früh nach 5 Uhr 
nieder, und ſechs Pferde und eine Kuh 
fanden ihr Ende in den Flammen. 
Ein Poliziſt bemerkte das Feuer und 
machte, nachdem er Feuermeldung er⸗ 
ftattet hatte, mehrere vergebliche Ver- 
fuche, die Thiere zu retten, wurde aber 
bon den Flammen zurüdgetrieben. 


| 


Die Stallung war ein zmeiftödiger ı 


Holzbau" mit en En über 
dem Stall, Der Schaden wird auf 
82000 geſchätzt. Feuerwehranwalt 
Hogan will der Urſache des Brandes 
| nacforfchen, denn er bermuthet, 
daß dieſes und mehrere amdere 
in lehter Zeit in jener Nahbarihaft 
borgefommene euer angelegt worden 
find. 
—)ı +0 — 


Ser Telegraphiitenitreit. 


Sch eint nunmehr wirflich hoffnungslos ver 
loren zu fein. 


Aus allen Theilen des Landes lau= 
fen täglich Nachrichten ein, daß die 
ftreifenden Telegraphiften muthlo3 
werden und entweder gejchloffen, als 
Drtsverbände, oder einzeln denftampf 
aufgeben und fich wieder zur Arbeit 
melden. Die Telegraphen- Geſellſchaf⸗ 
ten, um die Sachlage möglich auszu— 
nützen, nehmen aber die Beſiegten kei— 
neswegs mit offenen Armen auf, ſon⸗ 
dern erklären vielfach, daß „vorläufig 
keine Plätze frei ſeien.“ Hie und da 
ſoll es bisherigen Streikern, die um 
Beſchäftigung nachſuchten, anheimge⸗ 
ſtellt worden ſein, ſich in Telegraphen— 
ämtern des Südens zu melden, wo der 


Patienten aus dem gefährdetenHaupt⸗ Baumwollernte wegen erfahrene Tele— 


gebäude geſchafft, ehe der Rauch in die 
unteren Stockwerke gedrungen war. 


Flammen durch's Dach. 


Inzwiſchen. hatten ſich aber die der „Ueberläufer“ von Tag zu 


Flammen einen Weg durch Decke und 
Wände des oberſten Stocks gebahnt 
und ſchlugen durchs Dach. In der 
Befürchtung, daß ſie auf den Anbau 
überſpringen möchten, gab man einen 
zweiten Alarm ab, aber es gelang, das 
Feuer auf das oberfte Stodwerf zu 
befhränten. Der NRaud) burcdhzog 
„das ganze Gebäube, una. das Wafler ; 
lief in bie Zimmer bes vierten Stod- 
merfs, meshalb-- bie in jenem Theile 
untergebrachten Patienten vorläufig 
nicht in ihr bisherige Quartier zus 
rückigebracht werden konnten. 
Vorſteher Dilg ſchätzt den Schaden 
auf höchſtens 33000, der Hauptſcha⸗ 
den beſ zänft fih auf das Linnen- 
zimmer und ein anftoßendes Dpera- 
tionszimmer. 
Wackere Retter. 


Die Aerzte und Wärterinnen, wel⸗ 
* unerſchrocken und pflichtgetreu die 
ettung der Patienten bewerkſtellig⸗ 
tel, wurden don Heren Dila belobt. 
Dr. R . Friefen trug nach einander 
brei atienten im Sicherheit, daramter 
bie erft vor. wenigen Jagen operitie 
und ſchwer kranke Frau Margaret 
Guttenberg. Außer ihm waren im 
eriten Siockwerk die Oberwärterin 
Lawſon und die Wärterinnen 
arie Schißler, Kora Teßman und 
gi Biohl und die Doktoren €. 
ienell jr. und ©. %. Muabello thä- 
tig, Im zweiten Stodiwert trugen 
. bie MWärterinnen Eleanor Rei, Helen 
Manney, GraceHorken, Marie Bier 
Nina s Ige u. Hilda Rothe Kran 
ag in ben beiben anberen 
| wen n bie Wärterinnen 
Margaret Stäling, "Helen Streeter, 
— Grace Wilton, Agnes 


ra Anne: Monte, 


nn nn — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


graphiſten benöthigt würden. Der 
hieſige Ortsverband der Telegraphi— 
ı ften hat als folder bislang noch feit 
geitanden. Doch mehrt fich die geht 
ag, 
und man hält e8 für Dahefeinlich, 
daß heute auch der Verband als fol- 
cher beichließen wird, den ausſichtslo⸗ 
fen Kampf einzuftellen. 

Vertreter des Fachverbandes ber 
Meichenfteller werben hier am Mons 
tag mit der Vereinigung der Betriebö- 
leiter von Eifenbahnen über Zohnfor- 
derungen zu verhandeln beginnen, bie 
ber Verband geftellt hat. 


Ausfal nicht gededt. 


Wie die Sahrpreis-Ermäßigung im Betriebe 
der Alton-Bahnı wirkt. 

Nah einem Bericht des General- 
agenten George Y. Charlton von ber 
Alton-Bahn ift auf den Linien diefer 
Gejelichaft unter ver Fahrpreis⸗ 
Ermäßigung, die nun feit vier Mona» 
ten in Kraft ift, der Perfontnverfehr 
jehr erheblich gejtiegen, aber doch nicht 
in dem Maße, daß dadurch ver Auss 
fall in den Einnahmen ausgeglichen 
würde, welcher durch bie Verminde⸗ 
rung des Fahrpreiſes für die Gefell» 
haft bedingt wird. . Ohne Angaben 
über bie Zahl ber befürberten Yahr- 
gäfte zu machen, begnügt Herr Eharl» 
ton fich mit der BVerficherung, daß bie 

von der Alton-Bahn aus dem Per- 

fonenverfehr erzielten Einnahmen mäh- 
tend ber lehtverfloffenen nier Monate 
um zund $100,000 geringer geivefen 
feien, als fie während bes entfpredhen- 
den Zeitraumes im vorigen Nahre 
waren, 


* Sn ber Deiwey Halle, 70. Ahams 


| iSoffen!“ 


©Str., werben am An: 


Prof. Dapib Kinley und © 
nftitute of 


— — 


bon Mörderhand geſülſl. 


J. W. —“ ans Los Angeles 
von einem Einbrecher erſchoſſen. 


Der Thäter entfommen, 


Edward Allaways Wohnung in Auftin der 
Schanplag. — Der Mörder hatte muth- 
maßlich furz zuvor mehrere Einbrüche vere 
übt. — Angeblicher Chedfälfcher in Haft. 


In feines Bruder Edward Moh- 
nung, Nr. 48 Süd Waller 
Avenue, Aufiinn wo er jet 
Sonntag al® Gaft meilte, murbe 
heute früh furz nad drei Uhr ber 52= 
jährige, mohlhabende Kommilfions- 
händler James W. Allaway aus Los 
Angeles, Kal., von einem Einbreser 
niebergeichoffen und tödtlich verwuns 
bet. Der Thäter ift entflommen. Ein 
fofort geholter Arzt bemühte jich ver- 
geblich, Das Opfer zu retten, Der Ber- 
—— gab bald darauf den Geiſt 
au 

James ſchlief mit ſeinem zwei Jahre 
alten Neffen in einem an das Speiſe— 
zimmer grenzenden Gemach, im erſten 
Stock des zweiſtöckigen Gebäudes. 
Kurz nach drei Uhr fiel der Schuß. 
Edward und Gattin ſprangen auf und 
eilten nach dem Speiſezimmer. Im 
Korridor ſtießen ſie auf James, der an 
der Wand lehnte und, die Hände auf 
die Bruſt gepreßt, aus der das Blut 
ſickerte, mit ſchmerzverzerrten Zügen 
hauchte: „Ein Mann hat mich ge— 
Dann brach er zuſammen. 
Er ſtarb, ohne auch nur für einen Au—⸗ 
genblick das Bewußtſein wieder erlangt 
zu haben. 

Das Kind in dem Bette war inzwi⸗ 
ſchen erwacht und wimmerte. Die ſo— 
fort benachrichtigte Polizei ermittelte, 
daß der Einbrecher durch ein Fenſter, 
das er anſcheinend mittels Meißels ge— 
öffnet hatte, eingeſtiegen war und 
wahrſcheinlich auch auf demſelben 
Wege ſeine Flucht bewerkſtelligt hatte. 
Man muthmaßt, daß James, durch 
das von dem Einbrecher verurſachte 
Geräuſch aus dem Schlafe geſchreckt, 
aufgeſprungen war, aber —— 
und unſchädlich gemacht wurde, ehe er 
an Widerſtand denken konnte. 


Hatten das Nachſehen. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
hatte der Mörder einen Beihelfer. Po— 
liziſt Morgan hatte ſich von dem kaum 
ein halbes Straßengeviert vom That⸗ 
ort entfernt gelegenen Meldekaſten aus 
eben mit der Wache in Verbindung ge— 
ſetzt, als er den Schuß hörte. Er eilie 
der Schallrichtung nach und ſtieß einen 
Augenblid fpäter auf.einen Kamera- 
den, den gleichfall3 der Schuß herbeige- 
Todt hatte. Beide Poliziften fahen am 
Ende ‘des Straßengeviertö zwei ver- 
dächtige Gefellen. Einer der Burjchen 
trug ein Bündel. Die Beamten nah 
men die Verfolgung ber einjamen 
Wanderer, die jharf aufchritten, auf, 
doch gelang e3 den Verfolgten, rechtzei- 
tig den Bahnfteig der Hochbahnhalte: 
Der an ber 52, Ave, zu erreichen und 
n einen zur Abfahrt bereiten Zug zu 
fpringen. Die Schergen riefen bem 
Schaffner zu, doch zu halten. Der 
Schaffner aber hörte den Zuruf nicht. 
Der Zu ir bavon. Als er zurüd- 


fam, erfuhren bie Häfcher von bem 
Schaffner, daß bie beiben E fi rgäfte 
am Endpuntte der Linie in Dat Part 
außgeftiegen waren. 
Schräfgelähmt. 
Man muthmaht, dab der Mörder 
ee Erbe si Sl un | 
m 
— Nr. 310 Guard 
itte, Nr * 
Dunn. Yrau Mitte 2 
—— be — 
= 


Glieder und die Zunge, 
gungslo8 da, als 
a das Zimmer betrat, da3 

Ga8 anzündete, die Ylamme aber 
niebrig  jchraubte, und fih $2 aus 
ber in einer Kommodefchublade liegen- 
den Börfe, einige Kleinigkeiten und die 
Beintleidver des Yamilienoberhauptes 
aneignete. Nachdem er dad Haus vers 
laſſen hatte, medte Frau Witte, die fih 
bi3 dahin fchlafend geftellt hatte, ihren 
Mann. Lebterer benachrichtigte unver- 
züglich die Polizei. 

Zwanzig Minuten. fpäter verfuchte 
Semanb, ein enter der Wohnung bon 
Robert Wood3, Nr. 310 Willom Ape,, 
Auftin, einzubrüden. Er wurde aber 
verfcheucht, ehe er jein Vorhaben aus: 
führen fonnte, 1 


Schon Blut an den Händen? 


Die Polizei hält es nicht für ausge- 
Ihelien dab Allaways Mörder der- 
elbe Einbrecher ift, -der, auf. »Frifcher 
Ihat überrumpelt, am 31. Suli Albert 
MWalfh in der Wohnung feiner Schive= 
jter, Nr. 4544 Indiana ve, das Le- 
ben3licht ausgeblafen hat. Er mar 
mahrfcheinlich auch der Burfche, der ge- 
jtern Abend mehrere Wohnungen in 
Daft Park geplündert hat. Bisher hat 
bie Polizei fich vergeblich bemüht, von 
ihm aud) nur die geringfte Spur zu 
finden. 

James Allaway mar verheirathet 
und mohnte Nr. 2110 Park Grove 
Une., 2o3 Angeles, Kal. 

Sein Bruder Edward fteht ala Recdh- 
nungsrebifor in Dienften der Firma 
Kelly, Maus & Eo,, W. Lake und Ea- 
nal Str. 


mit dem Tode bedroht. 


An Dat Park a gegen ein Uhr 
Morgens Frau © Palmer, Nr. 
435 N. Elmmood “ bon einem 
Einbrecher mit dem Tobe bedroht. Sie 
hatte, als fie den ungebetenen Gaft im 
Zimmer bemerkte, gellend aufge- 
Tchrieen. Da ftürzte der Verbrecher auf 
fie zu, preßte fie in die Kiffen ihres 
Bett3 zurüd, fehte ihr einen Revolver 
auf die Bruft und herrjchte fie an: 
„Keinen Zaut, menn Jhnen hr Leben 
lieb ift! Menn Sie fich ruhig ver- 
halten, haben Sie nicht3 zu befürd)- 
ten.“ 


Als fich der Kerl abermals an die 
Plünderung machte, fchrie Frau Pal- 
mer wiederum. Der Einbrecher brachte 
feinen Revolver auf fie in Anjchlag, 
gab aber, al3 Schritte nahten, Ferfen- 
geld und entlam, 

Es murbe natürlich die Polizei be- 
nachrichtigt. Deteftives fuchten auch 
die Nahbarfchaft ab, fanden aber nicht 

n Dieb, 

Später meldete der Polizei ein 
Schaffner der Aurora, Elgin. & Chi- 
cago Electric-Railmay, daß ein Mann, 
auf den die von Frau Palmer gelie- 
ferte Befchreibung bes Einbrecher 
paßt, die von ihm bebiente Car benutkt 
und um 15 Minuten vor vier Ihr an 
Desplaines Abe. Foreſt Park, abge— 
ſtiegen ſei. Der Kerl, der einen langen, 
ſchwarzen Ueberzieher und ſchwarzen, 
weichen SFilahut trua, hatte, mie er; ber 
Schaffner, glaube, die Car an Eentral 
Ave. Süd Auftin, beftienen. Sicher 
fei er fich dejfen aber nicht. 

In Ar. Sicher. 


Nachdem er angeblich erft in voriger 


©ie lag re= 
ein junger 


Mode den Bäder Henry Schöneberger, 


Nr. 493 DW. Chicago Ave, mit vier ge 
Bao Cheds über insgefammt $163 
hineingelegt hatte, verfuchte heute ein 
er bwin U. Bunge, alias Kohn 
A. Jahnke, der Yrau Schöneberger 
einen wert fen Ched über $15 aufzus 
halfen. Die durd trübe Erfahrungen 
Br e Frau ließ ihn verhaften. In 
aſchen —* man angeblich de 

—* mwerthlofe Ched3. Der Häftling 
fol eine nzahl Geſchäftsleuie in 
—— und Dat on m en ine 


—A — = | wunderbaren, 
D.cı ei, ums j 


Wollen protefliren. 


Staatd-Senat joll zum „Bravjein“ 
veranlaßt werden. 


Der Jefferſon⸗Klub. 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen ſtößt 
ſich an hohen Preiſen nicht. — Koſten ⸗ 
voranſchlãäge zu niedrig gewe ſen. — Gut 
für das $Kield-Mufeum. 


Beim Union League Klub famen ge- 
ftern verfchievene Herren zujammen, 
die anzuregen beablichtigen, daß in öf- 
fentliher Verfammlung entjchieden 
dafür eingetreten wird, daß bie Legis- 
latur die Oglesby’iche Primärwahlen: 
borlage in deren urjprünglicher Faſ⸗ 
fung annehme. Der Senat joll aufge- 
fordert werben, die theils zmedmwibri- 
gen, theil3 geradezu anftößigen Zufähe 
zurüdzunehmen, Die er der Vorlage 
angehängt bat. 

Sm Sherman Houfe tritt heute 
Abend der demofratifche Parteirath 
für Coof County zufammen. Voraus: 
fichtlih mwird der NReorganijations- 
Ausſchuß (Vorſitzer Alb. Denver) jei- 
nei. Bericht vorlegen. Der Bericht em- 

pfiehlt unter Anderem, daß Parteimit» 
glieder, bie bei öffentlichen Beamten- 
wahlen gegen reguläre Kandidaten ber 


Partei wühlen, als aus berPartei aus» | 
gejchienen erachtet und eimaniger Eh | 


renftellen, oder Vertrauenspojten, die 
fie darin einnehmen, enthoben werben | 
follen. — E3 mag unter Anderem zur 
Sprache fommen, wie unjhön e3 ilt, 
daß auch ber gegenmärtige Parteiſekre⸗ 
tär (Tanſey), ebenſo wie ſeine Vor⸗ 
gänger (Lahiff, Burke uſw.) es gethan 
haben, ſich im Laufe der Wahlkam⸗ 
— ſeine Gehaltsbezüge aus dem 

ahlfonds ſicherte, ohne abzuwarten, 
ob dieſe zur Beſtreitung derKampagne⸗ 
koſten ausreichen werde. 

Der Jefferſon-Klub wird am 18. 
ds. Mis. ſeine jährliche Beamtenwahl 
vornehmen. Ein Nominations-Aus⸗ 
ſchuß hat geſtern eine Kandidatenliſte 
dafür zuſammengeſtellt. Die Träger 
der darauf verzeichneten Namen ſind 
faſt durchweg eifrige Anhänger 
Bryans, oder ° eben noch meiter nad) 

„lint3“. Die Lifte lautet: 


Präfident: Edgar 2. Mafters; PVizepräjl- 
denten: David Roſenheim und Chas. J. Vo— 
picka; Schriftführer: M. B. Sterrett; Schatz— 
meiſter: Lee D. Mathias; Direktoren: WW. 
2. O’Connell, Wım. E. Dever, Daniel 2. 
Cruice, Michael Zimmer und Gollin 6. 
Fyfe; Ausſchuß für politiſche Bethätigung: 
Fouis F. Poft und George U, Schilling. 


Kontraftorenpreife. 


Sefretär Tanſey vom bemofrati- 
[chen Countyfomite wurde kürzlich von 
der Behörde für örtliche Verbefferun- 
gen benachrichtigt, daß er für bie Bes 
mentirung bes Bürgerſteigs vor fünf 
Grunpftüden, die er in einem Außen- 
bezirt befitt, mit $364.42 belaſtet wer⸗ 
den würde. 
digungen ein, und auf Grund von An⸗ 
erbietungen, die ihm gemacht worden 
waren, theilte er geſtern der vorbeſag⸗ 
ten Behörde mit, daß er es vorziehen 
würde, bie fragliche Arbeit auf dem 
Wege privaten Vertrage3 bon einem 
Unternehmer beforgen zu laffen, ber 
millens fei, fie für $250 auszuführen, 
Weshalb der Preis, den die. Behörbe 
ihren Kontraftoren bewilligt hat, um 
fo viel höher ift, fonnte Tanfey nicht-in 
Erfahrung bringen. Man jagte ihm 
nur, daß man da „feine Vergleiche zie= 
ben fönnte“. Gelegentlich feines Be— 
juch& im Amtslofal der Behörde, fand 
Herr Zanfey, daß bieje im Begriff 
Stand, einen Kontraft für bie Legung 
bon Waſſerleitungsröhren auf der 2,⸗ 
117 Fuß langen Strede in Wood, von 
99. bis 107. Straße, an James 9. 
Roche zu vergeben, der 80 CEts. den 
Fuß für die Arbeit verlangt. Herr 
Tanjen war vor Jahren im Wafleramt | 
angeftellt, kennt fich auf dem Gebiete | 
aus und fand deshalb den Preis über- 
trieben ho. Er macht fich anheifchig, 
die Arbeit jelber zu übernehmen, und 
zwar für 10 Proz. weniger, al ber ge- 
nannte Kontraftor verlangt hat. Es 
wurde ihm bedeutet, daß e3 einen Pro- 
teft feitens der betheiligten Grundbe- 
figer erfordern würde, um die Behörde 
zu veranlaffen, bie Verhandlungen mit 
bem Kontraftor abzubredhen. Herr 
Zanjey hat fi jegt mit ben .ır. 
Grundbefigern in Verbindung gefekt, 
um fie zu Protefterflärungen zu bewe⸗ 
gen. Zugleich hat er ein Angebot ein⸗ 
gereicht für die Legung von Waflerröh- 
ren in Theilftreden von Bradley Place 


Hämorrhoiden. 


Wir wüůnſchen, daß jeder Hämorrhoiden 
Leidende dieſes große Heilmittel auf 
unſere Koſten verſucht. Schickt Eu⸗ 
ren Namen und Adreſſe um ein 
freies Brobe⸗ Badet. 


Wir wollen Euch ſogleich eine freie 
Probe dieſer großen Pyramid Pile 
Cure ſchicen, ſo daß Ihr ſelber ſehen 
könnt, wie fie wirkt, 

hr fönnt Euch jelbft ohne Unan-» 
nehmlicheiten in Eurem eigenen Haufe 
zu geringen Koften heilen. 

Poramib Pile Cure gewährt prompt 
Linderung. Sie heilt Wunden und 
Gefhmwüre, verringert ben Blutan⸗ 
drang und Entzündung und befeitigt 
Schmerzen, Juden und Entzündung. 

Wenn Xhr die Probebehandlung ver» 
Tut und Xhr Euch überzeugt Habt, | 

fönnt Yhr die volle reguläre Größe 
Schadtel der Pyramib Pile Cure bei 


‚Eurem Apothefer für 50 Cents erhal« 


ten, Wenn er fie nicht Bat, rau und 
bas 2 = wir jhiden Euch bie 


ehend in ein⸗ 
ns — — Bot 
uns glei ein den ar 


een | Mei wegen einem —— 


— 


BE 


ar, 
— 


Herr Tanſey zog Erkun— | 


(326 3. Eurtis Ave. (305 F.) und 


Wood Str. (1440:%.); für melde Kon- 


tratie biöher noch nicht vergeben mor= 
ben find. Obgleich er auch bier einen 
erheblich niedrigeren Preis ftellen will, | 
als die Kontraftoren, welche fi um 
die Arbeit bemühen, ift ihm bebeutet 
worben, daß fein Angebot nicht berüd- 
fitigt werden könnte, falls er nicht 
borher. gemille Formalitäten erfülle. | 


| 


| 


he Schienengeleife haben erneuern * 

ſen; auf Rechnung der 
' &o. entfallen 22, auf die der’ Unten 
a Co. 18 Meilen ver nenen-&e» 
eife 

Sudt fein vermeintliches Recht. 

Der wegen angeblicher anſtößiger 
Parteigängerei aus dem Dienſt entlaſ⸗ 
ſene ehemalige Polizeiſergeant Thomas 


Es iſt ihm anheimgeſtellt worden, ſich Prendergaſt hat ein Mandamus Ber⸗ 4 


heute wieder bei der Behörbe einzufin= | 
ven, falls er über die Art biefer Ans | 
forderniffe Auskunft mwünfcht. 


Mit vereinten Kräften, 


MWie fon berichtet, ftehen bie ver= 
fehievenen Korporationen, welche öf⸗ 
fentliche orer Halböffentlihe Nusars | 
feiten betreiben und infolgebeflen bäus | 
fig Schabenerfagforberungen abaus | 
wehren haben, im Begriff, eine Art | 
Verbrechergallerie, verbunden mitAus> 
funftsbüro, einzurichten. Man ver: 


fahren angeftrengt, um feinen Poften 5 
momöglich mwiederzuerlangen. Et be» 3 


bauptet, dat ihm Unrecht geſchehen fe 


— Sceinbarer Widerfprud—Be- 
fu: „Warum ift denn Dein Mann 
fo verfchnupft *— Hausfrau: „Weil er 
nicht Schnupfen darf!” 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


folgt hierbei den Zmwed, Perfonen das ! (nzeigen unter diefer Rusrit 1 Gent das Merk) 
Handmwerf zu legen, welche ein Gemer- | 
be darau3 machen, Schadenerſatzpro⸗ 


zeffe anzuftrengen. Die Stabtanmalts | 
Ihaft, die womöglich noch häufiger, 


als ſelbſt Straßenbahngeſellſchaften 
mit derartigen Charakteren zu thun 


bekommt, 


wird dem Schutzbündniß 


ebenfalls beitreten. Ein Ausſchuß von 


Anwälten, beſtehend aus den Herren 

H. E. Stager, W. C. Schocke, George 

E. Gilbert, L. E. Brown und C. G. 

Johnſton, arbeitet gegenwärtig den 

Plan aus, nach welchem Büro und 

Gallerie eingerichtet werden ſollen. 
Nicht beſchlußfahig. 

In der Vorausſetzung, daß ein wei⸗ 
terer Verſuch gemacht werden würde, 
den in voriger Woche von dem Aus⸗ 
ſchuß gefaßten Beſchluß aufzugeben, 
' der Stabtrath möge ber St. Paul» 
Bahn die Erlaubniß zur xegung eines 
' Rangirgeleifes in der Monticello Ave. 
wieder entziehen, fanden fich auch ge> 
ftern mieder zahlreiche interejfirte 
| Grundbefiger zur Sigung de Stadt 
tathsausfehuffes für Straßen und 
Gajfen der Weftfeite ein. Die Mit- 
glieder de3 Ausjchuffes blieben aber 
großentheils der Situng fern, und Jo 

| hat in diefer überhaupt nichts gejche- 
| ben fönnen. Dem Stabtrath zuge» 
ftellt worden tft aber die fragliche Em⸗ 
| pfehlung noch nicht, jo daß noch immer 
| diefes oder jenes „dazwichenfommen“ 
mag. 
Ueberfteigt die Doranfchläge. 


Der Rechnungsführer ber Abmwaffer- 
Behörde berichtete diefer geftern, daß 
in ihrem Auftrage Arbeiten im Gange 
feien, die fontraftmäßig im Ganzen 
$3,517,367.31 toften werben; von die⸗ 
n Summe entfallen $587,775.87 auf 

beiten zum. Zmede der Ylußperbef- 
— und 4416,999.56 auf bie 

umpenanlage für den Schmemmta=- 
nal unter der 39. Straße. Der Reit 
geht für die Einrichtung der Kraftum= 
manblungsanlage auf, Bereits aus— 
gezahlt find $2,586,329.77, und zwar 
haben für diefen Theil der Arbeit allein 
die Koften die Voranfhläge um die 
nette Summe von $623,684.05 übers 
ſtiegen. 

Wird nicht abgezogen; 

Im Teftament bes verftorbenen 
Marſhall Field wird befanntlich ver- 
fügt, daß aus dem Nachlaß an-die 
Verwaltung des Field-Mufeums ein 
Betrag von $8,000,000 gezahlt mwer- 
den follte, „abzüglich der Summen, die 
der Erblaffer dem Mufeum noch bei 
Lebzeiten übermweifen ſollte“ Nun 
hatte Herr Field kurz vor der Abfaf- 
| fung bes Zeftamentes dem Mufeum 

eine Schenfung im Betrage von annä= 
bernd einer halben Million gemadt. 
Die Nachlaffenfhaftsverwaltung warf 
por dem Nachlaffenfchaftsgeriht die 
Yrage auf, ob auch diefe Summe bon 
ben $8,000,000 abzuziehen fei. Der 
Richter hat diefe Frage verneint, mit 
der Begründung, die Yaflung der ein- 
Thlägigen Klaufel ließe feinen Zweifel 
darüber, daß der Erblaffer nur bie 
| Summen von dem Legat abgezogen 
mwiffen wollte, die er dem Mufeum eiwa 
noch übermeifen würde, nicht aber bie 
fchon vorher gemachten Schenkungen. 


Bandelte ohne Befuanif. 


Des Raffentrieges wegen, der zii» 
Ichen den Mohrentindern und den Ab- 
| fömmlingen weißer Eltern in berKteith- 
Schule herricht, juchen zahlreiche weiße 
Familien des Bezirfed um die Erlaub- 
niß nad, ihre Kinder in die Mebiter- 
Säule zu fhiden. Der Schulrath hat 
| biefen Gefuchen nicht ftattgeben zu 
| dürfen geglaubt, weil er den Raffen- 
| —* nicht gewiſſermaßen amilich als 
Thatſache anerkennen will. Der Vor⸗ 
ſteher Radebaugh von der Webſter⸗ 
Schule hat nun aber doch gegen 30 
Kindern aus dem Bezirk der Keith— 
Schule geſtattet, in der Webſter⸗Schule 
am Unierricht theilzunehmen. Leute, 
die vom Direktor Cooley mit entſpre⸗ 
chenden Geſuchen abgewieſen worden 
ſind, beſchweren ſich nun darüber, 28 
mit zweierlei Maß gemefjen merde 
und Vorfteher Rabebaugh mirb fich 
bor dem Ausfhuß für Schulvermal- 
tung zu beranimorten haben, meil er 
feine Befugniffe überfchritten und zu» 
gleich die Erziehungsbehörbe dem Ver⸗ 
dacht der Parteilichteit ausgefegt Hat. 


Erweitertes Umfteigercct. 


Die Chicago Railmays Eo. wird 


demnächſt das Bundes⸗Kreisgericht er⸗ 


ſuchen, ihr die Anlagen der Union 
Traction Co. pachtweiſe zu überlaſſen 
bis fie, unter dem Ausgleichäplan, bie 
Kontrole darüber andermeitig erlangt. 
Sollte diefes Gefuch gemährt werben, | 
fo mirb bit Railmays Co. das bes | 

| Tannte Uebereinfommen mit ber Stabt 

| fofort in aller $orm unterzeichnen. 
Borfiger Foreman vom Verlehr3-Auß- 
Thuß des Stabtrath3, erflärt, er werbe 
dann barauf dringen, daß auch der 
Austaufch von Umfteigezetteln es 
ber Em may und ber 


Railway fofort — 
werde. AR daß da3 etwa am 1. 
Dezember gejihehen wird. — Die Stra- 


mbermaltungen berichten, baß | 
Keen her Gefemmtlänge von do een 


ee — — — —— — — — — — — — —h —— —— — — — — — — — ——— — — ———— — r — — — 


———— ——— — 

Berlangt; Fünf Fenſter waſ⸗ 1 bie Woche — 
Northſide — ——— Bimmer 8, 85 
| Befdington Str. 


—— 
bolph S 


zu. 


| unge, 16 Yabre alt, in Gabrit zu ar⸗ 
beiten. 


Ipbourn Bode. 


Berlangt: Ei “ 
— RT n ugs Weber. Beltändige 


— t: ans gan In Möpelfabrit, Müffen 
' erfaßten 1 ein. Guter Lohn —— Arbeit. Ras 
aufragen in der 0 ffice, Theo. U. Kos Go, Kuren 
und Wells Str 


Berlangt: Süger (Xrim) in Möbelfabrit, Mille 
—— erfahren fein. Guter don. Beftändige Urbeit. 
—* — — Theo. U. Roh Co, Quron 
n 


BEE EEE ET and 
Dune: — and an Cakes und Brot. — 
eo 


Verlangt: Guter Mann, der mit Wferden umgtıs 
gi —5 RNachzufragen: 668 Wri 

Jecob Diber 

A Schloſſer. W __Berlangt: Eölefier. & Inbienn Gebe Straße, 

_ Berlangt: Ein junger Mann als Porter Im Gas Ein junger Mann als Porter im Gas 
loon. e 2248 Milmenise Ubennen 2 Milwaulee Adenue. 


I Vort l R 
er — & u, Sı re bar "anal Eisehe:  urnam ned adyufragen neh 


” Berfangt: Leute, weile deutih, Zeute, welche deutſch. —** a. 
ungariſch und etwas engliſch ſprechen, 
nende Beſchäftigung in der Chicago eek 
— — Ave., Zimmer 1. Borzufprehen: 
r Abend 


Verlangt: Buibelman. %9 E. Chicago nenne, 
Verlangt: Junge an Gales. 145 Larrabee Sir, 


— Oute Schwmiedehelfer. 206 Larraber 


Berlangt: Wagenmader, 13 W. Belmont U 
nabe Bchern Abenue. * 


Verlangt: Junge, welcher ſchon in Bäderei 
beitet hai. Guter Kohn. Son Rorth Une. a; 


— — ——— — —— — —— —— — — 
Verla * Schneider für alte und neue Urbeit, 
junger Mann. 848 Of North Une, 


—— NRodmacher und Buſhelman. 2W7I Bine 
coln Abe 


Derlangt: Vorter, der ſein Geſchäft verſteht und 
am Tiſch aufwarten lann. Saloon, 515 Lincoin Ub. 


— Ein Junge mit E an * 
Oft et a Eine 


— ——— — 
$12. 158 Oft Fullerton Une * 


— Fünf erſter Klafſe Schneider. Guter 
an gute Arbeiter. — Arbeitsplag. 295 
—— 8 Dearborn Stt. Zimmer 8 17 


„erlangt: Vor Porter für Saloon. 827 6. Clinton 
2 dimi 


Berlangt: Guter ern 
beit. Muß hier 1 rWbeitet haben. 
fion Str,, nahe Halit 


 Rerlan t: Kräftiger junger Mann zum Plafchen- 
waſchen bei 8. DEREN 15756 W. Madijon Sir. 
—— nach 4 Uhr 


— 53 Dune ge, um die Bäderel ju erlernen; 
B EM geben; guter Lohn, 1570 Wrmitace 


für N 


—2— 
Verlangt: Barbler. 622 Weſt Rah Avenue. 


Verlangt: Selatzenee Junge in Bäderei. 361 


Milwaukee Ane 


Berlangt: Aunger, 
0 Lartabee Straße. 


 Berlangt: Guter Porter für Saloon. 196 Mil: 
maufee Avenue. 


Geſucht: Frif e durchaus —8 
Gatesbäder mwüniht Stellung 2876 Urcher 


Verlangt: Junge an Cates 125 Weis Strape 


feloftfändiger Gafes:Zäder. 


Verlangt: Ein auter, ftetiger Bufbelman, 
Sohn, dauernde Arbeit, Griesheimer, Clark 
Lale Straße. 


Berlanat: Boch, der Rohen verfichi Steiner, 
676 Welt Lale Strabe. 


" Perlangt: — Warſmade 1101 Galifers 
nia Wpve., nahe 233. Straße, 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. RO South 
Water Straße. 


et: Porter, der kochen kann. 288 Sehomit 


auter 
unDd 


nett; Sefobzense Buchbinder. Dauernde Stel⸗ 
Feldm Looſe Leaf, 657 NR. Camphell Ave., 
ga —— Une. 


er Porter, gs Mann borges 
683 dimi 


Berlangt: 
lueck R. Elart Str 


gogen. 


Berlangt: Yunger Mann, Ausgänge zu beforgen, 
mit Gelegenheit, das Trogcods-Geihäht zu erlers 
nen. SHertid Bros. & Go., 185 Adams Etr. 


Verlangt: Ein junger Mann mit etwas Kenntniß 
—* Seele: :Brande. Herrid Prod. & Co, 185 
dam 


Verlangi: Sofort, 
Belle Rlaine pe. 


BVerlangt: Porterd, armarbeiter, 
immer 3, 159 E. BWaibingten Str. 


Berlangt: Starker Aunge für ein gutes Gejhäft. 
zu erlernen. Bimmer 216, 134 E. Ban Yuren Eir, 
Ein Wurftinader. 155 Wells Etrahe. 
Guter Blumengärtner für allgemeine 
hie FE * 

Winterfon 46 


ein guter Shoptender, 904 


Fabrilarbeiter. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Grunhausorbeit 3 Su 
und Sogis. Zu er Base: 
Wabafh Une., 1. Floor 


erlangt: Mann, der die „Old E. * 
reinmahen fann. Borguiprechen: ug 
W. Fullerton Avenue. Sneak 


„Perlangt: Mann, der out mit Bierben umgehen 
fann; guter Lohn. 7000 State oeben 


Verlangt: Lunchmann, der Short Orders und 
Aufterngeibäft verfteht, $I6 Die u Iammi's 
Buffet und Eafs, 1019-1021 R. Glerf Str. 


Verlangt: Vorter der engliſch ſpri 
loon. 86 Rorb Elarft Str, en 


Zwei —1 Männer In „Stod* zu ar⸗ 


Berlangt: 
. SEhnist & Eo., a 


beiten. Sohn 8. 

Fifth — 
iger und Meiginik — 

jise —ã die —— u. * ———— 

en wollen. Näheres; 270 €.. Rortg Abe Em 5 

o 


Guter ———— 2 —* 


bene Ede Robey 


Anenue 
Berlenet: Junger Butcher. oder Wurftmader von 
18-9 Acbren, einer de ungeri peicht bene 
! 9851 851 Cottage Grove U ” is —* 
"Berlangt: Ein 9 Borter. IK 10 wWen u = Gira: 


Berlangt: > Yunge von 16 Yhbeen. a 
Late Straße, *— * 


——— Ein = Br 
— ji ns a Ge 
gun Fred mann, 8 Pe Str, 3* 


F —— el 
u age — 


ẽ ver alle Webeit werkehe, 
— — 


Arbeit 
Fa " Berlangt: Ein Dlumen»Gärtner. 61. und zu 


—— — 
JJ 
— 


Erfahrener Lunchmann. 118 Of Rau: 


abdtwood Ude.. 


* 


& 
— 





Beranägungs-Desweiter. 


o w — ‚Metber end: and the Boys.* 
elic Hönfe. — Ronzert jeden Abend „und 
Sonntag Nahmittag. 


ienzi.— Konzert jeden Mbend und Sorntas 
.— „Ihe alt of Rew Xort.r 


.— „Saugbt in the 
DperaHouje 


Ra 


— ‚U Rnigbt for 


„The Man from Home.“ 
„übe Secret Orchard.“ 


(Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Verlaͤngt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer‘ Rubrit 1 Gent das Wort.) 


*Erſter Klaſſe Schuhmacher, 
: Ein guter Junge in Zigarrengefhäft. — 
229 Lincofn Ude. 


e Guter Saloon-Porter. 
Elſton Abe und Irving Park Blod. 


160 Oft Chicago 


A. Albert, Ede 


: Ein deutjcher Porter. 


: Erfter Klafje, Bufhelman an Damen» 
. Beltändige Arbeit. 


und Herren Arbeit, 
Dit Harrifon Str. 


Leland, Cleaners 


Stellungen judhen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent da3 Wort.) 


: Aunge jucht Stelle in Barbierftube,. Vor⸗ 
zufpredei 17 Burling Str. 


Gefuht: Zahle $10 Belohnung für Metall: Bantar: 
Sicherheit für irgend eine Befchäfs 
Grfterwähnte eilt aud 





tigung mit gutem Verdienſte. 
für eine Blachſſmith-Stelle. 


: Junger — Daumen, u. Beſchäf⸗ 
ae Bart, ‘u. 


Junger Qutcher und — —— 


Tapezierer, 26 abe: alt, 
ten Meisieang, juht Stelle. 


: Butcher jucht ftetige Arbeit. 


: Ein junger Mann fucht Stelle al3 Wai⸗ 
15 Meyers Court. 


16 Jahre alt, mwinjcht 


Deutfher Junge, 
In Biderei oder — zu Jernen. Perſſönlich 


um die Bäckerei 


une en ſuchen Stelle, 
383 Southport Ave. 


zu erlernen "ober irgend etwas. 


Deutjcher junger Mann u Bo 





* Aunger Dann wünft Stelle als Blad: 





gebilbeter Deut: 
ide” irgendmelche _bauernde 


* Junger verheiratheter Mann jucht — 
für Grocerywagen, 
272 Elybourn Ave., YJanitor. 


"Bartender, 37 Iahre, ledig, Be» Yeidäts 
—— auch Porterarbeit. 


— als Driver 





Geſucht: Mann mittleren aiters fucht Stelung, 


-_ oder — Saloonarbı 
Matthes und jlamwiich. 452 


Glettriter fuct paf- 
- und Maichinenbau fehr 
. Karl Proubinek, 86 N. Weitern Ave. 


Bene ANNE wünſcht Stelle. 





Gin, Peuticher RR fuht ftetige Ars 
outer Schreiner fucht Arbeit. 
inten. 


: Friſch eingewanderter Bäder fuht Stelle. 
429 State Straße. 


fann Bartenden und am Xif 
,‚ wünjcht ftetige Stelle. 161 Mohamf Str. 
ef Junger deutfher Mann 

Vlas,. Pferde zu beforgen oder auf einer Yarm.— 
S 1856 Fiftb Ave. hinten, oben. 


: Starter Junge winist Pas in Aüderei, 
Jahr Erfahrung. Wertkwerth 


: Schloffer fußt Stelle. Wilhelm, 33 Gar: 


: Denticher, 25 Jahre, jucht er In gi 
oder fonitiwelche 


Aunger Mann fuht Stelle als —— 
Stein. 300 Larrabee Str. 


deutfher Carpenter ſucht Arbeit, 
fann le en u Spreiben. Perſönlich vorzuſprechen. — 


12 3 Wisconfin Str. 


Sefußt: ir er Mann, Deutfcher,. fpricht mebs 
ju * Ste le — oder derglei⸗ 


Deuſcher Mecha niten macher 


fung in Automobil- eder en tobeik gi 


. 712. Übendpoft. 


und Aufternmann ; 
Gute zmeite Hand Gates-Büder 


‚9 Xabre alt, jucht ftetigen 
. 885 Abenbdpoft. 


: Bartender mit beften Empfehlungen fucdht 


ftetige Stellung, Telephbon Seeley 
J 


— Mann wünſcht irgend eine dau—⸗ 
Cambbell Ave. Si 


: Ein ſtarker Jande wünjht Stelle in Bi: 
1051 Belmont Avenue. 


Friſch eg > ge: „gunge 
W. 21 


: Guter deutscher Barbier fucht ftetige Are 


: Deutfcher Barbier fuhht Stelle. 


Bartender mit gutem geugniß wünscht 
&. Redich, 592 Carroll A 


Geſucht: Guter Bartender ucht Stelle. 
865 Übentpoft. 


: Junger Mann (21) jpricht iR * 
und —6 ſucht Stellung. Adr.: F. 


Geiuht: Bin 23 Jahre alt und fuche en welche 
ng, am Hebften bei Pferden, 


Geiuht: Ein Fräftiger, 18 Jahre alter, deutfh-pols 
Bee Junge nuat irgend ieiche Beihäftigung. — 


* Rediger Säleizer, 
Stelle ala Yanitor, 
Salſted Straße. 


Seſugt: Grfabrener Bartender fucht ftetigen Pier. 
> ®. 538 Abendpoft. dimi 


Erfahrener Worter ſucht ſtetigen Dat, 
Näberes —* Saloon,: 9 Larrabee Straße. 


Deuticher, mit ſehr ichöner Sand 
it Beranftioung irgend welcher Art. Abr.: 


Feuermann oder Wächter. 


rifh eingewwandberter deutfcher Aunge, 14 
uht eine leichte weiten zu erleenen. 


n Ein frifcheingewanderter Rod: und Bo 
Pi N ftetigen Dun, Bitte jelber vore 
zuiprechen, 60 W 


Aunger Mann ſugt Stelle, um bie 4: 
derei u —u F. Foith, 20 Hudſon Ave. mi 


: 9 Jahre alter, 
ver junger 
gut, u x 


intelligenter und ums 
ſpricht ungariſch. flawiſch 
d, fucht irgend eine N: 
‚31 Ruble Str. dimi 


Blackſſmith⸗Fin iſher wünfet Stelle, fonn 
be — Bitte dorzufprehen Rr. 


er Mann ae Stelle für Bars 
8., 168 Dapton — 


kurze Zeit im Sande, 
8 als Elektrotedhe 
4402 Dearborn Str, 


reiner, guter Arbeiter auf Bau und 
rbeit in zn oder in Schreinerei. 
ecel, ‘er Soomis Str 


an folider a Just, fe: 


Junger, Mann, 
— iſt, 
ach — 


eingewanderter Wurſtmacher 
di 


— nn Seugniß münfet 


—— ey als Saloon: 
are 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — —ñ — —— — — — 


eifen OR Ehepaar für Hausarbeit. 158: 0R Har⸗ 


Verlangt: Knaben ober Mädchen, an — 
und Etrlimpfen zu arbeiten, fomte —— 
Swegters zu finifhen. Veſtaändige Arbeit. 
Divifion Str. 


Verlangt: Bipler und Bafter, und Handmäbdhen 
an guten Nöden. 708 S. Halfte Sir., hinten. 


Berlangt: Seamer? an feinen Kofen; a’ Bohn 
dauernde‘ Arbeit. B. Kuppenheimer & Go. 1488 
Milwaukee Avenue. mobi 


- Berlangt: Männer und mag für Elub3, 
Frig Shwamb, 132 
2nbiwæ 


* 


Hotels und Reſtaurants. 
LaSalle Str., Zimmer 16. 


Stellungen fuchjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit.-1 Gent das Wort.) 


Geſucht: AYunges Ddentfhes Ehepaar chne Kinder 
wünicht ftetige Arbeit auf der Farm. 10 Bedder Str. 


VBerlangt: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Mädchen zum Falzgen. 192 Oft ar 
ington Str., Flat 1. dimi 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für unſere 
Butter: und Eier: entlang. 
ebolpdt’s 
981-945 Dilwautee Avenue. 
Verlangt: 
Weit 21. Str. 


Derlangt: —X an Shop-Röden. 
mont Etr. 


Handbiüglerin an guten WRöden. 962 


77 Fre: 


Verlangt: 16-jähriges Mädchen an Pelz zu nähen, 
mwird angelernt, muß nähen. fünnen; guter Kohn. 
95 €. Wafhington Etr., Yimmer 43. dimido 


Berlangt: Mädchen im Store zu helfen. Bäderei, 
1919 Milwaufee Avenue. modi 


Erfahrene Mädchen an Pappſchachteln. 
ſtetig. Knickerbocler Caſe Co., * 
mo—fr 


Verlangt: 
8% zu Beginn, 
Nicigen Straße. 


Verlangt: 
engliihen Sprade mädtig, wird für 
geludt. 665 Eiybourn pe. 


Verlangt: M?ochen fir PüdereisQaden, — 
221 State Str. odi 


Verlangt: 10 Mädchen für —D—— 
ſtetige Arbeit. 525 Sedawick Str. ſo n—mi 


Verlangt: : Mafchinenmäddhen an SKniehofen ın 
ihönem dampfgehbeiztem Shop, gute Preije. "Geben 
auch Frauen Majchinenarbeit ins Haus. 862 Win: 
cheſter Ave., — 


Verlangt: Zwei Verkäuferinnen, Lohn 6 bi Bis $ fl 
die Woche zum — Anfragen nach zu u 

Morgens. Kranz’ andy Store, 78 und 80 State 
Straße. ’ 2nolwx 


Berlangt: Erfahrene Hofen Finifhers. 249 Mars 
tet Str., Ede Ban Buren Str. Nachyufragen auf 
dem 5. Floor. Hot, im! 


Eine gute Prefferin, der deutfhen und 
ein Dyehaus 
mobi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Reinlihe Wajchfrau. 
Logan Square. 


Perlangt: Eine reinliche Waſchfrau. 
Avenue, nahe Lawndale. 

Verlandt; Ein Mädchen für allgemeine ei 
bei einsr Familie von drei erwachienen Perjonen. 
Kleine Wäjche, Hausreinmachen vorüber. Lohn $4. 
201 Milmwaulee Avenue. 


1472 Ballou Str., 


565 Didens 


Mädchen für 
69 Emwing Place, nahe 


Flat. 


Verlangt: 
drei in Familie. 
North Ave., 2. 

Verlangt: 
Nord Lincoln Str., 


allgemeine u 
opne und 


Frau - allgemeine Hausarbeit. 419 
. Flat, hinten. s dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
912 Lincoln Wpe., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen 
Lincoln Ave, Saloon. 


Gutes deutiches Mädchen für 
Anzufragen 2920 Keeley Str. 


ufe zu ges 
Boulevard, 


für Hausarbeit. 1749 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Yamilienwäjche aus dem 


Berlangt: 
1664 Dit Irving Par 


ben. €. Eitel, 
Pattington. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Yamilie. 59 Evanfton Wpe,, 9. lat, nahe 
Clark Str. und Diverjen Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
31 Davton Str. dimido 


vVe 50c pro 
Tag, von 11 bi8 .3, feine Sonntagsarbeit. Neiv8s 
boys Meftaurant,. 171 Calhoun Place, Eingang in 
der Alley hinter 171 Mapdifon Str., nahe XaSalle. 


Berlangt: Mädchen für Leichte, Hausarbeit. m 
zu Haufe jchlafen. 8. 5. Greenberg, 28 S 
Morgan Str., Flat 4. 


Wirtbichafterin, muß gut Toden kön⸗ 
Brauerei, 40. Meilen. DoR- 
2. 580 Abendpoft. 


Verlangt: Frau aum Gefchirrwaicden, 


Verlangt: 
nen, Fürs zwei Herren, 
i Chicago, guter Lohn. Adr.: 


Verlangt: Wirthf afterin, eine reſpektable, ſau— 
bere Frau mittleren Alters findet gute, ſtetige Stelle 
bei gut ſituirtem Wittmann kleinen Haushalt zu 
fübren : feine Kinder. Nur qute Köchin, Adr.: % 
31 Abendpoit. 


Aunges Mädchen filr leichte, allgemeine 


Berlangt: 
Flat. 


Hausarbeit, qutes Heim. 4335 Ellis Ave., 2. 


Gejellichafterin 
792 Abendpoft, 
di-fa 
Rerlangt: Gutes Mädchen, das aut Fochen und 
wajchen und bügeln Tann; autes Seim für die rechte 
Berkon. Nachzufragen: 7000 Etate Str. 


Eine ältere Frau als 


Verlangt: 
Adr.: R. 


für eine trauernde Mutter. 


Verlangt: Reſpektable Haushälterin in den 50er 
Jahren mit Sohn von 13 bis 15 Jahren. Bin allein 
und habe mein eigenes Geſchäft, der Junge könnte 
das erlernen; gutes Heim und guter Lohn. Nachzus 
fragen die ganze Woche. Adr.: F. 259 AUbendpoft. f 

dim 


Jahren 
1145 


von 14—15 


Berlangt: Aunges Mädchen - 
AUnzufragen: 


als Gehilfin bei der Hausarbeit. 
Lincoln Ape., Store oder 1. fylat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1112 Winthrop Qvenue, dimt 


Verlangt: 
feine Mäjche. 

Verlangt: 16:jähriges Mädchen, um bei Kindern 
zu belfen. Kann auf Munich Nachts nah Haufe ges 
ben. 647 ine Grove Ape., 1. Apartment. dmdo 


Ein gutes deutiches Mädchen für eine 


Berlangt: 
ii 00 W. 


Yamilie, muß tochen fünnen. Nachzufragen: 
Chicago ve, Store, 

Verlangt: 
twillens- jein amei 
auffichtigen. Lina 


Alte Er findet autes Heim, muß 
finder, 10 und 3 Jahre, zu bes 

Nahn, 465 Southport Ave. 
fobido 


Berlanat: Köchinnen, Hausarbeit:-Mädchen und 
Küchenmädchen. Habe die feinften Stellen auf der 
Sidjeite und bei beftem Lohn; friih eingewanderte 
tönnen-jofort Stellen baben. Deutiches und ungatir 
{ches Bermittlungsbüro, 4722 Calumet Ape., 1. Ft. 

n03,5,6,10,12,13 


Verlangt: Gutes deutiches oder fchwedifhes Mäd- 
Ken für allgemeine Hausarbeit. 4448 Brairte Ave. 
modimi 


Berlangt: Erfte und ee Köchin, dauernde Ars 
beit und guter Lohn. 4 Evanfton Ude. Ende der 
Northweitern:Hochbahn. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3348 Prairie Ave. Anolo 


Verlangt: Lunchköchin, zwei Mädchen für Küchen» 
arbeit, befter Lohn. 160 E. Chicago pe. modi 


Verlangt: Köchin für eine Reſtauration, mit 
guten Referenzen. Dieſelbe muß ſowohl deutfche 
wie a en er * * lönnen. 

r die richtige Perſon ein guter Platz bei qu— 
tem Lohn. Adr. P. 8608 — ol 


Berlangt: Deutfhes Mäpd Be, 
45 €. Saiten ‚Straße. ... — 
Berlangt: Mädchen für alle Hausarbeit und 
2 in Familie, 86-87. 47 Stratford Place. ' ae 


Berlangt: Mäpdden für algemei 
guter Lohn, lein Bart. I one rt, 
m Halited Str.), Floor. Telephon: Lalediew 


mobi 


Berlangt:  Unftändiges: Mäden für allgemeine 
rg in Heiner mitte, Vorzufpr 
6 Uhr, Maper, 87 48, Str. aufpreden: 5>— 


BVerlangt: Starkes Mädchen für all 
ne kn ee ae Ünnen; uneejehten 
mögen Ni nit melden. SI W. 1 — mdmi 


® fanc gt: Mäddhen, das gut nt 

erianı ’ a 

ausarbeit mit einem zweiten M Den vef — Die 
8 Rob, 417 Sheridan Road, zwifchen a 

und Barry WUpve. medien 


er is bene ER ie DET 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemei 

arbeit in Heiner Samilie, 5618 Wraitie Amer 

1. Slat. fafomesi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbei 
feine Weide. 452 Dearborn pe. de — 


— — —ñ — — — — ——— 

Verlangt: Junge Dame mit Bildung Beuher: 

nante für ii, den im Br bon zen 6 
3 en nnen, 

Sib aner Ipreht vor in 241 € : Se 1 Ay m 

man. So 1m 


Verlangt: Köchinnen, al Mi 
ee. Hausarbeit, befter Lohn. 4 


Mädchen: fü 
Indiena eng 
Holm 


Her8 größtes beutfchsamerifani 
a Kite 36 R. Siart —— F 


— — 
Hausbäl * amade an Tel, Ro:td 23991. 


‚arbeit zu helfen. 


mo—bon ; 


Abendpoft, Chic ‚40, Dienftan, den 5. November 1: 


Berlangt: Srauen und Mäbden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ug te rs — Fran als 
5* —* —— Kohn“ 85 oder mehr. 
eft North Abenue. 


’ Berlangt: 
738 Sarrabee Str. 


S Zwei deutſche Zimmermädchen. 100 Oſt 


hicago 


Verlangt: Mädchen für zone Saußarbeit. 
Guter Lohn. 579 LaSalle Upe., 1. Floor. dmi 


Verlahgt: Ein junges Mädchen, bei leichter Haus: 
u Vatterſon Ave. dmdo 


Verlangt: Waſchfrau. Mrs. Lang, 780 F Cali⸗ 
fornia Abe., Ede de Moyne Str., Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
745 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt. 
162 Laflin Str. Nachzufragen bei Hebler, 
Helſted Str. 


erlangt: Deutjches Mädchen oder Frau mittleren 
Alters als Haushälterin in Noominghaus. Muß 
eusliſch iprechen. 12R. Halfted Str., oben. 


— Berlangt: Katboltifhes Mädchen für allgemeine 
—— Vorzuſprechen: H. U. Ktretſchmer, 1501 
umboldt Boulebard. 


Referenzen. 
112 ©. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1755 Garfield Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen für Ben — 
jungem amerikaniſchen Ehepaar. Keine Wäſche. Gu⸗ 
ter Lohn. Sogleich. Angeben wie lange in —* 
Abdr.: U. S. 116 Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Suter 
Kohn. Mıs. Wandrey, 640 Larrabee Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sub: 
arbeit. 1082 Clybourn Ave. dimi 


Beust: Mädchen für Hausarbeit. "Bender, 
1808 Melroje Str., Ede Evanfton Ave, 


Verlangt: , Friich ———— Mädchen, 
Arbeit und guter Lohn. 677 entre Ave. 


Deutiheg Mädchen für allgemeine 
1149 Maple Square Ape., 1. Wlat. 
dimldo 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Lunchtoom. 490 Nord Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
euter Lohn. 5243 Calumet Abe., 2. Flat. 3. Neu: 
mann, dimi 


Deutſches Mädchen oder ar für alle 
muß bier fchlafen. 254 €. 


Tethte 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
mn Hausarbeit, 
North Yo Avenue. 


Berlangt: Eine deutiche, Tatholiiche, ältere Frau 
für Hausarbeit. 3382-R. Baulina Str. 


Verlangt: Gbrlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Syamilie. Nachzufragen nah 4 
Uhr, Siebel, 1309 Montana Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zuhauſe jichlafen. 742 N. Hoyne Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1247 W. North U 1. Floor. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas fochen können. Guter Lohn. 
4532 Indiana Ade., 1. Flat. 

184 Midigan Une. 


Verlangt: Aunge Mädchen für Reftaurant. 
Milwaufee Abe. 


Verlangt: 
s die e Woche. 


Berlangt: Scrubfrau. 


1019 


Verlangt: Mädchen 
Kein Waschen. Saloon. 


tür allgemeine Hausarbeit. 
1857 N. Halfted Str. 


EEE EEE Be —— 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine KHausarbeit— 
118 Bey Str. 


Berlargt: Haushälterin bei alleinftehendem Mann. 
372 Garfield Ave. 

Verlangt: Kräftiges 
Store und Bäderei. 


Haushälterin, die englisch fpricht, für 
160 Chicago Avenue, 


— — 


erfahrenes "Mädchen für 
175 Senter Str. 


Perlangt: 
alleinftehenten Mann. 
Schubert. 


———— Köchinnen und Mädchen für Hausar— 
beit. 3423 S. Halſted Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fir allgemein: Haus: 
arbeit. 982 N. Halfted Str. 


Stellungen inuden: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Stelle für befiere 


Hausarbeit. Vorzuſprechen: 123 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Wafchpläge, auch bügeln und reinmaden. 
43% Dearborn Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfht Plag für 
dausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 10 
ladhawt Str. 


Gesucht: Verfelte deutihe Köchin fuht Stelle In 
Lunchroom oder Privatbaus, Worzufprehen: 349 
Dft North Ave,‘ 1. lat. 


Geſüucht: Deutſches Mädchen fuht Stellung file 
Hausarbeit. Borzufprehen: 121 Sigel Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle, Tann alle 
Hausarbeit beforgen. 400 Root Str. 


Sefucht: Deutfhes Müdchen juht Stelle fr Haus: 


arbeit. 4431 Filth Ave. 
Deutſche Frau mittleren Alters 
Mes. 


ucht 


Geſucht: 
Albert, 536 S. Win⸗ 


Stelle für Hausarbeit. 
cheſter Ave. 


Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 


Geſucht: 
6004 Waihburne Xpe. 


fir Hausarbeit. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre, 972 


fuht ‚Stelle. 
Garfield Ave. . 

Geſucht: 
Mädchen ſucht Stelle für 
Nordſeite vorgezogen. 
Goethe Str 


Geſucht: 
allgemeine 
130 N. 46. 


Friſch eingewandertes ——— 
Küchen: oder Hausarbeit. 
Bitte vorzufpreden: 18 


Gin deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Pitte jelber borzufpreden, 
Court. 

Gejuht: Deutihe junge Fran juht Tagarbeif, irs 
gend melde Hausarbeit, Geſchirrwdehen im Reſtau⸗ 
rant. Bitte vorzufprechen, 79 Cleveland Ave., unten, 


— — — — — —— — — — — — 

Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle für 
Hausatbeit oder in Reſtaurant zum Geſchirr waſchen 
m. bis 4 Uhr M. B., 137 R. Lincoln Str., 
1. Flat. 


Eriter Klafie Köchin juht Stelle in Mei: 


Geſucht: 
Wallace Str. 


nem Haus. 2724 
Geſucht: 
Dienſtag und Mittwoch. 


Deutſche junge Frau {Rt Wa’hpläge für 
v27 W. . Blace. 


Gejuht: Deutihe junge Frau juht Walde und 
Reinmadrläge, 


tann bügeln. 998 W. 21. Mlace, 


Gejuht: Junge Frau nimmt Wäfche ins Haus. 
74 W. 21. Blace. 


Gejucht: Deutiches junges Mädchen judht Stelle 
für Hausarbeit, 21 Jahre alt. 784 Weit 21. Place. 


Geſucht: Eine ältere Wittwe judht Stelle in flei- 
nem Haushalt. 4051 S. Francisco Ave. 


“ Sefuht: Deutſche ledige Perfon, 4 Yabre alt, 
fuht Stelle in NReftaurant oder Saloon, um beim 
Kochen mitzubelfen oder auch für Küchenarbeit. — 
M. Ed, 11 Keith Str, nahe Chicago, und Mil: 


mwantee Abe. 


Gefugt: Gute öoſterreich⸗ ungariſche Köchin wünſcht 
uten Platz, privat. Bitte perjönlich vorzuſprechen. 
rs. Mulag, 1781.NR. Troy Str. 

Geſucht: 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzufpreen. 2891 
Grand Ave., 


Cragin. 
Geſucht: Fir, 189 


Deutſche Köchin ſucht Stelle. 
Weſt North Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche ins 

u nehmen und auch ein paar Stunden am Tage 
Gausarbel oder a zu jchruppen, 144 Eipbourn 
oben. 


benue, Dborne, 


Gefuht: Alleinftehende deutiche, gute Köchin fucht 
Stellung als Hausbälterin bei alleinftehendem 
Mann oder Wittwer mit Kind, 

Bafement. 5 


Gejuht: Erfter —58 Badia 
Buftnehkund. 5 ®. 16. Eh 


Gejucht: Deutiches Mädchen ‚sucht Stelle für Haus: 
arbeit oder als zweited Mädchen. Bitte vorzuipredhen 
Nr. 16 Vernon Bart: Place. dimi 


Geſucht; Junge deutiche Frau, abre alt. 
st Stelle für allgemeine se fofort, obne 

ſche. Perſon lich vor zuſprechen,  Robey 
Str., hinten, unten. 


Geſucht: E Klajje Köchin juht Stelle * = 
ner yet — leine Waſche F waſchen ift. 
ſelbet vor zuſprechen, 5760 W. 21. Str. 


t: Ei t taguber Stelle icht 
Re Bolnith, —— — si A $ 
und PDonnerftag. borzuip Wentwo 

Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stelle als 
pen terin zu. einem time ; Rin 
ere 


n. 
See aan. sit 6 Bade. e 


ben t: Stelle als: weite, 8 n- in einem grös 
eftaurant oder Hotel. Chogolte, 555 
sine Island pe, 


— 
X s Feng ſucht 


wünſcht Stelle, 
dmdo 


wit Re: 
Üdenue, 
mebtmi 


oſterreichiſch· u 
beit. 2189 u 


a VE rar we 

Gefuht: Junge Bilterin- tee 
— 3 

— — er . 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 


2913 Butler Str., 


rtb ‚Une. 


letßz⸗ 
— 


— — — — — — —— 


Stellungen fuchen: Frauen und Nähten. gaufs und Verfaufs-Angebute. 
(Ungeigen unter biefer -Rubrit I: Gent das Wort.) Caritas. Mitt 


— — ———— 
ulinus Bende 
I 230233 Welt MRepiion Str. 
Ede Peoria Sir. 
Dier könnt Ahr etwa Ale am Dollar an allen 
Euren es zus — 


Ne 
Breife die, ahietut Pine a Ghicags. 
denbeit garantirt. 
Zefucht unfere ——— Läden u. Berlaufsräume 
I2— 2-33 Weit Wavifon Str. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baa d leicht I . 
s oder leihte Zah VRECE un 


Geld erfparen, beibt Geld verdienen!— gu vie 
kaufen zur -bevorfiehenden Winterzeit, cin geope 
Boften feine. getragene mollene — — 
für Herten, von 82.50 an, in allen tben; Mäu⸗ 
ner⸗Anzuge, einzelne Jadeis, Hofen, ſſen, Derbſt⸗ 
Ueber * in loloſſaler Auswahl zu billigen Prei⸗ 
ſen. ärbersben find fo gut wie neu und nur 
ein Kiel wenig benugt. So lange wie ich auf dieſer 
Erde weile, braucht fein Menih nadt zu geben und 
zn frieren.— Deutiches: Geihäft, Sonntag von 7 Uhr 
orgins bis 12 a” m 8 geöffnet. 


Karl Shayt, 
BI N. Noble Straße, nabe Erie Straße. 
Sof, didefa,ime 


fehr billig. 195 


t: deu: wunſcht ins 
a. —* 39 Gıbbourn u. — 


Geſucht: Deutſches man ut: Stelle alls 
Ki * Hausarbeit, lein Sal —* Wells Str., 
a 


Gei Mi toi ti l 
Sansarbeit. 1 Comm fir 


Geſucht: Deutſches Mädchen, an Kraftmaſchine ge 
use, ud Hast fitie. Bo Ka8 M. Halfted Str. 
ür Nr. 8. 


Gefuht: Deutihe Frau Banföt Wafh- und Rein- 
mah-Pläge. :65 Burling Str 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht- Stelle für Bafgen 
und NReinmadhen. 8 'Qudion Rpe., hinten. 


Geſucht: Zeutfes Mädchen fjuht Stelle für Kü: 
&henarbeit.. Saloon oder Reftaurant. 913 N. Halfteb 
Str., hinten. 


Gefuht: Deutfches Mädchen jucht Stelle, Reftaus 
* oder irgendwelche Arbeit. Vorzuſprechen: 495 
Part Ave. 


—— 
beit. 83 High 


Geſucht: Stelle al3 gute 
Familie. Nachzufragen: 904 


Geſucht; Haus mädchen wünſcht Stelle bei guter 
ameritkaniſcher Familiẽ. Kann gut nähen. Bitte vor— 
aufprehen: 495 W. Huron Str. 


Gejuht: Ungeriihes Mädchen fucht Arbeit. 
Weit Obio Str. 


Gefuht: Wajhfrau mwünfht Wäfhe in’8 Haus zu 
nehmen. 524 Gornelia Str., & Yloor. 


Geſucht: Eine deutfhe Frau wünfht Pla als 
ausbälterin, mo feine Kınder jind. Kanhı gut eng 
ih iprehen. 32 MW. NRandolph Str., Ede Curtis. 


Gefucht: - Deutfches Mädchen - fucht Hausarbeit 
Selber vorzufprehen, 5340 Juſtine Str. 


Geſucht:; 
zweites Mädchen, 
Iprechen. 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 
2 8%, Straße. 


Geſucht: Deutſches — ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 75. W. 2. 


Gejuht: Junges deutfches —— jun Stellung 
für alfgemeine Hausarbeit. HOW. 15. Er. 


 Sefuht: Gute Ric juht Stelle für Yufinc 
Lund. Abdr.: . Weingarten, 247 Genter Str. 

Gefucht:- Gute Wäſcherin 
Wälhe ins Haus zu nehmen. 
port Ame. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Wafchpläge oder fonz 
ftige Arbeit. 249 Southport Age. 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht Plab für =. 
Stunden des Tages oder Wäjche in’S Baus zu ne 
men. 939 Gliybourn Ave. ° Bitie vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſche grau fuht Arbeit im Reftayıs 
rant oder Saloon oder Hausarbeit, fcheut feine Ar! 
beit; feiute Sonnta arbeit. Mı3. Theiner, 601 N. 
Halfted Str. Spredt vor oder fhreibt. 

Seiußt: Junger Mann 1 fuct® Stelle für. Porter. 
* Rees Str, di—ja 

—— Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in -deuticher Familie. 166 Hudion Ave., 
hinten, unten. 9 
64 ee ad kn ls 1 a a se 

Gejucht: Deutiche grau fucht Stelle zum mwafcden 
oder Hausarbeit. 327 Gleveland Upe., 1. fyloor, 
binten. 


Sefugt: 
gemeine Sausarbeit. 
hinten. i 


Zu verkaufen: Bäder-fyirtures, 
Elybourn Avenue. 


—5 Frau ſucht Stelle m Hausars 

Sehr gute Store: und PBäderei-Ein: 

wen Diefe Woche noch genonmeit. 
Abendpoft. 


. De betfauin: 
richtung, billig, 
——— in Heiner | nr . Sm 

Hermitage Abe. Adr.: R. 717 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulerander's Bacnituccussren €». 
2010-012 Wabaih Ave. 
85,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mitifen zu irgend einem Preis — 
werden. Das Lager befteht aus hachjeiner und mitt 
lerer Sorte HaushalteMöbeln jeder Art. 

tiens 2» —— :Bettftellen 
80 gu aller Art 
5 €. T. Matragen. 
37 Springs 
800 — — 


285 Sullen 5 
425 93 Hide * siia — A, 
2 mi — 
) RER: Au ccddasenssuschaudseere 
750 Schantelftühle “ueneonsnnnnsonnunnese 
* — 
Couches. 
380 Kiffen . Senesuisseliühneneneee 
8 — 4 —R 


50 aufıs. 
a Fr ri e, & na "ii, Side: 
boards, Morris Fi ke gain Gardinen, — 
Defen,. Gis:Bores, ipränte, Davenpost, Dinner 
Ertd, Filz: Metragen, Reiten und Stahi Ra 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt «$ Tic ie) om 
Verlauf beizumohnen. Baar oder grenit 2 
15 mwestb Möbel, Jahlungen................8. 

25 merth Möbel, “ 

hlungen 


15. mwertb Möbel, 
00 wert Möbel, | 

150 weriß Möbel, ge 3 
800 werth Möbel, ablungen.eeseossnereure* 20 
—Unjer Kredit:Spitem ift eines der beiten.— 
Rn Serereien. Nur ein einfaches Anjchreibe: :Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
gem Namen ab. Keine gahlung en im alle von 
taniheit oder wenn Ahr auber Arbeit ieto. 
Ulezander's eniinrehbarpet &n 
2010-2012 Wabafb Avenue. Ape x 


— — — — —e — — um 


gu verkaufen: Großer Glenwood Ofen mit Reſer— 
vorr. So aut wie neu. 144) R. Alhland Ave. 


Zu verfaufen: Feine Einrichtung von 5 Zimmern. 
8 Rees Straße. * dimi 


753 


erfahren als 


Stelle als Kindermädchen, 
Selber vorzus 


5254 YJuftine Str. 


Starkes. deutiches Mädchen jucht allge: 
Pitte perfönlih vorzufprechen, 


........... 





und Piüglerin _ juht 
Mallinger, 3 South: 





Betten und 


Zu verfaufen: Gebraudte 
hrönfe. 244 Clpbourn Une. 


tleine 


5 


— Öse —— — — 
rm 


Möbel, einzeln oder jujammen. — 
di—fja 





Zu. verlaufen: 
4 Rees Str., unten. 
Yu _verfaufen: 1 Plüjh-Couh und ein feiner gros 
Ber Rug. Sofort anzufragen muB verlaufen wegen 
Umzug. 1785 N. Xeapitt Str, 5 at. 
Neuer Kochofen und Heiyofen, 
30ot, im 
Rauft Gure Ofen im Wolefele bezahlt feineRe: 
tail:Preije. Großes Yager von Heizöfen und Herden 
ur Aus wahl. Sptecht vor und ſeht ſie. Marvin 
Smith Stove Wort 18 Oft Ohio Straße. 
4noplmX 


Zu verlaufen: 


Deutiches Mäpden fuht Stelle " all: ! 
fpottbillig. 423 LZarrabee Str. 


327 Gleveland Ave., 3. Flat, | 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Hause 
arbeit in anftändiger familie. 525 N. Halfted Str. 

Geſucht: Frisch eingewanderte gute deutihe Kö: 
hin“ jucht Stelle, am lichften auf der Nordjeite, im 
Saloon oder Reftaurant als zweite. 206 Mohamt 
Str., hinten. Mrs. Steger. 


Gefuht: Frau fuht Walch: und NReinmahpläge 
für Mittwoch, Donnerftag und Freitag, kann gut 
bügeln. Selber vorzufpechen 61 Bedder Str. ; 

Gefudt: Deutiches:. Mädchen, . das Kochen und 
Hausarbeit verrichtet, Just Stelle in-MHeiner Pas 
milie. „262 VBladhawt Str., hinten. 


Geſucht: imgariiches Mi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Muß verſchleudern; Mein hochelegantes Upright 
Mahogany Goncert Grand Piano, wenig benußt. 
643 Fullerton PVoulevard, ziwiichen Clarf und ak 
fted Str. 5no,lm 


Wittwer 
4 Monate gebraudt. 


muß pradtvolles PBiano verjchleudern, 
Halſted Str. 


6 N. 


" Verfpleudere prächtiges Biano, toftete 450, 5 Moe 
| nate gebraucht, $135. 1493 Milwautee Ave. 


Deutjä: imgariiches Mädchen fucht Stelle 
als Stuben oder, Küchenmädchen,. gebt auch aufs 
Land. Gut zu Rindern, Bitte vorzufprechen 
Denn Straße. 


Geſucht: Allein ſehen de Frau ſucht Stelle bei al⸗ 
leinftebenden Seren als Haushälterin. 234 Barey 
Ape., 2. Flat. ner 


Geſucht: 
dem Hauſe. 


Dame verſchleudert ſehr ſhönes Piano fofort, 455 
North Ape., nahe Milwautee und _Robey Str. 


Wir offeriren einige pratvolle neue Upright Bias 
nos, -dftliches. Fabrikat, - um jie einzuführen; zu 
8175,- $185, 105; 810 Bear, H den Vonat. Eine 
— Vartelät von botbfeinen, fünftleriichen 
Buſjh & Gert!, variirend, von 8275 bis $400; mio: 
derne Facen Uprigbtz abjolut zuverläfiig; das eın= 
jine Pıano - im Handel mit dem autbentijhen Union 
Nabel. Buih Temple of Mujie, Glark Str. umd 
Chicago Tovenue. no5,didojalm 


3 


Frait wünſcht Baispiäte in. und a 
123 Flether Str na 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das. Wort. 


aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Anftändige Wittve in den 40er 
Sahren, ohne Anhang, bäuslih und jparjam, fucht | 
auf dieiem Wege, da e3 ihr an Serrenbelanntichaft | 
fehlt. einen anftändigen, nüchternen und arbeitfamen ; 
Mann, re baldiaer Heiratb. Antworten bis 
—3 lgenten und Schwindler verbeten. Adr: 
. ©. 350 Abendboft. 


—— Reine Anzahlung !—— 

Großer PVianoverfauf jegt im Gange in Nr. 
MWeft. Madiion Etr., ‚gegenüber I. M. Smotb. 
Upriabt Pianos zu $S-$110, 8125: : Kimball, 
Steinway, $105; . Bauer, 90; Chidering, 
| Eauares. BIO-$M. Bedingungen: 5.0 den Monat. 

Abends offen. 2. Lormwenthal, 157 W. Madifon Str, 

Ind. e eodlm 
Verlaife Stadt fofort, $400 Upright Viano, 
IN Lincoln Abe. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nationale Sprahichule, 164 GE. North Ape., Ede 
Halſted Str. (Hochbahn). Weltefte, Beitgarantirte, 
Beliebteſte und unitreitig Wllerbilligfte dDeutichzame: 
tifanifhe Säule für Engliihen Gemeinjchaft?- und 
Ginzelunterricht; Tags u. Abends; Sonntags von 
9 bis 12. Reinerlei bindende Norauszahlungen! Un: 
bemittelte Stellungsloje völlig koitenfrei! Pejucht uns 
oter jchreibt Sofort um weitere Auskunft! Snplm 
lifhe Schulen für Herren und , Da: 
reife einschließlich aller Bücher 3 Cents md: 
hentlih 6 bis 12 Stunden. Alle Abende, au am 
Tage und Sonntags. Bute Stellungen toftenfrei ge: 
fihert. —Prof. John Siebe, Dr. 3. &. Cambridge, 
ameritaniiche, Sebörbiich geprüfte LVchrer, auch viele 
ſog. deutſch⸗ samerif. Studenten. 270 E.. North Ape:, 
Ede Larrabee Str., Diht an Hochbahn. Gear. 1: 

odi 


oder 


6029 Larrabee Str. Inpiw 


$15 kaufen ichönes 
Upright. roh, 52 Melle Str. 


Storage-Verfauf— 3 PBianos, 1 Orgel, 

i 600 neue‘ I0:zÖllige Disc Pbonograph Re: 

4 für $l; Verkanf beginnt 11 Uhr Morgens, 

| 401: Milwautee Anenue. Inpimft 


$75 kaufen modernes 1priabt Piano; 
Zahlungen. 208 E. North Npe. 


%0 Taufen ein autes Walnuk Upright Piano. — 
629 Larrabee Straße. — 


J 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. m. 
(Unzeigen unter diejer .Rubrit-2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Braunes Pferd, Stute. Am Grüns 
haus anzufragen: 120 N. Rodivel Str., nahe Mil: 
waufee Avenue, Auch DrivingeBuggy, ohne Gummis 
reife, füs $10, gut. erhalten. 


Gnoliide Sprade für 
Damen, in Rleinklaffen und privat, 
halten und Handelsfächer, befanntlich 

W. Buſineß College; 
don wid. „Gazge day * Ditmautee, “es IT. Rs 
nahe Lincoln t a un end reiſe ms > 
big. Beginut jeßt. Jenſſen. vrimidal. a berfaufen: 2 

s 2lapfadido* 


Geſucht; Deutiher Mann -fucht- in "den - Abend» 
ftunden  Beihenunterricht bei_ gutem Zeihenlchrer 
auf der Nordjeite. Adr.: 8. 2..97 Abendpoft. 


— ee 2} 
Telegrapbie, fommt und „verdient. Geld mährend 2. n = 
Ahr lernt. U. €. Tel. Eo., &8 Sa Sale Str, g.3g, | A billig. 423 Varrabee Str. 4; 
Holimot Zu verlaufen: _ Pferd, Wagen, Buggy, Cutter, 
u . Bi: — * —— und Swing Säge; 
abe feinen Gebraud dafür. 26 Union Bi 
Geld auf Möbel u. ſ. w. Blod öflih von Union und 2, Str. * ee | 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) dit 
EN FERN Be a SE UN ——— 


Zu kaufen geiuht:+Spfort, ein Pferd mit Wut: 
herivagen. 204 Belle Plaine Ar. 


Zu verfaufen: Wagen und Vierdegeidirr. 
Orchard Str. 


100 
Muß verkauft werden wegen Raumman 
lien-Surrey und Leder Top Bugap. 3 
Avenue. 


Herren 





TeamsGears. 13 £ 
nabe Weftern Apenue. — 
a 
Zu verlaufen: Billig, arobes träftiges Pferd, paf: 
ſend für Delivery oder. irgendivelche Arbeit, gut 
„Bity broien“. 704 Meltoſe Str. 


Zu derfaufen: Bmei gute Gjel, Geihirr und Mas 


— Geld zuderleiben— 
auf Eure Möbel, PBiaros, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 
Wir laifen die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn Yht Sch braudt, fo. fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Ehicago 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, iut dieſen 
„Blant® aus, fhidt ihn A. | meiner — ce und ber 
Agent wird f ort voripreden und alles Toftenfeei 
mit — beĩprechen. 
Name 
Mdreffe 
Gewünichte Summe 
Uni Sicherheit von... 
Bann netzuipenden — — 


8 — — Immer 45. 
Telephon Gentral, 


Prairie 
u: ſodi 


Zu berfaufen: Bäderwagen für Euren eige- 
nen Preis. Middelbuv Ofen Nr. 4 3 Monate 
ebraucht, billig wenn glei genommen. 433 
Milmantee Ave. 4nobimE 


Zu verfaufen: fraft neuer Einipänner Möbelwagen, 
billig. 184 Humboldt Blpd. mod 


gu  vertaufen: Brassäitiß Seiden-Budel Nup: 
pies, pic, „jäneemeit, fhwarze Nafe, nur $10 das Stüd. 
ilwankee Ave. Telepbon: Volt 2135. AnolmX 


gu verlaufen: 
nad Leiftung. IR Ci 


........ 


&e 
Püisuaren Aa Geld? 


—* en 33 Betrag —— 
RE tee 
* 
Rd tung t wößenhlihen 


—2 een € a elet ee in Bo 


drten 8 
ee Sci, „une —— 


AAN IR — 


I8* Z3. — 


402 Stat 
— N . 8. * 


eine ——— 
—— Ave., 


1957 W. Rortb Moe. 


Berföniiges. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 3 Cents das Bert.) 


Brumlik's echte deutſche Geſundheits⸗T 
ſchügen Euch dor Rheumatismus. eh 
Clybourn Abe. zno, Iwo 
Verlangt: Adreſſe von Marſhall Ma ten. 
212 Ferdinand Str. Ric Rundler 


Window: Shades ' gut t, bill 3 
—— Elend Wide ee Fe 
Wels Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1687. 


Amzfafodido* 


vierftimmen,. 81.25 für neue Rund i ⸗ 
sata ien. befte Arbeit —— ge 
Hofdidofonim 


—— Detektive - Agentur, 171 
206-7, fammelt Sehetsmateril für ger 
iii Klagen. Dieb Dr und Schwindel en 


vertrauli. | Bu verkaufen: Bierd, 885. 


reife für Darlehen auf Möbel, 
gen, PBagerhausicheine etc, 
den onat, 


Bezahlt keine boden 
ianoß, Pferde, 
ed 


für 2.00 
pi s an& Truft in 
Denpie et: Deaxdern F ea 


Stnmer 619, 185 
Wplimx 


tivatanleibe auf Möbel d Bi 
monat icen — —A 


Bi a hi 


(Anzeigen unter diejer ® 
RobertRlog & Co, 
ingenteure, . 


unangenehme mdsfälle unter * 
rubel, lbommen C.e zu uns. Ratb 6fp® 


Echte deu Si d 
= WEL a ren „jeder 
mann, 148 bee Str. 


nahe 
501,1 


j —— — 
——— —————— 


! Bat, 


850 Tanien ein feines "Walnut Upright Biono. — — | 


Sauare Piano und 875 autes | 
Rot2o | 


1 Biano: | 


Inplm% 


I Nortb Ade., 2. 


amt: 


59 Dearborn & 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
| — — — — —ñ u — 
Zu verkaufen: Reſtaurant. 3 Lincoln Ade. dwi 


Habe 21 Saloons zu —* Fragt 294 Ch⸗ 
bourn  Wpenue. 


Zu verlaufen: Für nur $150, mein vollftändig mös 
blirtes Flat, gute Gegend zum Ausmietben, drei 
vn dermiethet; Mietbe eo. IR. Clark Sir., 
Flat. dimido 

Wegen Todesfall muß jofort verfauft werden: Tes 
litateifenftore, gute Lage, billige Miethe, für Hälfte 
des MWertbes. Fragt 294 Elybourn Avenue. 


rt fühneil gute Gejchäfte jeder Art Taufen oder 
der * wi, , ſomme des Morgens 9 Udr, 
Eiybourn Ave. Reelle Bedienung. 


Wegen Verlaifen der Stadt zu berfaufen: Bi Be 
ren=, Gandpftore, Ede; mwöchentlihe Einnahme 
ofort genommen billig. Fragt 294 Elpbourn In. 


Zu verkaufen: Zigarrenftore mit Bridhaus, bringt 
sd Mietbe, für $11,000,  wertb 818, 000. Fragt 
Morgens Uhr, 294 Eiyboun Ave. 


= verfaufen oder vermiethen: Meat: Market. Un: 
zufragen: 1468 NR. Halfted Str. 


BVerlangt: Bäder, welcher an Brot und Gafes ar- 
beiten lann, könnte bei einer Anzahlung von $100 
eine Bäderei übernehmen. Adr.: W. 883 Abendpoft, 


Gountrp Leihftall, billig für Baar. 
. Albland Une. 


Zu verlaufen: 
Vogel, 1835 


Zu verkaufen: 6 Bimmer 
Beiden Ave. 3. Flat. 


Kaufe Vüderei für Cafh, gisod oder weniger. 
Dorfen, Flat €, 


93 N. Carpenter Str. dimt 
Zu berfaufen: 


Delitatejien: 
mit 4 Zimmern, billige Diethe. 
AUsendpoft. 


ae ug. 40 3. 2 u en 

Zu verfaufen: Grocery: und Ganduftore, lange 
Jahre etablirt, bier Wohnzimmer. 1239 Oft 61. 
Str. 


möblirtes lat. 415 


und GrocerdeStore 
Adr.: 8.3 234 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, mur Storetrade; 
Preis H4%W. Gebe aud theilmeije Abzahlung. Adr.: 
% 37. Abendpoft. ä 
Ein Reftaurant. Agenten brauchen 
Nur Diejenigen, die ein wach— 
Adr.: R. 722 Abdpoft. 


befte Lage der Weſt⸗ 


Zu verkaufen: 
nit 3u antworten. 
ſendes Geſchäft kaufen wollen. 


Yu verlaufen: Grocerpftore, 
jeite.. 401 Randolpb Str. 


Gwcery: und Delikatejien-Store 
mit guter Wohnung, Miethe $16: keine Agenten. 
gu erfragen: 338 of North WUpe., oben. 

Su vertaufen: Gutgebender tleiner OSrygoods⸗ Store 
feine Konkurrenz, Miethe 812 für Store und Woh: 
nung. 323 Giybourn pe. 


Zu verlaufen: 


Ju verfaufen: Billig, 3 Stühle Varberihop, Rafis 
ren 35 Gents, und Zigartengeicäft, etavlirt 13 Jah⸗ 
re. Vene Traus fer Ede, “ietbe 518 mit Wohnung. 
Nachzufragen. oder zu adrefiiren: Zimmer 65, 167 
Dearborn Str. didodi 

Ein altes Hufigmied: Geidäft; Eis 
583 Southport Ave. 
modi:ni 


Zu veerlaufen: 
denthümer geht ins Privatleben. 


Alt etablirter Saldon, nahe 


u. verlaufen: 
— An DicHenn, DBU., ungefäbr 


Eilenbapnitation, in 


| 50 Meilen von Gbicago. zu. $500. Zofetti 


Brewing Co,, 400 Yutler S modi 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Päüderet auf der 
Süpjeite, nur Yaden-Gejchäft. Adr.: ®. 550 Abdpoſt. 
modimt 

A ———— — 
JZu verkaufen: Schuh-ReparatureShop mit guter 
Maſchine und ſtetiger Kundichaft, 10 Jahre auf dem 
mit — brinat die Woche, wegea 
Krankpeit Yu verkaufen für $10. Zu erfragen: 370 
Nord. Maribfield Avenue. modi 


Zu verkaufen: Saloon, Down Town, feit vielen 
Jahren im beiten Gange; mebr wie $1000 Stod; 
neue Ligens; feine Ginrihlre; Mietbe billig; muß 
wegen Srankheit billig verlaufen efiva $2000 baar 
nötig. Reit fange Zeit. Adr.: W &71 Abendp voR: 

m 


Zu verfaufen: Büderei u. yon» -Geichäft, in 
der .beften Vorftadt Chicogos; 3 Wagen, 5 Pferde 
Teig:Mirer, Gas-Maichinen; Umfag 205 täglich; 
billige Miethe; fehr günftige Verfaufs:Bedingungen, 
Adr.: F 274, Abendpoft. dimi 

Zu verkaufen: 102 Osgood Str. 


Barbier Stube. * 
modi 


Gutgehendes Butchergeihäft an der 
James NRapsty. jamodi 


Zu verfaufen: 
Weftieite. 91 0. Etr. 


—— Gejchäftsgelegenheit. — 

Habe eine A Nr. 1 Stelle für einen guten Saloon 
Mann, der Qufineß Lund bereiten fann. Nachzu⸗ 
fragen bei Chad. Wefjel, Agent, 37 ®. — 
nv2, 


— ——— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Fibritant fuht ebrenhatten Zpeitöeber, Chrift, 


mit einigen XTaufend Dollars. Großer Berdientt. 
Zuföpriften unter W. 891 Abendpoft. 


Bu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Sobes. helles Pafement Wlat, 
610 Evanfton Une. 


Zu vermiethen: A-Zimmer Wohnung. 145 Schiller 


u vermietben: 
Dampfheizung, $12. 


7 | Straße. 


> Zimmer an finderlofe Leute. 


Zu vermiether: 
dimido 


820 Otto Str. 
ein 


4 belle Zimmer mit Gas, 


Zu  vermietben: 
Ave. und Robey Str., 2 


Rod von Milwaukee 
Raymond Court. 


Zu vermietben: "Gi ne moderne 4: Zimmer Gottage 
mit Stall. 1983 N. Hamilton Ave. Nahzufragen bei 
Eric Waihke, PVeterfon Ave, nahe Robey Str. 
Ed:Saloond, unter 

Peter 
dimido 


Zu vermiethen: Mehrere gute 
cünſtigen Bedingungen. Nachzufragen bei 
Hand Prewing Eo., 37 Sheffield Une. 

3u -vermiethen: 
1027 Fletchet Str., nahe Southport Ave. 


Zu vermietben: 3 große belle Zimmer und Bad, 
$10. 562 Nord Halfte Str. 


5 Yimmer mit Badezimmer. — 
didofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermicthen: Schönes wermes möblirtes front: 


imnter, für einen oder zwei rren bpane nd, bei 
— ſchöne Nachbar ſchaft. 324 Late Ave. 
Zu vermiethen? 4 


ſchöne 
oder ohne Board, 15 Willow Str., 2. 
Line Str. 


möblirte Zimmer mit 
8., Ede 


Bu Son and Vordere® möblirte® Zimmer. 


fein Bad. 149 Burling Str. 


fauberes Sälats 
457 Wells Str, 


plafzimmer. 145 


Freundliches, 
Quel, 


Helles front: Schlafjimmer. 


R vermieten: 
immer on deutihen Mann. 


Zu dermietben: 
Schiller Straße. 
Helles großes Zimmer an zwei 
bilie. 35 Hudfon Une, nabe 
Flat. 


Zu vermiethen: 
deutſche Herren, 


Zu vermiethen: feines Schlafzimmer mit Board. 
94 Dayton Str., Top Yylat. 

Zu vermierhen: 4 fihöne möblirte Zimmer, mit 
oder ofne Board. Billom Sıtr., 2. Flat. 
Zu vermietben: Schönes helles Zimmer, warm, 
Bad, jeparater Eingang, an reipeftablen Mann, bile 
ne IN. Clarf Str., 1. Flat. 


Möblirte Zimmer mit Board.— 


Bu vermietben: 
önplim 


Welt Ban Buren Str. 


3u miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejudt: 


u Yeltere Frau jucdht ein a 
oder zmei leere Simmer. 


W551 S. Francisco 
Zu miethen gefuht: Anftändiger deutiher Mann 
jucht ein oder zwer leere Simmern. Abde.: 9. 26 
Übendpoft. 


Zu mieihen geluht: in anftänbiger Wittmanı 
juht Simmer mit guter P®oard bei einer anftändis 
gen Frait, mo micht viele Boarders find, Nordjeite, 
nabe SHohbahn. Adr.: 2. 572 Abendpoft. 


Zu miethen geiudt: Mann. —* Nachts arbeitet, 
futht warmes 


mmer. Adr.: R. 760 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—— A. Koch, 95 er Str, 
Deutiher Advofat und Notar, 

Alle Rehtsjahen prompt und aufs beite beiorgt. 

Ausfertigung von Xeftamenten, Bollmahten, Rons 

traften, —— und Mortgages etc Spezialität. 


Titels unterf 300 
0 .. Ude., Ede Latrabee, 


orbjeite Cf * 
Vorm. 8, Abends ne u 0-2 
doofe. 


Albert. -® taft, beutider bvei 
übe. Alle R 


Beozeile ie allen Gerichts 
geihä — en eingezogen. 


eftens —— 
ttetes Kolleltirungs⸗D pr. Unfprüde üseren 
irt, Ubitralte eramis 


nit idee 6 Gmpkoten u Um 


bung: Rord 48. 
Fred. — 

—eS orgt. Br Ale in in — 
tr.. Zimmer 


En a 
ee Br. as R. Halter. 


Monroe Str., 
43. &pe. 


Sußb, © 
r 


Ru eutſchet Adbolat. 


se Hille angenı mmen. 
ot,X* 


Brillen, Augengläfer. 
(Anselogen unter diejer Rubrif 9 Genls das Wort.) 


Super 


294 ı 


; Adr.: ©. 


I Preis 8300; 


” Srumbeigenidum und Oänfer. 


(Unzeigen unter diefer Wubrit 3 Cems nit Meat 


Nord ſeite. 
gu rg oder: ehe vdermiethen: 
kaus mit —— — 9 eingerichtet ber ee 
it tageshefl, der Bias in ganz Rapensinser, 
\pottbtllig u baben, u frant, muß verfaufen. — 
2IIE N. Albland Avenue, : 


Zu — — 2 
jedes Flat, 
—— —— 

Hochbabnſta tion. Vt 
Mus verfauft wm 
Poulevard, nahe 2 


bä t 
a. Tele, Hertha: 


5000; Wie BO Jährlin. 
* J Vart 
midofria 


Cotteoe. leichte Bedin⸗ 
allein * Preis wech 
mpnetlih emihliehlih 

ed, 36 Itving VPart Boul d 


diwidofria 

Zu verlaufen: ® tamegebäude, 3 un i 
Zimmer late, ae r Belle Plaine 
Ape., nahe Yincoin Abe und ton Breis 
SIS5O. 30) Paar, Reit monatlich. Seht Frant Bet, 

46 Irving Baut Boulevard. dimtdoiriz 


Zu vertaufen: Ein ſchönes Brichaus, daſſend He 
wgend cin Gejchäft, Drmgkore, Butiher oder Bäd: 
rei, der fchönfte Mag im -Mapendtsood, muß billig 
verfauft werden. Vertauiche au je nah Bund. 
101 Adendpoft. 


ne — 
Zu verkaufen: iinmer Haus auf 34 en ge 
Barry Ape., a a N 

1474 Larry Une. — 


Aid, fat Säujer an € — 
a nabe Keiment, 150 Baar, RR mona 
oße Lot 28x —_— 14 ta 
Nr. 1452 Elykourn un m a0 Corn 
Kocher & Zander, ® Deardorm Sir. 
fafodido 


2:Simmer Haus uud 
Wietbe 165 monatlih; muß 
9 Orhard Str, Hot io 


Zu verfaufe: 4 
gungen, Preis —— 
Anzahlung, - 
Zinfen. Seht. —— 


Zu vertaufen: 


gu verkaufen: Billig, 
Barn; zwei Lotten:; 
fhnell verkaufen. 


ne 2m ra 
Su verlaufen: Modernes zweiſtodiges Geba 
ude mit 
5 und 6-Zimmer: Wobnungen, 1241 George Sir., 
nahe Seminarp Üpe.; Breis Um - 
Aug. Torpe, 147. €. North Ape. Alleiniger andın 


Große — in Nordfeite latgeb 
Ridard U. Koh & Co. 95 Wafı Hatgrbäue. 
120** 


gu verlaufer:. Grobe Bargains in eıns, zwei: und 
dreiftödigen Frames und Prid: Gebäuden. Günftige 
fFahrgelegenheiten. John Wobel, 9 Eouthport Ave. 
Inpimt 


— — 


Nordweſt e ite. 
Zu faufen geiuht: 2: oder Iſtöciges Bridgebaude 
an der Rordieitieite. Habe Baarkläufer. iM. 
Majewsti, Ede Milmaufee und Afhland pe. 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: Cottage nabe 
Humboldt Park, mit allen Berbejjerungen. 757 R 
Waſhtenaw Ape. 


u verfaufen: ar 5 Säujer. 
immer und Bad, i 
immer und Rad, IT as Lot, Furnace. 
immer und® Bad, 87 uß Sot. Surmace. Ban 
udere, 8, 9 und 10 Zimmer, KIA) bis K52W. 

Bedingungen: $500. Baar; Net auf Agebtung. 

Zwei Flat Gebäud 

2 4:Zimmer- Flat!,- 33 

2 Zimmer 

4: und Ssgimmer jFlats 

5⸗ u. 6⸗Zimmer lats, 


Zurnace, * 5.8400 
Bedingungen: Baar; ri nach Belieben. 
Unjere Zweig⸗-Office, 1180 Weit Nrping Bart 

Boulevard, Ede 42. Uve., ift täglih und Sonntags: 

offen. ne us sum Dee Eingieben. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn, Ede Randolph Str. 

fafoudi 
Zu verfaufen:. Nabe Ede Kimball und Wriodt 
wood Aor., (Logan Square), neues 2sftödiges ?- 

Flat Framehaus, modern, Zement:iyuhboden, Kım- 

fretsffundament, Zementjeitenivege, eleftriiches Licht; 

$1000. Unyahlung, Neft monatlich. 

Giefede & Bro., Ass Milwaukee Ave. 

Inpliv 


Große Ader: —— Ave. und 40. Ave. 
Vor zug lich ec für ners u. Gemüjesuht. 
Preis don Er e zu Sbedingung. 
Rihard U. * re Ste. 
Nor dſeite Offiee 70 & North re dr Lartabee 

—QXR 


W. S. 


Weſt ſelte. 

Zu verlaufen: Auf monatlihe Wbzadlungen 
5 und 6 Zimmer, 2 fFlats3 und Pajement 
Steinfront Gebäude, “an Welt 21, Str., mweftlih von 
41. Ape., cuf 30 Fuß breiten Lets. — Nur no 6 
von 16 Gebäuden Übrig zum verfaufen. Bankbücher 
werden als Qaargeid angenommen und Sinien: er» 
laubt_bi3 zum Datum. Franf Kirhman, 152 Welt 
2. Str., Brand Office, 2013 So.“ 4. Abe. 

H0ottioX 
need 
Farmländereten. . 


Verlaufe meine 10 Ader Farm, guter Boden, 4 
kung Vierde, Kühe, Schweine und Geflügel, Beie 
Majhinen und SHolzfägewert, für 8. Emil Gra: 
bert, New. Lisbon, Wis,, Road III. diun 


81600. 120 Ader Wiskonſin — 
—. d Scholz, " 15 R. 


Heid 


Zu verfaufen: 
Stod, Ernte, 
Albhland Abe. 
gen —— 
entralz WBiston ſins alles unter Wlu 
ein Stein⸗ oder Eiumpentank. ch 
Stall ete., auter Prunnen und Waller, an ver 
Hauptlanditraße, 1 Meile zur Schule, 8 Meilen nah 
Kellner. Preis 8100, die Hälfte Baar, ber Reft 
auf Zeit. Adr.: F. 221 Abenbpofl. dimido 


5 Meilen von Chicago, 14 Mei: 
eine gute 40 Ader Farm für 700; 
F. Veters, 181 W, Lale Str, 


Zu verfaufen oder gegen Chicago Eigenthum um⸗ 
zutauſchen: Zwei gute Farmen in Wislonſin. An— 
ufragen: 2142 N. Marfbfield - Upe., nahe Irbiva 
Part Boulevard. F. Defwap. difa 


40 Uder arm im 2 Theile 


gu verlaufen: 
len von Station, 
iſt 3x120 werth. 


Ich laufe, verlaufe und vertauſche Michigan, In—⸗ 
diana und Wiskonſin Farmen. 

—Brodfuchrer 

Zimmer 50, 84 LaSalle Strake. 


önon,X* 


O0 Ucres Obft:, Hühners umd 
Gemüjeland, nahe — Late, Michigan, 800 
6% Anzablung und SI Monat; feine Sinien.— 
Spreht vor oder jchift nach Karte und ſeht Broben 
von Frucht und Gemüfe. Zirtulate frei in deutſcher 
Spra he. — 5. Rov.; Rundfahrt $7.50. 
©. 3. Willer & Co. Eigentbümer, immer 37, 
%0 La Selle Etr. wWſpam 


Zu verkaufen: 


Berichiedeneß, 

Wir können Eure Käufer und Lotten jchnell vers 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld au GOrund- 
eigentbum * zum Bauen; —— inten, reelle 
Pedienung. Freudenberg & Eo., 

Ave., nahe ar tb Ave. un Robey Pr 


8 berlaufen oder zu bertaufchen? Schönes 
Zimmer Wohnhaus mit Stallung = 10 
— Land, — tevens Point, Wis. — NRiard 
Koh & Eo., 95 Bafdington Str. Nordfeite 
Ditiee: 270 North Are, Ede Larrabee Etr. 


12,2% 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Unfere erfte Sppotbeien auf ——— — 
Grundeigenthum, in Summen bon $800 bis $40%, 
find die befte und — gan 
Rihdard U. Koh Eo., 8 En 

Rordieite Office: 5 3* Avde., Ede Larrabee 


ix 


berfaufen: 81000 und 82000 — 
— 
Riemenſchneider— 
153 La Salle Str. 
feiafodimido 


Aobn PB. Foerftier& Eo., 145 La Sallı t tr. 
3 Geld auf bebautes Ebicanoer Sun 81. 
thum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppotheien in verfhiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Gl 
int 


2arleiben auf bebautes Srundela 
Bau-Darleiben. Beter Ban Siifingen. ne 
a Eir. 16fep*? 


senebaum Sons Banker, - 
verieißen * Geld au Srundeigentfum und zum 
— ehe iR Pu in fiebi 6 
e Morigages in be en um 
auf bebautes Chicago Suneiseatum . 2 
Mordofede Glart und Randolph 7 


— — 
niedrigften fub. u PR u gi * 


Ale Be „ twelde Geld auf Chicago Grum 
eeenium u ale = Raten — —— 
tem borf! eenebaum Gond, Mor 
Clark und —2* Strabe. 


Hyvbotheken zu 
6 at * e 


Dadıteder n. f. m. j 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 -Gents ng Ben, 


Asphaltum Ren 
se Dilweuter pe. zume die 
Shindeln ein, zur Hälfte des ieß; 
— 2 * 

{ 

6 = — * — 
werben. Telephon: 8 
— Euer = beihädigt? Ihr 

un 


* de —— 


et Kragen na 


Aerstliches. 


Du net = 





Boyd's 


Freie Offerte zur Heilung 


— von — 


Männern und Staunen 


IH ereuere und 
I vg Far { ahri 
ode, r 
dium und East un u ni 
Meine Nervo Dämstic » Behandlung Heilt und 
war nachhaltig: 


; lien volle 
—— —* 


bolftändig neue und 


tungen berbo 1t 


Nervenſchwäche, verlerene 


Kraft, Schwäde, Nervsiität, Mangel an Ener- 
nie uub Stärke, Schmerzen im NAreny ab ben 
Nieren. Ich heile auch Krampfaderbruch, Be⸗ 
fchiwerden, Bruch, Hämvrrhsiden und urinäre 
Deihwerden in einer jmerziofen Behandlung. 


S$rauen - 


Kranthetten: Bebrenbe 


Shwähen UAbſonderungen, gefchwollene Dril- 


8.9: Boyd, DI. D., zeguläc ligenfir- 
ter Arzt, — des Bipolar Elec⸗ 
troliger, ber bis ben inneren Nter- 
ven ktinet und e * ge 5 

Agen umge € rad. 
fo ade anderen He PL Pen 


fe, Melancholie, Hufterie, Blutarmuth 

gen, 

und Sautftankhelten, Olufoeraiftung un — 

gran en, netvöſen und Privatleſden beider 
er. 


gun 
Herz, Magens, Leber, Nieren, Blafan- 


Icher Patient erhält meine perfänltche 2. 
merHamteit. er. 


Andere dehaupten nr, iſch a 


ergiele Refultate 
&s bie 9 Mwsn nit auf, mern Ihr bie  fallhe Behandlung angewandt habt, 
nr eb gibR eine Banbiang, toelde Henze fogenannnte unheilbare Yälle furirt bat. 


enn br aud ir 
etoorben tft. wenn Ihr 
tete und mn —— 
ae si MAL Toben m —F 
a 


Shmessen auf einen 


Ktwad ober nerbi8 


alb 


nb einem Grunde tabrelang leidet, 


erbo-Osmoti-Bchandlung wieder ftarf und gefund maden 
Elektrizität da8 Beben Telbit ift, u — 

bernürftig. a D ab ro 

ngel an Elektrizität im 


fo dab die Krantheit Hartnädi 
feid, Schinerzen und Rein badt, fo wird - 

ie 
t lön- 
unebmert, € e und 
Körper hindeuten? 


etteiztät haben, find wir ftarf und Klagen nid. Ber Mann 


Iene find, Magen nit. Ih 
* 


ar Ian Pa feheit ift aufriebanftellenb ie fi 
Ed Ve oe Pr n Helen, — sat a De 5 


reAugen find 


den Elementen verſeht, die er verioren hat. 


Wicjlige Notiz] s8pezieſſe Hferle bis zum 15. Roubt. 


die — an Kranken 


ih Aberzeugen Lönnen, dag meine Behauptungen 
Beinen ‚naßbaltig geheilt au werden, bei (06 ch, 


& 
win #% int meiner co boriprecht, ih Euch meine Dienfte frei 4uthei eb 
/ ö nfte frei Autheil merben 
nile, 5i8 td alle Inbaliven geheilt habe, die in den nädhiten breigig Tagen —— * 
gain Sons Umſtanden —5— 8 von irgend einem Patieſster, der vor dem 15. No— 
—* — pricht eb 


‚ eine ärztliche tan, 


icht * 
Labl Euch Bi ae: iegt in Behandlung au treten. 


m — Farmarbeit 


eparate Empfangszimmer für Münner 


drängen. Geſundheit 


Sqchreidt wegen Symptom⸗Formulat, wenn Ihr nicht vorſprechen konnt. 


Konſultirt VB. 9. Boyd, M. D. 2. 


1 Breit 
nie = ud 98 Heilen! 
ws; Spra werden gelyroden. 


Wesen 


vor, 269 Dearborn Strafe, Chlcags, E 
recifkunden: 9 Borm. 58 6 the Er 
068 und —— bis 8s Abenbs. Sonn⸗ 
und Feiertag, 9 bis I. Damen-Eingang, 
mmer 204; M nneveingang, Zimmer 208, 


ee Männer! 


Jäuſchung if Ihlimmer als Krankheit, 


Wenn ein Doktor Euch eine Heilung 


mehr zu beredinen verfudht, dann nehmt Eu vor 
Wenn er End in einer Eadje enttäuict, 


anbereit. 
Alte Anitebler 


für $5.00 verjpridt und Euch dann 
ibm in Adt. 
taufht er Eud and in einer 


bon Chicago miffen, dab Dr. Weintraub der 


älteite' und angefehenfte Epezialiit fir Männer-Srankheiten ift, 
und irgend welche gegentheiligen Angaben bon. unguderläffigen 
medizinifhen Inftituten oder GSpezialiften find fo falih und 
irreführend, tie die tänichendet Offerten, unter meiden fie 


Eud zu behandeln 


ihre Verfprehungen, Euch fie $5 zu "heilen. 


verſprechen. Laßt Euch nicht täuſchen durch 
Wenn Ihr bei 


dieſen vorſprecht, verlangen ſie Euch 20mal ſo viel ab und Ihr 
erfahret, daß ſie ſelbſt die Nachahmer und Vorgeber ſind, gegen 


welche ſie Euch warnen. 


Tr. Weintraub berfpricht, Männer 


bon Krampfaderbrud; und Wafferbrud für $1O und $20 zu beis 
Ien, und in diefem Falle wie in allen anderen hält er fein 


Verſprechen. 


Manner, warum laßt Ihr Euch durch werthlofe 


Methoden von billigen Ngachahmern täuſchen, wenn Ihr die 
beite, zu und fiherfte Heilung erhalten Tönnt zu den 
niedrigſten SKoften, indem Ihr den zuderläffigiten und erfolg» 


Etablirt 1893. 


reichiten Spezialtiten im Chicago fonfultirt? 
Koninltation frei. 


‘Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt des Gentral Medical Inftitute, 
Zimmer 304, 112 Clark Str, ‚Chicage Opera Houfe Bing. 


Sprechſtunden 


Botalberit. 


Tree — 
Bevorfichende Bergnügungen. 


“ Qur  Borfeier von. Schiller8 Geburtstag 
gibt der beliebte Schiller «= Frauen= 
verein am lommenden Santftag einen gros 
ken Ball im großen Saale der Norbdjeites 
Turnhalle. Die Vorkehrungen liegen in ben 
Händen ‚ber Damen Emilie Klemm, PVeros 
nile Mayer, Marie Ladeiwig, Bertha Tennes, 
Sertrud Harris, Marie Niemeyer, Emilie 
Had und Marie Maurer und find ganz dazu 
angethan, daß Felt zu einem in jeder Hins 
fit glänzenden zu maden. Der Ball bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten 
foften im Worverfauf 25, an der Kafje 50 
Eeniß. 

Eine große triertfhe Kirmeß veranftaltet 
am fommendenSamftag Übend der Trieri- 
ide Unabhängige Bruderbund 
in Hads Halle, 519 Sarrabee Str. Wie alle 
Feſtlichteiten dieſes Vereins, ſo wird ſich 
auf. die benorftehende unzweifelhaft zu 
einem echten und gemülthlichen Voltafeft, dies⸗ 
mal im. Kleinen, geftalten. Was Mın Seit: 
ausihuß lag, um den Gäfter einen vergnügs 
ten Übend zu —— iſt gethan worden, in⸗ 
dem man ein Konzert, eine Verlooſung vie⸗ 
ler fhönen Saden und einen Ball forgfältig 
vorbrriitet hat. Zu einem. vollftändigen Er« 
folg fehkt alfo nur.nod ein flarfer Ben, 
und der bleibt ja bei den Trierifchen niema 
aus, Der Eintritispreis ift auf 25 Cents 


eitgejcht: 

— s Unterffügung$s 
verein der Üngefteliten ber Gottfriedfchen 
Brauerei gibt am kommenden Samftag jei: 
nen achtzehnten Yahresball. Das Fyelt wird 
in ber Fpreigeits:Turnpalle, 3417—21 ©. Hals 
e Str., abgehalten und bürfte fich in An= 
etracht des Fameradichaftlichen Geiftes unter 
den Mitgliedern und der allgemeinen Belicht: 
heit des Vereins in Brauerkreiſen wieder 
u einer ſehr gemüthlichen und 8885 
den Affäre gehalten. Eintritt toftet 25 
Gents. ’ 

Der "Befangperein Sarmonie, 
der feit einer Weihe von Jahren bei dem 
Deutfchthum der: Norbjeite wegen jeiner Kon: 
zerte beliebt geworden ift, wird fein jährlis 
ches Herbft = Konzert am foınmenden Sonns 
tag im: her: Bineoln = Turnhalle, Liverjey 
Bio. uud Sheffield Ave., abhalten. Der Dis 
tigent des BWereins, Herr Henry dv. Oppen, 
fotvie.pas Arrangements = Komite, beftchend 
auß den Herren Paul Meder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chaß.. Unwander und Wo. 
Weitphal, werden Alfes: aufbieten, um dem 
dentihen Publikum von Lake Bier. und 
Umgegend einen genußreihen und gemüthlis 
hen ib’ zit bereiten. Das Konzert bes 

innt um 8 Übe Be * zen 
irtdet ein gemüthlicher att.. Eintri 

ür Deren 4 Same Toftet 50 Cents. Mits 
lieder haben mit Yarnilie freien Autritt. 
unt Vortrag kommen u. a. „Um Alter der 

Geheit”, „Wrlihlingsgefang”, „Beildien« 
Gabotter und „Des Liedes Heimath“, Iehte: 
reg: mit VBaritonfolo. Der Baritonift Hers 
mann wird. Schumanns „Die beiden 


Orenabiere*, „Ränzel und Stab* und „Hoch | 


auf⸗ ‚als. Solt fingen. — 

Sie Deutſchen Gil den von Am e⸗ 
r Na veranſtalien am kommenden Sonntag 
im grohen und kleinen Saale der Wicer 
348 de eine aus Konzert, Theater und 
Ball beftehende Unterhaltung, 

Nachmittags ihren Unfang nimmt. CS if 
ein ehenio zeichhaktiges twie -intereffante# 
N 
jela elle verfeben Bere diese 

rien tofen im Worverlauf 25, an der Kafle. 

Sein zwar ides. Stiftungs vers 
"bunden. mit Bilnen-Kuftühr ungen onzert 
und Ball, feiert. ber Nord: und 

Nork 3 


Züglid, 9 Yorm. bis 8 Abdg. 


die um 8 Uhr | 


—— Bi amas| 
ns Anter D 


Sonntags von 9 bis 12. 
5itob,di* 


mittags halb 3 Uhr anfangend, in der So= 
ziafen = Turnhalle, Belmont Avenue und 
Taulina Str. Das fyefttomite, Karl Bunge, 
Sohn. Schalla, Sohn PBahl, Herm. Genstt, 
Auguft Luebke, Ernft Schmidt, Ernft Kojit, 
Rich. Ulbrich, Wild. MWiedbufh und Guftan 
Eyadifet, hat den befannten Bühnenleiter 
Aller. Vogel mit feiner ganzen Truppe und 
die Sutterlute Tyroler-Geſellſchaft engagirt. 
Zum Schluß gelangt die Geſangspoſſe: „Sie 
kommt“ oder „Irren iſt menſchlich⸗ zur Auf⸗ 
führung. Präſ. Karl Bunge wird die Feſi— 
rede halten. Der GroßPark Liederkranz ſteht 
ebenfalls mit zwei Chören auf dem Pros 
Eee Bei der allgemeinen Beliebtheit des 

ereing in Cafe Piero dürfte ein durch: 
ihlagender Erfolg jetzt ſchon geſichert ſein. 
Eintrittstarten koſten 25 Cents die Perſon. 

Sein ſiebentes Stiftungsfeſt begeht der in 
Brauer⸗ und Arbeiterkreiſen ſo beliebte Ge— 
ſangverein Seipps Sängerbund am 
lommenden Sonntag in der Südſeite— 
Turnhalle. Wie ſtets bei Feften diejes Ders 
eins ift aud) diesmal ein aus Konzert, Thea- 
ter und Ball beftehendes reichhaltiges TFeft- 
programm aufgeftellt und jorgfältig eingeiibt 
worden. Das Feſt wird jedenfalls wieder gros 
Be Zugkraft auf die zahlreichen Freunde des 
Vereins ausüben und ihnen eine Reihe recht 
vergnügter Stunden verichaffen. Der Au— 
fang ift auf 4 lhr Nachmittags feftgeieht; 
Eintrittstarten Toften im Vorvertauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents, 

Ein großes Herbft:onzert nebft Balf-vers 
anftaltet der Freie Sängerbund am 
Tommenden Sonntag in Schoenhofens Halte, 
Der Beginn des Kongerts ift auf 7 Uhr 
Abends angejeht; intrittstarten find im 
Vorverkauf für 25 Et3. bei allen Sängern zu 
haben, an der Kafje für 50 Cents. Der Freie 
Sängerbund wird unter der Leitung feines 
altbewährten Dirigenten G. Berndt die Lies 
der „Schön Rothtraut“, „Sandmännchen“, 
„Hirtenlied*, „Das deutfhe Kied« mit Or: 
heiter, Walzer „Satans Wache mit Or: 
ehefter, „Des Waldes Morgengruß“ zum Vor: 
trag bringen. Außerdem werden Mufiler des 
ThomassOrchefter bei dem fFefte mitwirken, 

um Schluß wird das fomijche Terzeit „Die 

tillinge* von den ‚Herren fr. Roth, 8, 
Plöhm und O, Reinhardt vorgetragen. Dars 
auf folgt ein Ball. 

er Rheinifhe Verein feiert am 
fommenden Sonntag in — Halle ſein 
17. Stiftungsfeſt. Der beliebte Verein hat 
zur Feier des Tages ein hochfeines Pros 
gramm, beſtehend aus Konzert, Theater und 
all, aufgeſtellt und einen beivährten Aus— 
ſchuß mit der Durchführung des Ganzen be⸗ 
traut. Es wird ohne Zweifel wieder eines 
der bekannten glänzenden Feſte werden, auf 
die man bei den Rheinländern ſtets mit Si: 
cherheit rechnen kaun. Da der Andrang zu 
den rheiniſchen Feſtlichkeiten gewöhnlich ſehr 
groß iſt, wird man gut thun, ſich punlitich 
zum Anfang, 4 Uhr Nachmitiags, einzuſtel⸗ 
len. Der Eintritt koſtet 50 Cents, 

Der Damenchor LHne- feiert am 
fommenden Sonntag in Hads Halle, 519 
Sarrabee Str., fein zimeites —“ mit 
Konzert und Ball. Der tüchtige Dirigent, 
Herr A. Rehberg, hat den Damen 

öone neue Lieder einſtudirt, und die Badi⸗ 

e Sängerrunde und der Weſtſeite Lieder⸗ 
ranz haben ihre Mitwirkung jugeſagt. 


Außerdem werden einige Soli zu Gehör ge: | 


bracht werden, zwei humoriftifhe Stüde 
werden aufgeführt, und die Damen Mathilde 
got und Thereja Szerlinstg erben - ein 
ett, die Damen. Elijabeth Kapizti, Johan: 
na Frant und Dina Lehmkupl werden ein 
Terzett vorgetragen. Der feitausichuß, bes 
chend aus den Damen Yofeftite ⸗ 
en, Präſidentin; Barbara Durr, Bertha 
ltich und Emilie Hach, hat auch fur gute 
Tanzmuſik, gutes Eſſen und eine 
Tropfen geſorgt. Der Anfang * ef use 
‚Nachmittags feftgejeht, der Cintrittspreig 


au Gent? 


"Kr weit und dreit deliebte N ocbimefte 
ibt am lommenden 


vanenberein gil 
onza SER alte * 


gen. 


und zahlreichen Freunde. Des bom Werein 
ſeht jorgfältig borbereitete Vergnügen . fol 
um 1 U ittags beginnen, e$ tird 
den Beſucheriunen ohne Zweifel einen hoͤchſt 
—— Zeitvertreib ‚bereiten und hat 
aukerdem den Worzug der Billigkeit, benn e8 
werben nur 15 Gents Eintritt eroben, ino« 
für nod Kaffee und ein fFreiloos verabreicht 
werben. 

Seinen 4b. Jahresball gibt der Bäder 
Unterfügungsperein von Chicago 
am Samftag, 16. Nov., in der Nordeiter 
Turnhalle. Der Vorkehrungs-Ausfchuß, bes 
ftehend aus den Herren Louis Beterfilte, 
Sohn Schneller, Hench Schoepfet, Paul Ber: 
gemann, Win. Bad, Chas. Loringer (Präfis 
dent be8 Vereins) und Paul Schat, trifft 
große Vorbereitungen, um das eft zu einem 
glanzvollen zu machen. Vorausſichtlich wird 
der Bäcker-Geſangberein einige Kieder fin: 

Das Teft beginnt um 8 Uhr Abends, 
der GintrittSpreis tft auf 50 Cents die Pers 
fon feftgefekt, doc; haben Damen in Herren: 
begleitung freien Zutritt. 

Tas 19. Stiftungsfeft der beliebten Platt: 
deuten Gilde Nord-EChicago Ar. 9 
findet am Samftag, 16.Nov., in der LaSalie: 
Turnhalle an Larrabee Str. und Garfield 
Üne. ftatt. Lie Gilde und ihre Feſtausſchuß 
haben die geeigneten Vorkehrungen getrofs 
fen, daß die Feftgäfte bei Tanz und Unter: 
haltung jich trefflich amüjiren fünnen. Der 


Lefuch wird bei der Beliebtheit Diefer Gilde‘ 


deransjichtlich ehr groß werden. Mitglieder 
mit Abzeichen haben freien Eintritt. Gäfte 
schlen 25 .Eents. 

Sein 17. Stiftungsfeft feiert der Go: 
lumbia = Fratenpereinam Sonn: 
tag, dem 17. Rov., in der Wider Park Halle. 
Tas Yeltprogramımn befteht aus Konzert und 
Dal, umd der Treftausihuß ift bemitht, ven 
Befuchern jo viel und io gute Unterhaltung 
als nur möglich zu bieten. “ Gintrittsfarten 
find. bei der Präjidentin, Frau Thereſia 
Dehrens, 359 Haddon Uve., dee Sekretärin, 
Frau Minnie Kilb, 1657. NR. Springfield 
Übe., und allen Mitgliedern für 25 Tents 
zu haben. An der Kaife koiten jie 35 Ets. 

Der Senefelder Liedertrangz 
probt jehon fett geraumer Feit an den großen 
Chor = Aufführungen, die für das Herbit- 
fonzert» unter der bewährten Leitung von 
Herrn Karl Redzeh vorgefehen jind. Das 
Konzert findet am Sonntag, dem 17. Nov., 
Abends 8 Uhr in der Nordfeite-Turnhalte 
ftatt. Auf dem Programm ift dem Bolfs- 
liede und dem Haffiihen Chorgejang Platz 
angewiejen, und Einzel-Vorträge hervorra— 
gender Sofiften und PVirtuojen auf dem Kla— 
bier und der Violine ftehen in Ausjicht. 
Bon dem feftgebenden Verein ift demnach 
nichts verſäumt worden, feine vielen Freun 
de angenehm zu unterhalten, und’ die fleißi- 
gen Sänger erwarten recht zahlreichen Bes 
fud, den die Senefelder ja bei jedem öf- 
fentlichen Auftzeten erzielt haben. Ter Ruf 
der Gediegenheit wurde bon den Senefel: 
dern von jeher gewahrt, das tüchtige Stim- 
menmaterial erprobter Sänger wurde von 
funftverftändigen Dirigenten immer aufs 
Pefte verwandt und harmonifch vertickt, 
ebenjo der gejellfchaftlihe Theil eines jeden 
Teftes, zu dejjen tchönem Gelingen die aftı- 
ven Sänger des +Senefelder Liederfranzes 
ouch dieſes Jahr ihr Beſtes einſetzen werden. 

Der Deutſche Landwehrverein 
von Chicago feiert am Sonntag, dem 
17. Nov. Rachmittags 3:30 Uhr, in Schoen⸗ 
hofen's Halle ſein 17. Stiftungsfeft, ver: 
bunden mit Konzert und Ball. Obwohl 
diejer Verein bei feinen Feten ftetS guten 
Zufpruch hat, joll das bevorftehende alle bis— 
ber gebotenen übertreffen. Bor ungefähr. 3 
Monaten haben ji jangesfundige und 
ftimmbegabte Kameraden zu einer Geſangs— 
feftion vereinigt und Werben unter der tüch- 
tigen Leitung ihres Dirigenten, bes, belieb- 
ten Baritoniften Hans Wagıer,® wahre 
Liederperlen zu Gehör bringen. Aud; Herr 
Magner ift mit einem Solo auf dem Pro: 
gramm verzeichnet, und zivei Tomifche Nums 
mern werben der Heiterkeit und dem Humor 
ihe Recht geben. Die Arrangements werden 
von folgenden Herren beforgt:. Otto Dieb, 
&. Arnold, €. ee M. Lemienbein, R. 
Zaffke, A. Mach, E. Koskowski und Hans 
Wagner. 

Ter Diftrift Ne. 335 des Deutfden 
Unterftügungs- Bundes feiertam 
Samftag Abend, dem 23. Nov., in Siebens 
Halle, 174 Elybourn WUve., fein erftes großes 
Stiftungsfeft. E83 wird dabei jehr luftig und 
unterhaltend zugehen, denn der: Feftausichuß 
fcheut weder Mühe noch Koften, den Gäften 
einen vergnügten Abend zu bereiten, und 
fämmtliche Mitglieder, fowie deren zahlreiche 
reunde jehen dem fFeit mit großer Span: 
nung entgegen. Die Diftritte 334 und 340 
find gleichfalls eifrig beftreht, das Eu zu 
einem glanzvolfen machen zu helfen. Auf dem 
Programm ftehen Vorträge aller Art, Gejang 
und Tanz zur Mufil einer ausgezeichneten 
Kapelle. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Am Samftag Abend, 23. Nov,, veranftal: 
ten die Palm » Loge Nr. 467 und die 
SohbannaMebetta =» Loge Nr. 283, 
+ D. ©. 8, in der Lincoln-Zurnhalle, 
Sheffield Ane. und Viverjey Blod,, ein gros 
bes Herbftfeft, verbunden mit Konzert, fomi: 
fehen BVorträgen und Ball. Der gemifchte, 
Ehor des Nnabhängigen Ordens der Ehre, 
foiwie ein Doppel-Duartett des Arion-Mäns 
nerhors haben ihre Mitwirktung zugejagt, 
und ein Kottillon mit direft aus Deutichland 
bezogenen Orden wird viel zur Yinterhal: 
tung der Gäfte beitragen. Der Gintrittßs 
preis beträgt 25.€t3. die Berfon im Vorver: 
tauf und 50 Gts. an der Kaſſe. Ticdets jind 
zu haben bei allen Mitgliedern, fotie in der 
Lincoln-Turnhalle und der Aldine Halle, 169 
Eenter Str. 

Ter wohlbekaunte und in meiten Kreifen 
beliebte IJmmergrün = Frauenbers: 
ein gibt am Samftag, 30, Nov., in Hör: 
bers Halle, 712—14 Blue Asland Ave., jet: 
nen bierten groben Preismastenball, . Unter 
ber Leitung der bewährten Präfidentin, Frau 
KRatharine Dunker, regen die Damen Marie 
Schreiner, Karoline Kretihmer, Wilhelmine 
Strohmann und Tina Klojosti eifrig die 
Hände und jehen alle Hebel in Bermegung, 
um den Gäften einen frohen und vergnügs 
ten Rarnevalsabend * bereiten. Um ein 
möglichſt maleriſches Bild der Gäſteſchaar zu 
ſchaffen und die Beſucher anzuſpornen, ſich 
in die ſchönſten Koſtüme zu werfen, ſind ver— 
loclende Gruppen- und Einzelpreiſe in Aus— 
ſicht geſtellt. Auch für gute Tanzmuſik iſt 
geſorgt, und der Verein wird din vorzügli— 
ches Eſſen in Bereitſchaft halten. Bei ſo viel 
Ausfiht auf Vergnügen iſt an einem zahl⸗ 


reichen Beſuch, wie immer bei dieſem Verein, 


nicht zu zweifeln. Koſtüme ſind in der Halle 
haben; Eintrittskarten koſten im Vorber⸗ 
auf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Ein großes Konzert nebft Ball gibt ber 
Pocahbontas : Frauenvereinam 
Eonntag, dem 1. Dez., in der Wider Part 
Halle. Zur Unterhaltung der Bejucher ift 
ein reichhaltiges und vielverſprechendes Pro⸗ 
Kon aufgefiellt, an vdeflen Ausführung 
ich der befannte Komiter Emil Klöpfel als 
Bühnenfeiter, die ftimmbegabte Sopraniftin 
Rofa Normann Klöpfel, der Wiener Hus 
morift und Vollsjänger Willy ildher und 
ber rühmlichft befannte Operntenorift Al⸗ 
hert Zimmermann  betheiligen werden. 
Zur Aufführung fommen außer verfchiedes 
nen ernften und beitern Vorträgen und &os 
Iofjenen-noc) eine Operette, betitelt „Beder’3 
Berhichter und eine urfomiiche PVrofje mit 
dem Titel „Er Iriegt fie doch". · Es iſt hier: 
aus erfichtlic, dak den Feftgäften eine jchöne 
Unterhaltuno bevorfteht. Se beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten often 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

— — —— —— 


Todesfaãlle. 


Nach folgend te wir die Namen ber 
‚ Über deren Kod dem Grfundheitsemt 
eldung zuging: ann 
5 16 Lane Kourt. 


Bendig, Yuguf, 55 3 
’ x .. x on 
38 a ; er * 


in M., 


' 


— — * 

Abonnenten In Blue Jland — 
Der Shtwindler, ber fi für einen Ugenten ber 
„Abendpofi“ audgegeben und, namentli in 
Blue Island, -Opfer gefunden bat, if in ber 
Berfon eines gemiifen Otto Strauß - ermittelt 
toorden. Die Gelhädigten Tind erfudit, ber 
Abendpoft Go, geil, ihre Namen und Abdreifen, 
fowie alles, etwa in ihrem Belite befindliche 
Betveismaterial, dor Allem bön dem Gaurer 
audgeitehte Qutttungen, fo balb wie möglich 
einzufenden. : 

Mar 9 — Hene- Nachricht ift einer deutfch- 
ländifhen Keitung entnommen, näbere Mittbeis 
lungen vermögen wir Ahnen nicht au machen, 

54 o. W. — Der Lohn beträat von 20 bis 
25 Dollars bie Mode,  nemerffhaftiih oraani- 
ftet ift jener Beruf. noch nicht. - Ein_derartine 
Geſuch Hätte feinen Zwed, der Vetreffende mu 
fi verfönlich. boritellen. Da er mit ben biefi- 

en, Berbältniffen nicht vertraut ift, wird e# ibm 
ibrigenssnicht leicht werden, nleih eine Anitel« 
luna au finden. 

3..©. — Antitorin follte nur nad aenauer 
äratliber Vorfchrift annemendet werben, die 
Menge richtet Ti om nad den Verbältniſſen 
in jedem einzelnen al. 

Mm. , — Die Steinhaner-Gewerlfhaft ber 
jemgpelt fi jeden 1. und 3. Dienitan im Monat 
m Gebäude 10 Grarl Str. 

Erfinder. — Benn Sie diefe Sachen nicht 
in_ den biefinen aroßen Chemilaliendandlunaen 
erbalten Fönnen, dann willen mir nicht, imo 


St., Norib Abe. — Das Lann fich jeder Hause 
befiger einrichten wie er till. 
Hotel Brandenburg — Molite ift 
tveder preußiicher, noh Krieasminifter des deut 
ſchen Reiches geweſen. u 
R. — Theologia moralis" ift die driit- 
liche Skoral- ober. Sitteniehre. „Iheologia dog» 
matica“ die. Glaubenslehre, ‚welde, den einent- 
lihen Mittelpuntt dev Theoionie bildet. —— in 
Xrient wurde im Nabre 1545 das fon. Triden» 
tinee Konzil eröffnet, das bis zum, Nabre 1563 
währte, das fog. vatilanifhe Konzil fand bom 
& Dezember 1869 bis zum 20. Dltober 1870 
att. 


Rich. R. — Bauseihnen wird in den biefinen 
Abendſchulen nicht gelehrt. 

G. V. P. — Vielleiht erbalten Cie das Ges 
münfete in der Eilenwaarenbandlung von Drt 
& Lodet, an Randolpb. nabe State Str. 

Marh K. — Eine folde Anftait ift die „Al 
Iinois_Cbaritable_Cne and Car Anfirmarb”, 
227 MW. Adams Str. — in Verbindung mit 
dein Chicago Kolene of Dental Surgerh, Wood 
und Sarrifon Str., Itebt eine Zahnklinik. 

€. &. — Eie finden die biefigen, Rinarrenfas 
brifanten, mehrere Hundert an Zabi, auf Geiten 
2679 u. ff. des „City. Directorh”. 

3. B. -—— Bräfident_de3 Säleswin-Holfteiner 
Gegenieitigen Unterftüsungsvereins dit Sert 
Hans D. Hunze, sid N. Noben Etr. 

M. H. — Bringen Sie Ihre Beldiwerden beim 
hiefigen Agenten jener Dampferlinie bor. 

A. 3. — Wo Sie feldftgeftridte Strümpfe bier 
wieder anftriden Iaffen Tönnen, vermögen wir 
Ihnen nicht zu jagen. ; 

$rau &. St— Der Nadbar hat fein Nedt, 
pre Hühner zu tödten, and wenn fie auf fein 
Srunditüd fommen. Richten die Ihiere dort 
—— an, fo fann er auf Erfag ded3 Echabens 

agen. 

M, E.,:Erie Str. — Das Pflichttheil, melde 
nah deutfhem Recht Kindern und anderen 
nädjiten Anverwandten nicht ohne geleglichen 
Enterbungsgrund entzogen werben darf, bes 
trägt einen gewilfen PBruchtheil (meiftend_ % 
ober 14) bom  Betrage des gefeglihen Erd» 
theils. Die Beitimmungen darüber find in be 
deutfhen Staaten noch (ehr verichieden. 

AM. &. — Der in Illinois verübte Mord oder 
Einbrub Tann nit in New Vor geftraft wer» 
ben, aber der Berbreder lann dort gefabt und 
nach Illinois ausgeliefert werben. 

A. und B. — Da die Miete — wenn, im 
Uebrigen die Umiftände glei Tind ftetö 
Bemefien wird nah den Kolten bes ber- 
mueigeten Gebäudes, und die Steuern einen 
Theil diefer Koiten bilden, To Tann der Miether 
auh ein „indirefter” Gteuerzabler genannt 
werben. Andernfall® mag e3 geiehen, daß in 
Folge befonderer VBerbältniffe zu gleicher Zeit 
die Eteuern fteigen und die Mieiben fe en, 
oder umgelehrt Miethen ſteigen und Steuern 
affen. Und wenn ein Haus unvemmiethet DIeibt, 
o erhält beöiwegen der Eigenthilmer leinen Er- 
laß der Steuern. 


E. C. W., Grace Etr. Was Sie fragen 
über Pflichten des Sinanz- und protofollire 
Gefretärd u. f. mw., läh "2 nur nad ben 
Sagungen des betreffenden: -Bereins beäntwor- 
ten. Seder Berein Tann biefe Angelegenheiten 
ändlih nad feinem eigenen Belieben tegeln. 

s gibt darüber kein añderes Geſeh. 

Paul. — Brandſtiftung kann mit 1 bis 10 
Jahren Zuchthaus geſtraft werdeß, 

H. —Die Gefahr ſcheint nicht groß, da zu 
je "en a jegt vorgeſchriebens Seridterftat- 
ung der Ginwanderungsbehörde an das Ein« 
bürgerungsamt noch nicht erfolgte. Gewiffes 
läßt fi nicht fageıt. Hr 

$ St. — Rarl der Große natinte fi noch 
nit „bon Gotte3 Gnaden.“ — Die kameliidt 
Kiche nannte fih fo f te bes 
2. Sabrhunderts nah Chriltus. — Db tene 
—— d he naher — ee 

NDZ=TErRE er en n, auf jeden 
* * an einer bedaueruih mebtigen Siufe 

— 

Rechtsaänwalt Fred Plotle 


* [ 
Nr. 79 Dear- 
born Straße, Zimmer 1044—48 


 Unity-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 


Wolf. — Miethet Semand eine Wohnung 
und binterlest eine gewilfe Summe um den 
Handel bindend zu machen, fo braucht, wenn 
der Miether den Handel naher rüdgängig ma- 

en will, der Cigentbümer bie  binterlegte 

umme nicht —— Er iſt bexrechtigt, 
ie zum Erſatze des Schadens zu haltet, ber 
bin durch Verluſt eines anderen Miethers oder 
auf ſonſtige Weiſe erwachſen maß. ud Bat, 
wenn eine Srau den Handel geihloffen und das 
Geld binterlegt bat, deren Gatte das"Necht der 
Rückforderung nicht. 

u. 9. D. 52. — Berllagt eine Yrau. ihren 
Gatten auf Scheidung, fo ift dad Gericht ber 
fugt, irgendwelde ihm angemeffen, ericheinende 
Summe ber Srau zug ———— als Nährgeld 
und Anwaltsgebuhren]. — der Klage 
fanıı au ohne Anwelenbeit der Klägerin oder 
bes Bert ftattfinden, Hat bie Frau ihren 
Anwalt felder bezablt, To folte das dem Gericht 
aur Kenntnib gebracht werben, in melden Fa 
weitere Antaltsgebühren nicht augsiveo den 
werben. Was Sie Ihrem Umwalte zahlen Toll- 
ten, Zönnen wir unmöglih Tagen. Jeder Ans 
walt fordert, mas ihm angemeffen Keint. E38 
Sefet, das einen beitimmten Betrag 


gibt Tein 
borjcreibt. —4 
Heiraths· Ligenſen. 


Felgende Heitatha⸗Ligenſen wurden in der Diff 
808 Kountpcleri3 ausgeellt: 
an Gore, Anolonia Sielingfa, 22, 21. 
erman DO. Notel, Blande Lei gun 23, 21. 
Lonis Geibert, Anna Ka — ‚41. 
an Balulla, Mortie Stewart, 23, 18. 
Boheieh Onczansli, Katarzına Krul, 27, 19. 
‚ Mary Abtins, 24, 28. 
r nz Sannie Greendad, 30, 23. 
infuler, 21, 19, 
er Eliba T. ®Berfon, 30, 30, 
than, Corinne €. Mari, 27, 19 
Sofeph €. Haad, Anna Spiedel, 21, 18. 
NR. Conuer, Eita Monod, 23, 25. 
—— 9* Beiga, Adamma Lewandosla, 


24, 18. 

Lurton Alard, Donna €. Parrh, 23, 19, 
gro: e Coole, Emma Beifuß, 18, iO. : 

. Benzing, M.- Braun, 25, 16. e 
Leon 3. Banmie, Alretta D. Hout, 20, 20. 
Kohn Witt, Bera Rujinäfa, 21, 19. 

L. Alford, &. Mattherns, 43. 32. 

Konedn, Anna Bonialomsta, 24, 28, 
Alfred Leoni, Erneita Notari, 23, 18. 
Abert H. in, Florence Davidfon, 22, 20. 
B. Vard, Cecilia Thompfon 21 20. 
Emil 3. Anderſon, Harriet R. sing. 21, 18, 
Birger am Elbrum, Auguſta Wilbelmfon, 


Stanislaw Pranico, Katarzyng Kowal, 30, 25 
James P. Craber, Grace A. Robertſon, 21i 
Scar Lager, Amanda Smwanion, 27, 22, 
Gurasd, Anne eu $, 24, 22. 
u. Hotlin, Elfeieva Schie,; 23, 23, 
eorge ©, Neer, Marie 2. Silber, 32, 28, 
t > Denk Maraaeı &i —* 23, 21 
e on, Margaret Trach, 23, 21. 
g Challman, % Keim. 22, 19. 
e, &. GE, Jorgenion, 38, $5. 
MWhede M. Le Beau, a 17. 


22 


: Wells, Whebe 
Koerpb perefia Euliner, 27 


ber, 

Shen Sumble, Henriette. Roebpen, 
Selen Sadlanatı, Fermcs Siortomart, F > 
dal m Watadowefi, Eianislema , Melamäte, 
Nels X. Ihorndabl, Nina R,Clemenfen, 27, 21 
*85 Niewiarowsti, Rozalig - Zöylut, 
®. Slanagar, ®. Harfer, 28, 

e 5 — Anna 9. : 


Sal Edobertae, Bau 


, Xeopofia 
Ropert I. Kelly, Allena 
Bed 


ar 
James 


8 
30 

„34, 

n Bednarcz u, 24.21 

Kant Keliszerväfi, Helen Pelaräta, 24, 18. 
(adys Galiea, Mary Moroß, 26, 25. 

eg * Seberton lee zet. Jones, 2 aM 

Ba late Bbonowält, Dien Wadnitl, 87. 15 

init Gartonatto, Mach loceo, 87, 3, 
Betten 3. Lahn, Dame 8 Aupbenheimer, 

Anderfon, fiber M. Adams, 36, 28. 

T 5 ol Sanfen; - — ? 

— Se 


‚ 


 Rovember 1907. 


Chicago, den 5. November 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Gem. 
(Baarpreiie); a 
‚ Re. 2, totb, 
le ae oe 
rt, DM. 
Brüpjicehbrsmweizen Rr. —— 
Mais, Mr 2, ; ®r._2, mei ;_Rr 2, 
} : Rt. 9, 51-60; Re. 8, weiß, 
ee “eb, Ole-&lt; Nr. 4, BFNL. 


Hafer Re 3, mweih, INES; Wr. 4, weiß, 
4Ac. 


Mm s k — Winter-Batentd, 40.60 das ab; 

sggenmehl, 4.0.40; Minnejota Hard Ba: 

ten Ettaight Export Bios, „00-930; de 

fondere Marken, $6.2. : 

Berti den Geleiien). — Beites neue 

« — 8.0: Mr. 1, .30-—$17.00; 

. 2%, 23.50-15.80; . 3, $12.00—813.50; 

beftes Brairie, $14.50—$15.00; do., Wr. 1, 613.00 

—$14.00; Rr. 2, $11.00-$12.20; geringere Sot⸗ 
ten, 60.60-810.50, 

(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, Hut; Mai, $1.09%; 
Juli, M%e. 
M * Deember, ABe; Mai, Möge; Juli, 


H Dezember, 49860; Mai, 5825 ; Juli, 


se 
; Mr. 


Die geftrige Anfuhr von Weisen für den iefigen 
Markt ftellte jich auf 09.000, von Maid auf 29,918, 
von Safer auf 221,550 Yujbeld. Verfhidt von bier 
wurden 098,313 Buſhels eigen, 204,468 Buihels 
Mais und 770,436 Buihels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen dus den Ber. Staaten 5,208,000 Bus 
iheld, von Mais 829,000 Buſhels. Für die Bor: 
woche ftellte jich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
5,352,000 Buſhels, Mais 666.000 Buidels, und für 
Diejelbe Woche des Rorjadres: Weizen 5,680,000 Bu: 
ibels und Mais 1,332,000 Buihel!. 

Brovilisnen. 
Schmalz, November, 8.39%; Yanuar, 8.376; 
Mai, 8.52%. 
Gepöteltes Shmeinefleiid, 
$14.25; Mai, $14.8. 
Rippen, Janıar, Fi.57%; Mai, $7.80. 


— l. 
rima, weiß, euere 
erjeltion uunnnonennnnenennnrnne ..ö. 


YJanyat, 


adlight 
aphta 
Bajolin . 
geinjamen=Del, cob, per 5 Wah 
do., gereinigt, der 5 Faß 


Xerventin . 
@Alaähtuien. * 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.35 der 100 fund: gewobnliche bis 
ute Sorten, $4.50-$6.25; geringe bis ausge⸗ 
uchte Kilhe, 83.04.50; gewöhnlide bi3 mitte 
lere Kälber, 33.50-55.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 85.00-87.75; Bullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 2.54.75. 

Shweine. 


.n.... 2444424 


* Br ——— > 
35.55-85.90 per und; gute “ausge: 
juchte (sum Berjandt). 85.80-86.20; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 36.00-86.32%6 mitts 
lere bi gute Ferkel, 9.5 N; gewöhnliche 
Throw⸗outs“. 8. 75 85. 00. 2* 
Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Bfund, 
le: gute bis bee Schafe, H.50-$5.00; 
„Range Lamb“, .25—$6.50; „Native Yambs*, 
gute bis ausgeiuchte, $6.25—86.85. 
Maolterci Brodutte. 
Butter— 
„Greamery”, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
Ne. 2, das Pfund h 
„Dairies”, extra, das Pfund...» 
Ne. 1, daS Biund.... . 
Nr. 2, das Rfund.... . 
Padwaare, das Pfund........... 
—A * 
riſche Waare, ohne zug von 
d3 ver Dußend iſten zus 
tüdgejandt) . 
do., (Kiften eingeihloifen).. 
„frirfts”, Das Dugend...urne 
„Grtras", daß Dußend...nnusnne» 
Räfe— Ä 
ahmtäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.18 
Saiſies“, das Pfund 
„Young America“, das Bfund.... 
Prid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Simburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiim, 
tüget (lebend)— 
ühner, das Blund..usunsnensene 
Sbrinas“, das Pfund.......... 
Seine: das Pfund Sasse 
euthüpner, das Pfund........ 0.14 
änf?, das Pfund...... Ve ° 
nten, das Pfund....... esernnre 0.00 
Geflügel (Rüplipeiher)— 
en das ir Ye SanseneHnse ... 
„Eprings*, das Wlund..uuennne. 10 
Truͤthühner, das Pfund......... 


a das Vfund............ > 0.05 

nſe, das Pfund. ............... 0.08 

ſchlachte) ⸗ 

a ar, das Miund 0. 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
100 Bid. Gewicht, das Pfund 

Dbſt und friſches Genuſe. 

Aepfel, das Faß ... hr 


Kronsbeeren. das ak . 
Bronaeı, Ralifornia, die FKifte...... 


Sure 


5* 
* 


— 


Fr > 


2222 
252 


— 


zer: 
Mb LIE ALL bb Ibsb Allein 


vongen, Kalifornia, die Rilters.... 


nanen, Yumbo, das Bund.z...... 
Unanas, das 


8 
Krauben, Mi & 


orb 0. 
rauben, Ss Pfund Korb ............ 
irnen, das Faß 
Melonen, Rodpiord, 
Kraut, die Kifle 
Blumenkohl, 
Ropfialat, der Fü 
Blattialat, die Kifte 
Champignons, die Schachtel 
Motbe Hüßen, 10 Bünpden 
Mohrrüben, 100 Blndden..... 
wiebeln, der Buibel... . 
omaten, die Kiſte 
Sellerie, die Kifte 
Spinat, der Küßel,. 
Müben, der Gad.....:ruenennunenonee 
Mettige, biefige, 100 Bünbden,...... 
eerreitig, das Bund 
urten, der Korb 0. 
Brunnenkreiie, Mid., Ded. Bündchen 0.15 
Veterfilie, DEd. Bündchen 0,08 
Bohbnen— 3 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.40 
Wachsbohnen, die Rift 2 
XTrodene Bohnen, . auserlefen..... 235 
Nothe Rierenbohnen —....... 2.15 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rarioifeln, der 
Sübtertoffeln, 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat don: 
enrietta- gegen William J. Smiley, Verlafſen; 
Jofiah gegen Millie Coonee, Verlaſſen; Martha 
egen Jacſon J. Bennett, geraten Behandlung; 
Elan en Anno Kalus, BVerlaifen; Molie gegen 
. Bonds, Verlaffen; Eujie gegen Williem 
* Truntjudt; thur gegen Emma M, 
Stein, Ehebruch; ammel gegen Saret, Swartz. 
DZeriafſen; Richard gegen Louſſe Phoene, Verlaſſen; 
Lodia gegen Charles 3. Bott, graufame Beband⸗ 
fung; Naroslan gegen Jolepbine Runss, Ebebrud; 
Rofe gegen Benjamin Leibopig, graufame Behand; 
lung; Yulla gegen Willtem 4, Kearney jr., Trunts 
ſucht. 


22*252 2* 
BUSISES 


20225 
8 
x 


BEER Bun 


| 


22222* 
— 


tt 


om 


bL bb 


“u SUSE 


IM 
rare 


ob 


en 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
* —— are Z DR Badſtein Flatgebaͤude, 
— Ane., Isftöd. Bagſtein⸗Anbau, 
Mr. eichmier, 82000. : 
163-165 Wella Str., 4:ftöd. Badftein Mabrikgebäube, 


Walter C. Nemberry, ‚000. - 
40 N. Windefter Ave., Ssftöd., Badftein Mlatger 


bäude, Garl 3. Aohnion, 7000. 
1083337 Broipert Ude., zwei 2:ftöd. Brame Flat: 
ebäune, ©. 4. Hin, — 
Korrence Ave., ?sftöd. Baditein Laden: und 
she ebäude, M. Colovich. 
ö en Eir,, I:Höd. Baditein:-Eottage, WM 
5. Bardin, KW. + > 
TI EChamplain Une, Ite:ftöd. BadfteinsGottage, 


.. Yföd, Badtein Srlatgebäupe, 
No 
af ru 
1820 E Cr, I-MBE. Wadfein-Hnbeu, Anton 
108 Neaıın —J— Sſtoc. Bacftein Flatgebaude, F. 
Ar ding Ave., 2:NdE. Badftein Blotgebäude, 
DHilip Bauer, 85000. ö 
329 Lincoln Str, 14:-ftöd. Baditein Plate und 
Steollgebäube, Charles Graft, $2500. 


1311-18 Lamndale Une., 3-Möd. Dadftein Vollyeis 
fetion, Stabt. Chicago, 875,000. 


Badikalkur 


— ber — 


——— 
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Salfıher Stofz oder unziemliche Befcjeidendeit folien 


Ench nicht danon abhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 
Zunge Männer, 


ſcheedtichen and verderd⸗ 
junge Männer mit 
und Iehaftem Geite dem Grabe zufühet, Tin» 
Vertrauen vorſprechen. Ich werde Bilfeei 


Deiche die Opfer geheimert Bergeben. der 
lien Gewohnbeit find, die jahrlich Teujende 
trefflichen Talent 
nen del mit mit dotlem 


die Dand dieten und ihnen dazu verhelfen, was bie Ratur bes 


Rimmte. 


Die Ehe 


Verbeirathete Lente oder junge Männer, die fh su vurheisaigen 


geventen und 
haben, werden ſchnellſtens wiederhergeftelit. 


Gefchidlichteit als Arzt volles Vertrauen ſeden. 


pboſiſche Schwche. rafteveriun Fu fonkige Mängel 


Behandiung begibt, farın auf meine Ehre als Üenn und auf meme 


&. 3. Tillstfon, 


fh dei mie Im | „,. opefice. arelie Goes 
’ 


une — Etoblirt 18. 


(Es wird kein Geld beaniprudt um die Aur anzufangen. 


Ktampiaderbrung 


Ich kurite Krampfaderbruch ohne Schmergen 
oder Zeitverfaft. Meine Behandlung überwine 
det den franthaften Zuſtand, ſtellt pertefte Sir- 
fulation wieder her und verleift Kraft und 
Stärke, verhütet Schmerzen im dem Betten, “bs 
fonderungen, Kräfteverfuft etc. Ih tatire, wenn 
Alle andern fehlen. 


er an tleinen müren im Munde abet 

auf der Zunge leidet, fer farbige Fleden 
—F 3 und de Niee teidet, mir 
a h 
eingeladen, fotort in mieiner Office vorzuſprechen 
de erlläcen, wie ich für immer ba 
a ee 

mgen 8 e 
Oberpand ewinnen. Ban foteche ohne Mergug 


dor, um d su unterfuchen 


Kein Dollar Graucht bezahlt zu werden, wenn nich! Kurir. 


Geheime Krankheiten 


Rrampfaderb Wfonderungen, & 
angeihiwolene Drüften, Bexhimerden, —3 
Kämoerhoiden and alle Kranthelten privater Raiur, für melde man mihs‘ gern gum s 


arzt gebt. 
Krampfaderbrud, 
Wafierbrud, 
Humorrhoiden. 
Rervenerihöpfung, 
Fiftule, 
Geihwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $10—$20 
von $ b—$15 
von $10O-—$15 
von $ 5-$10 
ven S15-—$40 


von $ 5—$15 


0 
Uhr AÄbends Sonntagd nnr don 
Man 


berehtigt. 


— 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Beutiher Arzt und Bahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 

Dalfted und Adams Str., über der Upothete. 

Damit meine unübertrefflihen Zahnarbet- 
ten unter dem deutſchen Publilum noch 
mehr befannt werden, mil ich bis zum 
nädhften 1. Dezember alle SZahnarbeiten 
für den halben Preis anz, 2 
nehmen. — 3. 2. 
$5 Gebiffe für 
$5 Goldkro⸗ 
nen, f. 2.50 
$5 Brüdenar: 
beit 'f. 2.50 


82.00 Gold Füllungen für. ...urnen.. 

82.00 Porzellansfzüllungen für...... 

$1.00 Silbersyüllungen für 

—— und Rath frei. Auch 

auf mwöchentlihe Wbzahlungen. — Zahn 

pulder für jeden Patienten frei. 
Sonntags bis 12. Dienftag, Donnerftag u. 

Samftag bis 9 Abds. Andere Ubende bis 6 


Uhr, Zel.: Monroe 1017. 
Kein Rüdfall, Keine Wies 


* 
Aſthma 
— — — dertehr der zer 


fälle od. anderer aftbmatifder Symptome. Whe- 
Kel3 Bebandlungsmeibode von ben beiten ärztlis 
hen Autoritäten der Ber. Staaten anerfannt als 
die einzige, Din diefe Krankheit nachhaltig heilt. 


I € PBrobe-Behandlung, 

einichließl. Medizin, bergeitellt f. Jeben, ber fei- 

nen Sal ausführl. beihreibt und 2 Namen bon 

Althmaleidenden einfhidt. Abr.: Whetzel, 

M.D., Dept. R., Americ, Egpreb Bldg., Chicago. 
indb,bidofondm 


Peidet Ihr an Brudh? 


Weshalb meiter Ieiden, wenn Ihr geheilt 
werden fönnt ohne da3 Mefier, ohne Schmer- 
ober Jeitveriuſt? 
ommt hente! Erfolg 
Unteriuhung und Koninltatien 


Perfection Medical Institute, 
112 &, Glart &tr., Zimmer 211— 212. 
Spreditunden von 9 bis 5. Sonntags 9-—12. 
11ag,fondideit 


Seil Euch) fe 


ten und unnatürlide Entleerungen ber 

SD xgane beider Geihlehter. Bole *** m. 
jeher gleide Preis $1.00, Berlauft bon €. 2. 
tab a Co. pder nad; Empfang bes Breiles 
verfandt. Bee: x 2. Stabi 
zug Gompann, 153 uren Straße, 

ialto Bldg., Ede Sherman Str., Ehicaso. 
10ms,didofon* 


e 
derſchlin 
lann; 
des 
tkeines 


ſen bezogen werden 


Bottinger 


NL 


Sof,dofondigm 


Nacıkaltig geheilt. 


— 


Spaniel 
0 
heilt im⸗ 
mer alle 
Krantdeis 


Borsch 
& Co., 215 Deasdern tr 
* Optiker. > ne 
mnaue u „on 
jen von eiäien. (de due Ränge, ber Gehltaft 


BORSCH &CO. 215 Dearburn Str., 
15feb,bidofa* aegenüber der Bol-Mifice. 


Shidt nad unferem neuelten Katalog; ee 
Offen täglid bon 3 Uhr Morgens Bid 7 Uhr Mbends. Eonntags bon 9 biß 12 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebänbe, 


Eoke 
Milwaukee Avo,, 
Chloago Ave. und 
May Str, 
6. Stod. Nehmt Eiemitse.- 
Jeber Reibende mirb nebeten, diefe Anzeice- mitzubringen. 


en ie 


Blutvergiftung, 
Berlorene 
Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden. 
Hautausſchlãge, 
Blaſen · Leiden, 
Nieren » Zuftände, 


von $19-—-$20 


von $ 5815 
von $ 5810 
von $ 3-10 
von $ d-—$15 
von $10--$25 


H. J. TILLOTSON, M. D., 10.'Svent. 


91-93 Ost Washington Str. , 3a &* 


alte Stunden don B bis 2 Pi — 1 bis 5 Uhr Naqhmitiaga: von s dio 8 
füpneide diefe Annonce aus und dringe diefelbe mit, da fie gu einer. freien Unteruchung 


Ein Bruch 


ift ein ——— 
8 da leidt Darm» 


KRoınmt zu und. Wie haben Über 70 Sorten, ein aut paflendes Banb für Jeden, bon 
65c aufwärts für einfeitig; von $1.25 aufwärts für dopbelt, ftet3 vborrätbig. 
Banbagtiien — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertbbollem 
Rath, fichen zur Verfügung. Unterfuden and Anpaffen tit.frei, und ein guet pailenbes 
Band Tann no in vielen Fällen einen Brad heilen. 

Bandagen für Pprauenleiden, Gerabehalter, Gummi.Maaren, Inftzumente für gebogene 
Beine, Tünftlide Arme und Beine, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Mas 
terial, genau nad Maah aemadt; alles fann bon unferer Yabrik zu den ttiedrigften Preis 


Unfere 


ift frei. 


Heil⸗Bruchband. 

Diefes ift dad eimal 
fte, ficherite, beauerufe 
und dauerbafteite, mel 
ches Xag und Radit ohne 
Schmera getragen wer⸗ 
den fann und eine fichee 
ze- Heilung eraielt. 


= 
«O) 0 des Rudarats 
n werden 


e und sHihe 
t meinen neuelten Apparaten yafitiv art-ilf 
ee in * 
erſchiedenen en on 
* 
t bore und nach One 
tationen, Gebärmuiter-Eent- 
a Nabelbräße und fette 
82 auf — 
Gummifirümpfe von 3% 
oufm.—Gerabebalter, Tünitli- 
&e Beine u. 1. m.—Sahe bas 
— — 
owie 
Fabrik in ee 
Wolter Go. 

DR. — ee — 
Ö 0 tt., 
Operiaiıh Mir Behe ⏑⏑ 
R — *8 offen bi3 12 5 

en. ẽ 


Wichtig für Näuner. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht bei 
— —— 
Kraniheiten: Formulare Nr. 1 ER 


. 1 und ur 

io tnädigen Zal_bo 

ee 
Bee 


—— 
EEE — ee 
FE — —E 


Dr. J. YOUNG, 


Spezial-Urzt für Augem, 
Raien- und Haldleiden. Ber 
diefelben oründid und 
bei mäß. Preifen w. fchmeralos, 

Säwer 


er s 
börigleit und oder nad 
a ee 
h frei, Office: 261 Lincoln Te — 
Stunden: H—11 Borm, 2—4 Na 
6—8 Abenb3. s—12 Borm. 


—* 
— 


Kalteioh's en 
Sn 
Otto Kaiteich, 

133 Glarf Er. 


Cde Diabifon Str., 1 Er 
Suppe Und. * 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗, Naſen · und SHelsarzt. 


— Edends —— 
—8 
WORLD’S 


INSTITUTE, 


MEDICAL 





SE 


Der. Borrath eines fabrizirenden Iuwe: 
liers zu weniger als dem Koitenpreis, 


Der Fabrifant hat das Geichäaft aufgegeben. 


Bei dem Beitreben, die Waas 


ren in Baargeld umzufeßen, eriwiejen fich die finanziellen Schwierigkeiten im 
Lande al3 undorhergefehenes Hindernig und Herabjeßungen von größerem 
Umfang, al3 zuerjt beabjichtigt waren nöthig, um den Bmed zu erreichen, 


daher dieje niedrigen Breife. 


Eriter $loor, State Str. 


Diefe Hochfeinen, Lünftlerifchen, goldgefüllten Stüde zu 89. 
La Valliers, prachtvoll bejest mit Brillant Rheinfteinen, feine franz. Pearl 
goldgefüllte Draht-Obrringe, Hutnadeln,bejegt mit feinen Jade oder Rhein 
jteinen, , franz. Rheinftein-Brofhen und goldplatirte Manfchettenknöpfe in 


ganz neuen und modernen Entwürfen, 89c. 


Eriter Floor, State Str, 


Künftlerifche goldgefülte Armipangen, Hutnadeln, Halsfetten, 59. 
"Die modernen Netherfole Armfpangen find darunter, außerdem fchöne ime 
portirte fteinbejette Entwürfe; ferrier Set-Armipangen,gold= und filberplat- 
tirte HandichuhsHafen, bejette franz. Hutnadeln und Roman Bear! Bead 


Halöfetten. Der Preis ijt niedrig—59r. 


— Erfter $loor, State Str. 


Sterling Silber und guldplatirte Novitäten zu 39. 
Diefe, wie auch) die anderen Partien, find mweit unter den Breifen marfirt, 
welche fie herzuftellen fojten. Sterling Silber Lodet3 und Manjcdetin-Na- 
deln, goldplattirte Kade Brofhen, Safh Pins, Barrettes etc., 39c. 


Eriter Floor, State Str. 


Außergewöhnliche Werthe im Bajement zu 19. 


Ale vom gleihen Anfauf. Pearl» und Rheinftein = Brojchen, 


roja Bead 


Hunde-Halsbänder, franz. Pearl Ohrringe, feine imbortirte Hutnadeln, Ro= 
man Pearl und Turquoife Halsfetten und goldplattirte Shirtwwatit = Set3. 


C 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


SS. OO BäIIIS z 81.00 


Zum Beſten derjenigen, die letzten Monat nicht imſtande waren, eine 
von unferen $5.00 Brillen zu 81.00 zu erhalten, haben wir uns ent⸗ 


ſchloſſen, dieſen äußerſt niedrigen 
beizubehalten. 


Es bedarf keiner Erklärung, weshalb untere Parlors jeden Ta 


ſind. Wenn man Qualität und Preiſe 


Preis auch noch für dieſen Monat 


überfüllt 


vergleicht. Jeder, der ſeiner Augen we⸗ 


en in unſern Parlors vorſpricht, wird von einem Sachverſtändigen unter- 


ucht, der lange praktiſche Erfahrun 
wir Euch anpaſſen, garantiren wir als 


in dem 


ache beſitzt. Die Brillen, die 
abſolut korrekt in jedem Detail. 


Dudiet · Linſen luriren ae das Schmergen des —— das Zucken der Lider, 


guten und Brennen ber sen 
nannehmlidleiten, die vom Sebnerb be 


Schmerzen in ben Gl \ 
rrühren. Beachtet diefe Thatfadhe und ebenfo, dafı 


en unb alle Schmerzen unb 


wir unfere $5.00 Brilfen zu $1.00 verlaufen nur während biejed Monats. 


‚Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Straße, Über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abend; Sonntags von 10—12, 


Finanzielles. 


—— 


Dentihe Bank. 


ft-&de von Clark und Ranboipp 
baut Chicago Grundeigen- 
zum Bauen berliefen.— Sichere profis 


—Erbidafts- u. alle and. Rech 
en im $land geregelt. —Geldfendungen 
hfel u. Kreditbriefe für alle ber 

eilt. — Ausländiiches Gelb ge- unb bers 
nft freit 10ms,fondide* 


161. 0ST VAN BUREN STR,, 


° geilen Flark Str. u. 5. Ube,, gegenüder Debor. 


Shiffsfarten: 


Dampfer fahren bon New Wort. 
Nob., „Kranpr. Wilhelm“ nad Bremen..833 
Nod., „Kroonland” nach ——— 

Nob., „Roordam‘ nad Rotterdamt....... 

F necher“ na ur 

Bd, 2." nad 
TR vence” nach Te 
®. Benniplvanta” nah Hamburg....821 
12.,Nob., „Kronpr. Züzilte“ nad. Bremen.. 
Abfadrt bon Chicago 2: Xage- border 


* Etſchaften Volmachlen, 
eldſendungen. 


und reelle Bedienung garantirt. 
Uber Abends. Gonntags 9 Biß.12 ®. 
| Iuma.bolamanie 


B. 
6. 
8. 


Dfen Gandiung, 


> 209 Ost North Ave. Eokt North Park Ave 


% 


2,5nob 


Sinanzielles. 


The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
liberaliten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren und fons 
jervativen Führung einer Sparr 
Bank. 


Firſt National Bank Gebaude, 
Nordwweſt· Ecke Dearborn und Mouroe Str. 


(Dlie Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
Aktieninhaber der Firſt National 


Bankoef Chicage.) 
2908,dibo® 


Wu. ©. HEINEMANN & Co, 
92 La Sälle Str. 
Verbeihen Gelee 


ſten Zinſen. 


"Ban-Anleihen. 


e Erſte Huypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, su verlaufen. 2ap,didofa® 


Wir nfferiren zum Verkauf: 


Erſte ſichere hypoiheken 


auf verbeſſertes Gruudeigenthum. Brin⸗ 
zen dem Anleger 6 Vrozent Zinfen. 
Krause Savınas Bank, 


:;997 Milwaukee Ave., 


x 


EEE 


©tuttgarter. Serbittage. 


Stuttgart, im Oktober, 
Bor langer Zeit, e8 find mohl zmei- 
ober dreihundert Jahre her, ijt einmal 
ein franzöfifcher Wanderer — e3 fün- 
nen auch mehrere gemefen fein—an ei- 
nem jonnigen Herbittage nad GStutt- 
gart gefommen. Er fand das Gtäbt- 
hen faum zmifchen den Weinbergen 
und Objthainen, die damals nicht nur 
an ben Höhen bi3 zum dichten Walde 
en, fondern aud) die lieb- 
ihe ARundung des Thales rings um 
die Stabtmauern herum ausfüllten. 
ALS er dann den Stuttgarter Trollin- 
ger und mas fonft auf jonniger Halbe 
mwädhlt, gründlich gefoftet hatte, wurde 
er nachdenklich und faßte feine zmifchen 
Sorge um das Schiefal und Entzüden 
über die Schönheit der Stadt getheilte 
Stimmung in den etwas überfchwäng- 
lichen Reim zufammen: 


S’on ne cueilloit de Stutgard:- 
le raisin, 
la ville iroit se noyer dans 
le vin. 
Die Bürger Stuttgart3 haben diefe 
Gefahr der Lage ihrer Stadt niemals 
unterfhägt und von Anfang an eine 
leiftungsfähige freimillige Weinmehr 


gebildet. So mancher madere Stutt- | 


garter bat ihH— Ho Klingt das Kied 
vom braven Mann—in früheren Zei- 
ten und vielleicht auch jegt noch in den 
Zeiten ber mäfleriaen Abjtinenz, jelbft 
dem Dionyfos geopfert, um nicht feine 
theure Vaterftabt im Rebenfaft ertrin- 
fen zu jehen. Wer weiß, ob nicht Heute 
die Schmabenhaupiftabt als ein Vineta 
bint drunten im Grunde eines großen 
Meinmeeres läge, wenn nicht feine 
trintfeften Männer fo mader die ge- 
fährlien Fluthen abgewehrt hätten! 
Die Weinmwehr nun befteht auch heute 
noch, aber die Lage Stuttgarts ift nicht 
mehr jo gefährlich, wie fie der phanta= 
fievofe Franzofe damals angejehen 
bat. Die Stads ijt viel größer, der 
Wein und die Weinberge find viel Hlei- 
ner geworden. Da, mo ehedem der 
Weingärtner feine Hade als Szepter 
der Alleinherrfchaft fhwang und im 
Herbite die fühe Frucht der Rebe ber 
Lefe entgegenreifte, recdt heute bie 
AUeder und Gärten jtroßende Stadt 
ihre gierigen Arme in die Höhe. Der 
Weingarten weicht vor dem Mieth3- 
baufe zurüd, das fich als ein Beltand 
alter Stile der Vergangenheit breit 
und jelbitgefälig auf die Berglehnen 
hinſtellt. Zwar hat feit einigen Jahren 
auch bier das Eiaenhaus, das eine 
Verfühnung mit der Landfhaft an- 
ftrebt, Boden gewonnen. Einzelne 
Stabttheile find entftanden, in denen 
der Häuferbauende Menfch nicht mehr 
bloß als erobernder Gemaltherr aufge- 
treten ijt. Aber der Mafjencharakter 
der Großjtadt ift jolchen Koyllen im 
Allgemeinen nicht günſtig. Immer wei— 
ter dringt das ſteinerne Meer der 
Stadt in alle Buchten und Einſchnitte 
des Thales vor, füllt ſie aus und ſteigt 
dann wie ein Staufen an den Bergen 
in die Höhe. 

Trotzdem iſt Stuttgart auch heute 
noch eine rechte Weinſtadt. Noch; denn 
faſt kann man es ausrechnen, bis wann 
der letzte Weinberg verſchwunden ſein 
wird. Man hat vor einigen Jahren 
dem Weinbau ein Denkmal geſeßt und 
einen biederen „Wengerter“, dem man 
den Namen desWeinheiligen Urban ge— 
geben hat, in Stein gemeißelt auf die 
Höhe geſetzt. Stuttgart hat ein Recht 
zu dieſem Denkmal; denn noch immer 
zieht ſich ein breiter Kranz grüner 
Rebengelände rings um die Stadt, die 
jetzt in dieſen Tagen des mild lächeln— 
den Herbſtes ihre große Stunde feiert. 

Hell blickt die Sonne vom Himmel 
in das Thal herein, über deſſen Ber— 
gen ein leichter, bläulicher Hauch ſich 
hinzieht. Im Sommer macht ſie aus 


der Stadt da drunten im Thal einen 


Keſſel voll zehrender Glut. Aber auf 
den Bergen rings herum läßt ſie mit 
ihrem Feuer die Trauben ſchwellen, 
und jetzt, wo der Weinſtock darauf 
wartet, ſeines Segens entladen zu 
werden, vergoldet ſie die Berge mit 
weichem Glanz, Grün, nur von einem 
leichten, gelblichen Schimmer ange— 
rührt, ſtehen die Weinberge da, roth 
und gelb und braun leuchten dazwi— 
Ichen die Objtgärten, bunt von Farben 
[hauen auch die Buchen und Eichen 
des ftolzen Bergmwaldes in das fonnige 
Thal hinaus. Dem naturfrohen Wan- 
derer wird die Wahl cher, wo er fich 
hinmwenden fol. Hinaus, durch den 
dämmernden Wald in ftundenmeiter 
Wanderung führ: über Höhen und 
Tiefen der Pfad zu einfamen Wald- 
tiefen, in die neugierig Die Nehe hin— 
einfhauen. Unter den Füßen rafchelt 
das fallende Laub. Stumm 'ift es 
rings herum. Nur ab und zu läßt ſich 
durch das Schweigen das Hämmern 
des Spechts oder der Ruf einer Wild— 
faube hören. Fröhliche Eichhörnchen 
huſchen über den Weg. Die Jäger 
trachten ihnen nach dem Leben, aber 
in der Fülle der Buchenkerne und 
Nüſſe, die ja doch nach den Lehren und 
Ordnungen des Eichhörnchenvolkes 
von dem Herrn des Waldes eigens für 
ſie geſchaffen ſind, vergeſſen ſie die 


J 


* 


Formen und Farben ſind dieſer Land⸗ 
chaft fremd. 

Das Reizvollſte aber iſt doch wohl 
eine Wanderung an einem der Ränder 
des Stuttgarter Thales ſelbſt entlang. 
Zwiſchen Weinbergen hin führt aus 
dem Walde heraus immer in gleicher 
Höhe am ſonnenbeſchienenen Abhang 
hin der Weg. Von oben herab und von 
unten herauf lachen uns aus dem 
Weinlaub heraus die dunklen Trauben 
an. Es koſtet einige Ueberwindung, die 
lüſterne Hand, die ſich gerne ausſtre— 
cken möchte, zurückzuhalten. Die vielen 
Verbotstafeln, die an den Seitenwegen 
jetzt aufgerichtet ſind, fallen zuerſt un— 
angenehm auf. Es iſt wahr, ſie bekun—⸗ 
den ein ſtarkes Mißtrauen, aber ganz 
grundlos ſind ſie nicht. Vielleicht ſollte 
man ihre Härte bdurch eine kleine Er— 
läuterung mildern, etwa, indem man 
den Bibelſpruch unter das Verbot 
ſetzte: „Der Geiſt iſt willig, aber das 
Fleiſch iſt ſchwach!“ Unter uns, im 
Thale, liegt in Rauch und Dampf der 
Arbeit die Stadt ausgebreitet, aus der 
dumpfes Rauſchen in die Höhe herauf— 
dringt. 

„Und nahe hör' ich, wie ein rauſchend 
Wehr, 
Die Stadt, die völkerwimmelnde, 
ertoſen.“ 

Da drunten lärmende Unraſt und 
Geſchäftigkeit, hier oben feſttägliche 
Ruhe. Rings um das breite Thal her— 
um, an einer Stelle weit hinein vor— 
ſpringend, ziehen ſich die weinbehange— 
nen Berge hin. Nur an einer einzigen 
Stelle iſt der Ring ein Stück offen ge— 
blieben. Dort hinaus über Cannſtatt, 
den Neckar und das weite Schmidener 
Feld hin ſchweift der Blick in die däm— 
merige Ferne zu den Bergen des 
Remsthales, die in ſanft geſchwunge— 
nen Linien den Geſichtskreis begren— 


Ge.‘ 

An die Stille des Herbittages hin- 
ein Fracht von Zeit zu Zeit bald aus 
diefem, bald aus jenem Weinberg ein 
Schuß, der dann über das Thal hin 
an den Vorfprüngen und alten der 
gegenüberliegenden Höhen ein lange 
nachrolfendes Echo medt. Das tft febr 
bergnüglich, fomohl für den Unbethei- 
ligten wie für din Schügen. Wenn 
man fonft an gar nichts das Nahen des 
Herbites merken !sürde, dann würde 
es das immer häufigere Schießen au3 
den Meinbergen verrathen, bejfen 
mwichtigite Urfache mohl die Freude am 
lauten Knall ift. Kenner wollen mif- 
fen, daß es bei einem auten Herbft 
lauter und öfter fnallt ala bei einem 
bürftigen. Ich habe aber gefunden, — 
auch bei Herbſten, die keinen Schu 
Pulver werth waren, die Berge er— 
dröhnten, als ob Stuttgart eine bela— 
gerte Feſtung wäre. Man läßt es eben 
knallen über die guten und über die 
böſen Herbſte und verſchießt das obli— 
gale Quanium Pulver über den edlen 
Tropfen wie über den gurgelätzenden 
Krätzer. 

Bricht der frühe Abend herein, dann 
leuchten von oben bie Sterne, von uns 
ten aus dem Thale die taufend Lichter 
der Stadt mie eine riefige Jllumina- 


tion herauf zur Höhe. Auch da drunten ' 


ift e3 dann ftiller geworben. Nur, bie 
Schaaren der fröhlichen Jugend, |prin- 
gen mit bunten Yadeln jaüchzend über 
die dampfenden Gaffen und freuen 
fich, fo lange die Kerze in ihrer Later- 
ne brennt. Drinnen in den Scenfen 
aber figen die tapferen Mannen ber 
freimilligen Weintgehr, jtellen ernit ab- 
mwägend dem Heurigen das Horoſkop 
und ‚freuen fich tefjfen, mas frühere 
Sommer haben ıeifen lajfen — fo 
lange die Kerze brennt. 


Die Normaluhr des Eifelthurmes. 


Aus Paris wird unter dem 15. Of: 
tober gefchrieben: Wer in Paris ein 
Stelldichein verabredet, fann von Glüd 
jagen, wenn er um fünf die Leute bei- 
jammen bat, die ji um vier treffen 
follen. Das ift hisizulande der Brauch. 
Und ich habe mir früher, ala ich noch 
meinen Kopf durihfegen wollte, Tod- 
feindfchaften zugezogen,  meil meine 
Geduld meist nad) 10 Minuten vergeb- 
lihen Wartens zu Ende war. Yit man 
aber doch geblieben, Jo hat man feine 
Entfhädigung. Eine Fluth von’ Ents 
Ihuldigungen regnet im liebenswür- 
digiten und — überzeugteiten Tone auf 
einen Yerab. Man glaubt gar nicht, 
mas es in einer Stabt mie Paris für 
Hallen, Hürden, ZCune, Barrikaden, 
eben ſtattfindende Menjchenaufläufe 
und Morde gibt, die e3 einem echten 
Parifer ganz unmöglich” machen, zur 
rechten Stunde zu kommen. Und als 
Schlußarqument fommt dann nod: 
Je n’avais pas encore dejeune! 

Schredlih! Er hatte noch nicht ge- 
frübftüdt. Was will man da machen! 
Entmwaffnet bis auf die Beinfchienen 
herunter. Keine Möglichkeit, den 
Schwerenöthern zu zürnen, feine aber 
auch, fie zu erziehen. Denn wenn alle 
Stränge reißen, aishen fie die Uhr her= 
bor und fragen harmlos, wie viel Uhr 
es denn eigentlich fei. Ihre Uhr geht 
natürlich nad. Und doch fchwören fie 
Stein und Bein, Haß fie ebenfalls mit 
der Normaluhr durchaus „conform“ 
gehe, um den herrlichen Ausdruck der 


Gefahr und feiern üppige Herbſtfeſte. deutſchen Kaufmannsſprache zu ge— 


Jenſeits des Waldes aber liegen liebli⸗ 
che Plätze, die zum Verweilen einladen. 
Sei es nun die von Schiller'ſchen Er— 
innerungen umwobene Solitude, von 
der das Auge weit hinweg über das 
ſchwäbiſche Hügelland mit ſeinen 
Städten und Dörfern, über die trüb— 
ſeligen Mauern des Hohen-Aſpergs 
hinweg bis zu den fernen Höhen des 
Odenwaldes reicht. Sei es die derb 
bäuerliche,. frauterzeugende Hochebene 
der ilder, die wie ein breites Schau- 
gerüft por bie blaue Kette der ſchwäbi— 
ſchen Alb hingeſtellt iſt. Sei es auch 
das heitere, lebendurchfluthete Neckar⸗ 
thal, in dem der kraft⸗ und lichtſpen⸗ 
dende Fluß zwiſchen ſteilen Reben⸗ 
hügeln, Fruchigärten und Wieſen hin⸗ 
durch, vorbei an hämmernden und 
pochenden Stätten der Arbeit fein 
gliherndes Band zieht. Jeder dieſer 
Plãtze hat eine eigene 
gemeinſam iſt ihnen ein gewiſſer ruhi⸗ 


ger und gedämpfter Ton. Heroiſche 


Schönheit, aber | X 


brauchen. Und das Schönfte ift, nun 
lügen fie nicht mal. Sie haben ihre 
Uhr wirklich nach einer. Barifer Nör- 
malubr: geftelt. Auch da3 ift hiet bes 
Landes Brauch. Wer mwirbelnde Lau 
nen fennen lernen will, der Tomme 
nad Paris und febe fich die Normal- 
uhren an. Er wird fein blaues Wun- 
ber erleben. Der reine Veitstanz ber 
Minuten, wild Durcheinander. Die eine 
der Normalubren läuft mie ein Wind» 
hund voraus, die andere bleibt wie eine 
Schnede zurüd. Bon Uniformität fei- 
ne Rebe, Natürlich. Sie find in Bari3, 
mo bie Yronde Trumpf ift, und nicht 
in Preußen, wo „ber Sorporal 
berrfoht“. Und obendrein müffen fie 
ben Ruf der r- franzöſiſchen Ga⸗ 
—** retten. Woher eine 

e neugierigen, flatter s8⸗ 
töchtez der Seinehauptſtadt, die von 
Ausgängen in die Modemagazine viel 


* 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 5. November 1807 
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can ‚und Sinpions 
bedrndie Kalitocd,in 


marineblan Galcntita, 
ihwars und in. 


a pe 
bc 


Seiten-Strumpfbän- 
ber für Rinder — 
in ihwars und far- 
bin, — da3 Baar 
für 


bc 


Bad Strumpfbänder 
für Damen, in 
ihwars und farbia, 
fbertell, Dad Baar 
für 


12c 


Reitridte M. Waiits 
für Kinder, Größen 
von 2 bis 15 Nabre, 
reguf. 256 » Werth, 
für 


—— 
ern die Mb. 
werth, ipeziel für 
Mittwoch, DD. 


10€ me 
Mittwoch 


15€ 


Dr. Allens 


dicat. Toi- 
lettenieife, 


Je 


50 Roll breites rein- 
well. Zadied Glotk, 
ale Karben und 


. eine be» 

ez 

, 69c werth, idea. 
die Nard 


9= e Holman’s 
zu N oldcream, 


Haarbürite, |: “Uns. 
25c Sorte, 


15€ |. 


Reiter in auien Län- 
nen, alle Farben, 


audf weiß u. cream, 
18c die Pb. werth, 
ſpeziell fur ittwoch. 


10c Horn- 
fänme mit 


Je 


ERDE 


MıLwaukeE_ AVENUE AND. PAULINA STREET, 


Morgen bringen wir einen ipeziellen Eintanf von S. 
3. Farwell & Co. Chicago, zum Verlauf. 


Ungefähr 10,000 Dutzend Unterzeug für 


B- 


Männer, Damen und Kinder. 


Raiirieife, 
der Stüd, 
Mittwoch 


rn 


ipeziell für 
"wonhAdie Ward für 


Nie» 


mt, 
ver Unze, 
Mittwoch, 


456 


aroße Barenſchwan 
ze. 52 Berthe, pe⸗ 


——— Ün. 
980 


Damen ·Coais. 50 8. 
lanug,. reinw. Chev· 
lots. Braid beſent. 
Sateen aefnttert. — 


7.98_Werthe,fperiet 
fir — 


Schwarze baumwol⸗ 
Iene nabtlofe Da- 
men » Strümpfe, 
Odds und Ends, ſpe 
t ertbe für 


Paummollenes Unterzeug, balbwollenes Unterzeug u. 


1 A : 
\ hi hr 2 


Koyf » Shawi3 für 
Damen, reine Wol- 
le, in idwarsı und 
weiß, 38c werth, — 
Eure Auswahl au 


su 


Zigarren 


Shell Brand Zigarren, ren. 
Preis $1.00, Kifte don 50 
zwei Kiften an einen Kun— 


überionen, in fortir- 

ten- Muitern, volle 

ee $1.25 Werth 
r 


89c 


Doppelte baummwoll. 
Bett-Blanfet3, aruße 
Sorte, lohfarbin u. 
arau, ichwere Sorte, 
requlärer S5e Werth, 
Bee das Baar 
ür 


bbc 


Laundrn Seife, 5 
aroße dc - Stüde für 
24c — und 110 


Prund Sad Tiid- 
ji für 16 — Beides 
r 


25c 


Nur von 9 bis 11 
Uhr Vormittaas — 
Friſfch geröſteter 
Kae, das Pfund 
für . 


Br 


nicht als glänzende Rechtfertigung ziti- 
ren fönnten? Wa3 follten namentlich 
im Winter die Parifer Pennäler ma 
hen, wenn fie auf - dem Weg zum 
Gymnafium feine Normaluhr mehr 
fänden, bie ftillfteht : und einen Ab- 
ftecher in andere Schulen ded Lebens 
geftattet?. Und das fol nun alles an 
der3 merben? Das fol und nur nod) 
tie ein Traum aus der Vergangenheit 
anmuthen? Das joll reglementirt wer- 
den und einem „preußifchen Drill“ 
verfallen? Das wäre entjeglich. Paris 
wäre nicht mehr Yaris. Und doch pla= 
nen ein paar graufame Jngenieure 
nichts anderes. Sird: fie doch auf den 
teuflifchen Gedanten ;gefommen, ben 
Eiffelthurm al3 ametitanifche Stand- 
uhr einzurichten, die: ftatt des Ziffer- 
blattes im Kreis herumftehende Kar- 
tenblätter hat, die alle Minuten um= 
Schlagen. Diefe eleftrifch grell Durch- 
leuchteten Stunden- und Minutenzah- 
fen fieht man meithin. Darnad) alfo 
ann und foll man jet die Uhren ftel- 
fen. Dad macht den Launen der Nor 
maluhren mit einem Schlage ein Ende, 
Denn fie werden nut am Ende aud 
ehrgeizig merben, mit bem „Zime 13 
Money“ uns „entente-forbialifch” 
fommen und dem Fortichritt der Zeit 
buldigen. Man fieht ja die Zahlen des 
Eiffelthurmreyulators fo mweit—mwenn 
man fie fieht! Gott fei Dant! Dod 
immer noch ein Tleiner Ausweg! Und 
da3 freundliche Schidfal, daS neben 


den, Mittwoch, 
per Stifte 


ton 50, 1 Kiite 


Zigarren-Glippings, 
beite Sorte, Pfd 
Gremo od. Waihing. 
Gabinets, 9 für 


dt 


Fertige Fils umd 
feidene Braid - Hlite 
für Damen, mit aro- 


Her Schleife n. Vuifs 
von Sammet, für 


980 


das Uebel das Heilmittel legt, ſei im 
Namen der Pariſer bedankt. 


Es hat 
auch hier dafür geſorgt, daß die Bäu— 


me nicht in den Himmel wachſen und 


alle Uhren in Paris nicht wie ein 
Mann marſchiren. Man ſieht eben doch 
die Eiffelthurmuhr nicht von überall. 
Und das iſt die Rettung der Pariſer. 
So ſieht man ſie eben von nirgends. 
Die Ingenieure haben nicht den Muth 
gehabt, ſie ganz oben auf der dritten 
Gallerie anzubringen. Sie haben ſie 
mittwegs auf halber Höhe gelaſſen. 
Der Gott der Magazine und der — 
Liebe wacht eben doch noch! Die Pari—⸗ 
ſerinnen können weiter flaniren, und 
die Pariſer zu allen Verabredungen zu 
ſpät kommen. Es hat ſich nichts geän⸗ 
dert. Es gibt nur eine Normaluhr 
mehr. Was ſollte aus Paris werden, 
wenn man es auf eine einzige Stunde 
feſtnageln wollie wie Rom, wo die Ka— 
none vom Caſtel Sant Angelo und der 
dicke Ball auf der Sternwarte den Be⸗ 
wohnern der ewigen Stadt die wahre 
und wirkliche Mittagsſtunde kund und 
zu wiſſen thun. 


Wolga⸗Koloniſten. 


Ueber deutſche Wolga⸗-Koloniſten 
auf Reiſen ſchreibt ein Mitarbeiter der 
Petersburger Zeitung: Auf dem 
Bahnhof in Smalenst traf ich diefer 
Tage ein Kleines Telblager Wolga-Ko- 
Ioniftenan. Mit Frauen und Kindern 
und einer großen — Reifegepäd 
hatten fie fich auf ber Bahnhofaplat- 
form in Erwartung des Brefter Zuges 
niebergelaffen. Sie u ſich 


reinwollenes 


Havang Reſagos, reine Ha— 
vana Einlage, Umblatt und 
Decdblatt, 82.00 Werth, K. 


jo 
an ei. Aundeu® 1 , 1 v 


olniiher Schnupftabat ud. 


202 $. Glark Str. 


Unterzeug. Natural 


Werth 
$2.00. Eure Auswahl au 


29c-49c-79c 


Droquen 
Kobola —** a Scotts 
Emulſion Leberthran. 36 
$1 Größe, au......... II 
I Triner's American _Vitter- 
Wine ode Dr. Yellom’s 
Nieren und 
Leber-Aur, au 
Larative Bromo Duinine Ta- 
bletS oder Allen3 Comp. La— 
zative Pillen, 25c ” 
Größe, fpeziell äu.....- 15€ 
1 Pinnd Wachholderbeeren 
oder Boraz, c 


Sorte, 


25c 
25 


Morris’ No. 1 Sugar cured 3 


PBicnics— per Piund 


(Nur einer an einen Kunden.) 


Es gäbe weniger chroniſche Augenleiden 


wenn die Lente rechtzeitig Brillen tragen würden. 
Hohe Breiie abgeihafitt—95e, $1.95, 2.95, $3.45 


Firsch HEMER AngenSpezialiit 


Bonnets für Kinder, 
in Sammet, Blüich 
und Bearifin; bis 


su 89c werth, ide 
aiell, für nur 


19e 


Granite Schövflöffel, 
in fortirten Farben, 
ivesiel in unferem 


Baiement, das Stüd 
für nur 


5c 


Ihee mit Schwatzbrot genoffen, fon- 
dern Kaffee mit Weißbrot. Auf meine 
Yrage, wohin fie zıehen wollten, erhielt 
ich die Antwort: „Nach Deutjchland!” 
— „Ja, warum zieht hr denn von 
der Wolga fort?“ fragte ich weiter. — 
„Wir müfle doch lebe, die Ernte ift 
dreimal nicht gerothe.” Sie zogen alle 
nah Pommern, wo fie ein feites „En: 
gagement“ ala ?reldarbeiter Hatten, 
aber fie hatten ihr Yand in Rußland 
noch nicht veräußert, da fie nur ber- 
fuchsmweife nah Deutfchland ziehen. 
Shre Ueberzeuguna, daß Deutjchland 
dad Dorado für fie fei, wurde gerade 
in Smolenst dadurch heftig erfchüttert, 
daß auf,demfelben Bahnhof jich meh- 
rere Koloniften befanden, die bereit3 in 
Deutfchland ihr Glüd verfucht und, 
pöllig enttäufcht, unter großen Entbeh- 
rungen, den Rüdmeg an die Wolga 
angetreten hatten. Natürlich wurden 
biefe Leute von den Hinausziehenden 
nah den Lebenäbebingungen in 
Deutichland ausgefragt, und fie hielten 
große Reden im Kreife der fie dicht 
umbdrängenden Auswanderer. Der 
Lohn jet dort fehr gering, hieß e3, au: 
Ber Kartoffeln gebe es nichts zu ef- 
fen (!), das Frleifch fei viel zu theuer, 
und aud daS Brot fei faum zu er: 
Ihmwingen. Die auswandernden Män- 
ner jchienen durch diefe Mittheilungen 
techt niedergebrüct zu fein und fahen 
unruhig auf ihre Frauen, die offenbar 
biel weniger reifeluftig gemefen waren 
als die Männer. Ein junger Auswan- 
derer jehien die ideale Seite des Lebens 
in Deutfchland beleuchten zu wollen; 
mit erhobener Stimme zitirte er das 
Bibelwort: „Was hülfe eg dem Men- 
chen, wenn er die ganze Welt gemönne 
und nähme doh Schaden an feiner 
Seele?" Als der. Zug bereit mar, 
wurde die ganze Ausmwanderergejell- 
Ihaft, eima 40 Berfonen, in größter 
Ruhe und Disziplin unter dem Kom- 
mando eines älteren Mannes in einen 
Waggon verladen. Zwei halbwiüchfige 
Mädchen grüßten ihre Alterägenoffin- 
nen vom Bahnfteig aus. ich fragte 
fie, ob fie nicht mitfahren wollten; fie 
gehörten aber zu den Rückkehrenden. 
„Mir fumme jo von do,“ fagten fie, 
„DD 18 e3 jor nich jchien; mir hatte ung 
berfauft auf zwei Johr und fein de= 
bongegange.” — : 
—— oe — — 

— MWiderlegt.— „Wie ich bernehme, 
ift der Rath Schölf amtsmüde.“ — 
„Nicht möglich, wa der im Amt immer 


fo fdön feiert“ | 
202 


Schiffskarten u: 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Breife 


Kümmer (Aug. 
Schimmel), Dt3 
Gudenbeimer 10 Jahre al- 
ter Whisfen, 
$2.59, ver % 
Gallone 
Jamaica Rum, 
einen Kımden, 1.25 89c 
% Gall 


$1.25 Flache Lazative Bit- 
ter Tonic, die feinite Hilfe 
in allen Fällen von Unber- 
daulichkeit u. 
volles Duart 64c 


und Gamel3 Hair. 
Für Männer, Damen, Stnaben und Kinder. Die beite 
Gelegenheit die Ihr babt, Eu mit 
Unterzeug zu folden Erivarniffen zu derfeben. » 
ganze Finfauf in drei großen Partien. 


faifongemäßem 
Der 
bis 


Schwarze baumwol. 
lene nahtloſe Soden 
für Männer, Dodds 
und Ends, iperieh, 
das Baar für 


bc 


Ambort. an. Cor- 


timent Buder und 
Greamer Seid, &a- 
fat Bowlen, Crader 
ars, Ruchen-Teller, 
GChutoladen Töpfe u. 
Theetönfe, Wwezieü. 
das Stüd für 


30c 


Salat » Bowl, von 
Öiterreihlichem Ror- 
sellan, völin 75c 
werth, fberielle Wer- 
the für Mittwoch, 
das Stüd au nur 


35c 


Geftembelte Kiſſen⸗ 
Tops. ſortirte Mu⸗ 
ſter, auf gutem De— 


Seo werth. we⸗ 
Mittwoch. 


ide 


Serim Billow Muff⸗ 
ling, in allen Far⸗ 
ben. hohlgeſaumte 
Kante und Draw 
Seins, — 85c 


E 25c 


per, Gallone 
au 


1.35 
nur 1 an 


Beritopfung, 


+ 


n 
ziel 


Ampdortirte irdene 
Sal;-Behälter, weit 
und blau, speziell 


für Mittwoch in un« 
fereu Baiement, au 


15e 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe mänalide Publikum ift hiermit 
aan eingeladen, bie Gallerie der Willen 
haft, 344 South State Str. Chicago, Jul., 
unentgeltlih zu beiuden. Man fiebt hier getreu 
nad der Natur in Wa und @ip3 genrbeitete 


den Ur n 
Wiege L zum Grabe zu ftubdiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirfun- 
en bon Krankheiten und bon Lafter, tvie dies 
elden in den 


Lebensgrofen Abbildungen 
in idrem gefunden und franfen ftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegefibeit, die Sie 
Leben finden. 


elten im 
Eintritt frei! 
Otfen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 


freie gallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Ghieagı, FL Sa 


Schiffskarten. 


Ertra billig im November. 
% 30 von Chicago nad) Rotterdam 


und Antwerpen. 
8 3 3 nad) ‚Hamburg - Bremen -» 
— — Berlin. 
Krieg dauert fort, * ehe es zu ſpãt iſt. 
Ertra billig. nah Bien-Budapeſt, Temesvar, 
Zrieit-Fiume und fonftigen Hauptplägen. 
Ertra feine Einridtung dritter Alaife. 
— von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
eſordert. 
$5.00 Anzahlung ſichert den Kontralt. 
Wechſel und Poſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbſchaften prompi beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Paiiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clar! Straße 


nabe der Haupt: Poftoffice. Sonntag offen zu 1. 
sollm 


Geldfendungen 


nach Deutſchland, Deſterreich ⸗ Ungarn, der 
Schweig, Rußland u. f. w. werben fchnell- 
ftens und anf fiherftem Wege Keforgt. 


BE Schifjstarten! 


Alterbilligfte Breife mit den beileßteiten 


H. Wedesweiler, 


. 148 Washington Str, 

Fe aads Dit st ba ee 
ce offen ge 

1äollonalboım 


ee ee nen Jpecee Ofen, 


Ofentheile. 


H. MARGOLI 


357 Milwaukee Ave, 
u BE: oh 





